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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
aͤmtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Big, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 


Der Kaiſer erſchien Donnerstag Mittag in Begleitung 
des Großherzogs und der Großherzogin von Baden 
auf dem Kaiſerplatze in Karlsruhe, wo das neue Denk⸗ 
mal für Kaiſer Wilhelm I errichtet iſt. Hier begrüßte 
Oberbürgermeiſter Schnetzler an der Spitze des Stadtraths 
den Kaiſer mit einer Anſprache, auf welche dieſer mit fol⸗ 
genden Worten erwiderte: 

„Ich danke Ihnen herzlich für den ſchönen Empfang 
und drücke meine Freude darüber aus, daß die Stadt ein 
ſolch herrliches Denkmal errichtet hat. So wie der 
Kaiſer in Erz gebildet vor unſeren Augen daſteht, ſo iſt 
er ein Palladium, das uns allen Muth ſchaffen und uns 
für große Ziele ſtärken ſoll. In Berlin war es eine 
ſehr hübſche Volksſitte, daß jeder Arbeiter, Bürger und 
Soldat, der an ſein Tagewerk ſchritt, wenn er au dem 
Fenſter meines kaiſerlichen Großvaters vorüberging und 
da meinen Großvater am Schreibtiſch erblickte, hierin 
neuen Muth zur Arbeit ſchöpfte und mit um ſo größerer 
Freude ſeinen Pflichten nachging. — So möge jeder, und 
vornehmlich die Jugend, wenn ſie an dem Denkmal vor⸗ 
übergeht, in dem Standbild des großen Kaiſers eine 
Aufforderung zu freudiger Pflichterfüllung er⸗ 
blicken. Gern hätte ich der ſchönen Euthüllungsfeier 
perſönlich beigewohnt, indeſſen danke ich Ihnen auch heute 
noch für das prachtvolle Werk, das Sie dem großen 
Kaiſer errichtet und für die wundervollen Worte, mit 
welchen Sie Ihren allergnädigſten Landesherrn bei der 
Enthüllung begrüßt haben. Ich hoffe, daß der gleiche 
patriotiſche Sinn, wie ich ihn hier jeder Zeit gefunden, 
auch in jeder Stadt des Reiches nicht läſſiger anzutreffen 
iſt. Wir, die wir den hohen in Gott Ruhenden gekannt 
haben, werden uns des hohen Herrn auch jo erinnern; 
aber ſpätere Generationen möge dies Standbild des 
großen Kaiſers aneifern und jeder, der an dem Denkmal 
vorüber an ſein Tagewerk geht, möge in dieſem Anblick 
eine Mahnung zur frendigen Erfüllung ſeiner Pflicht 
finden, zum Wohle der Stadt, zum Wohle des ganzen 
Vaterlandes, worin in ſo herrlichem Beiſpiel vorangeht 
Ihr Allergnädigſter Landesherr. Ich fordere Sie daher 
auf, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog und Ihre Königliche Hoheit die 
Großherzogin, ſie leben hoch! hoch! hoch!“ 


Die nächſte Pariſer “ Weltausſtellung. 

Geh. Regierungsrath Dr. Richter vom Reichsamt des 
Innern, deutſcher Reichskommiſſar für die Pariſer 
Weltausſtellung im Jahre 1900, hielt am Mittwoch Abend 
im Hotel „Kaiſerhof“ vor einer überaus ſtark beſuchten 
Verſammlung des Vereins der Berliner Kaufleute 
und Induſtriellen einen eingehenden Vortrag über die 
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900. Geh. Rath 
Dr. Richter äußerte ſich etwa folgendermaßen: 

Die Pariſer Weltausſtellung ſoll am 15. April 1900, 
am Oſterſonntag, eröffnet und am 5. November geſchloſſen 
werden. Die erſte Weltausſtellung, die 1851 in London 
ſtattfand, hatte 14000 Ausſteller und 6 Millionen Beſucher. 
Die erſte Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1855 hatte 
22000 Ausſteller und 5 Millionen Beſucher, die Pariſer 
Weltausſtellung 1867 42000 Ausſteller und 11 Millionen 
Beſucher, die Pariſer Weltausſtellung 1889 52 000 Aus⸗ 
ſteller und 32 Millionen Beſucher. Die letzte Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung 1889 hatte einen Ueberſchuß von 10 Millionen 
Franken. Die Koſten für die bevorſtehende Pariſer 
Weltausſtellung ſind auf 100 Millionen Franken veran⸗ 
ſchlagt. 20 Millionen hat die franzöſiſche Regierung, 20 
Millionen die Stadt Paris bewilligt, die fehlenden 60 
Millionen ſollen durch eine Ausſtellungslotterie aufgebracht 
werden. Die Ausſtellung ſoll in zwei große Haupttheile, in 
die eigentliche induſtrielle Ausſtellung und in eine Jahrhundert⸗ 
Ausſtellung zerfallen, welche alle Erfindungen, kulturellen 
und induſtriellen Fortſchritte des 19. Jahrhunderts zu⸗ 
ſammenfaſſen ſoll. Der Ausſtellungsplatz, der 1889 96 
auf umfaßte, beträgt diesmal 108. Die bedeckte Fläche 

Die Ausſtellung wird in Fa 0 s 


Induſtriegruppe aller anzftellenden Nationen vereinigt, aber 
doch wiederum derartig räumlich von einander 5 iſt, 

Nation der 
betreffende Induſtrieartikel ausgeſtellt iſt. Ich habe es 
bewirkt, bemerkte Geh. Rath Richter, daß die Nahrungs⸗ 
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und Genußmittel mit den landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen 
und auch die chemiſchen Produkte mit den Hilfsmitteln und 
Geräthen der Wiſſenſchaft, Kunſt, der Feinmechanik, der 
Optik, Muſik u. ſ. w. vereinigt werden. 

Deutſchland hat dicht au den Ufern der Seine einen 
Platz von 700 Quadratmetern angewieſen erhalten. Da 
der deutſche Reichskommiſſar als erſter unter allen fremden 
Kommiſſarien auf dem Platze war, iſt es ihm gelungen, 
verhältnißmäßig günſtig in der Platzfrage für Deutſchland 
abzuſchneiden. Trotzdem iſt der gewährte Raum ſehr be⸗ 
ſchränkt, weit beſchränkter als in Chicago, und deshalb 
muß in der Auswahl der Ausſtellungsgegenſtände die 
äußerſte Vorſicht walten. In Frankreich wird kein Gegen⸗ 
ſtand zugelaſſen, der nicht zweimal von einer Jury günſtig 
begutachtet iſt. Wenn das ſchon bei dem großen Raum 
für erforderlich erachtet wird, der den Franzoſen zur Ver⸗ 
fügung ſteht, jo muß für Deutſchland noch ſtrengere Aus⸗ 
ſonderung erfolgen, wenn der kleine Raum nur erſtklaſſige 
Gegeuſtände darbieten ſoll. Von der Vorführung markt⸗ 
gängiger Waaren muß ganz abgeſehen werden; die ſind 
für Lokalausſtellungen geeignet. Noch kürzlich brachte eine 
angejehene franzöſiſche Zeitung einen Aufſatz aus hervor⸗ 
ragender Feder über die Nürnberger Ausſtellung, in dem 
z. B. gejagt wurde, eine franzöſiſche Dame würde ſich eher 
in die „eiſerne Jungfrau“ hineinbegeben, als in eines der 
dort ausgeſtellten Kleider. Sämmtliche deutſche Waaren 
ſeien unſolide; fie zerfielen ſchon beim bloßen Anſehen und 
dergl. m. Es gilt, ſolche Anſchauungen, die im Auslande 
nur zu gern geglaubt werden, durch nur ganz vor⸗ 
zügliches Ausſtellungsgut gründlich zu widerlegen. 
Die Maſchinen ſollen überall im Betriebe neben den Er⸗ 
zeugniſſen vorgeführt werden; das wird ſich aber nicht 
überall durchführen laſſen, weil nicht jeder Ausſteller ſeine 
Fabrikationsgeheimniſſe dort wird preisgeben wollen oder 
weil manche Maſchinen ſtörende Geräuſche, ſtörende Gerüche 
u. dgl. mit ſich führen. Au der Gruppe „Unterricht und 
Erziehung“ wird ſich Deutſchland nicht betheiligen, einerſeits 
um den induftriellen Gruppen den ohnehin ſpärlichen Raum 
nicht noch mehr zu beſchränken, andererſeits, weil Deutſchland 
in Chikago die Gruppe Unterricht und Erziehung glänzend 
beſchickt hatte und auf weitere Lorbeern auf dieſem Felde 
einſtweilen Verzicht leiſten kann. 
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Prozeß von Mendel ⸗Steinfels. 
(Schluß.) 
(Nachdr verb.) ** Halle, 20. Oktober. 

Zeuge Graf Hohenthal kann zwar nicht ſagen, ob der 
Redner das Beiſpiel von den 20—25 Mk. pro Tonne auf die 
Hallenſer Börſe bezogen hat. Er erklärt es aber für einen 
Uunſinn, daß von Mendel behauptet haben follte, die Hallenſer 
Börſe ſehe die Landwirthe bei den Notirungen nicht gern. Der: 
artiges könne der Redner garnicht behauptet haben. Die Laud- 
wirthe hätten ja im Allgemeinen das Gefühl, daß ſie an der 
Börſe oft übervortheilt würden. Dies beruhe aber meiſt auf 
ihrer Unkenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe. von 
Mendel⸗Steinfels ſei jedoch über den Verdacht erhaben, als ob 
er leichtfertige Behauptungen aufſtelle, die er nicht beweiſen 
könne. Daß die offiziellen Notirungen der Hallenſer Börſe un⸗ 
richtig ſeien, habe von Mendel in jener Verhandlung nie und an 
keiner Stelle behauptet. Präſ.: Haben Sie, Herr Graf, bei 
Ihren Getreidegeſchäften beobachten können, daß Sie höhere 
Preiſe für Ihre Waare erhielten, als die Hallenſer Börſe no⸗ 
tirte? Zeuge: Daß ein nennenswerther Unterſchled in den 
Preiſen vorkam, kann ich nicht behaupten. Es iſt aber vor⸗ 
gekommen, daß für minderwerthiges Getreide die Preiſe gezahlt 
wurden, die an der Börſe für das Getreide im Allgemeinen 
notirt wurden. Im Allgemeinen aber kann ich ſagen, daß die 
Preiſe der Börſe den Preisbeſtimmungen für das Getreide aller- 
niedrigſter Qualität entſprachen. 

Zeuge Oberamtmann Säuberlich, der ebenfalls der Ver⸗ 
ſammlung beiwohnte, kann ſich auch irgend welcher Angriffe gegen 
die Hallenſer Börſe ſpeziell nicht erinnern. Kommerzienrath 
Steckner iſt Mitglied der Hallenſer Handelskammer und be⸗ 
kundet, daß ſich dieſe ſofort nach der Verſammlung mit den 
Ausführungen des Redners von Mendel beſchäftigt und eine 
Unterſuchung nach der Richtung hin angeſtellt habe, inwieweit 
die Behauptung von dem Notirungsunterſchied auf Wahrheit 
beruhe. Die eingeſetzte Kommiſſion ſei zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß die Notirungen der Börſe den gezahlten Preiſen 
entſprachen. Der Zeuge Kaufmann Hofmeiſter beſtätigt dies. 
Auf weitere Zeugen wird angeſichts der Sachlage verzichtet. 

Rechtsanwalt Dr. Suchsland für v. Mendel Steinfels be⸗ 
antragt eine entjprechende Beſtrafung der drei angeklagten Kauf⸗ 
leute. Die Beweisaufnahme habe nichts ergeben, was die ſcharfe 
Erklärung der Börſenkommiſſion auch nur einigermaßen recht⸗ 
fertige. Sie habe im Gegentheil erwieſen, daß alle von den drei 
Angeklagten erhobenen Behauptungen unwahr ſeien, daß der 
Kläger und Widerbeklagte dagegen in ſeiner Rede nichts aus⸗ 
geſprochen habe, was mit der Wahrheit im Widerſpruch ſtehe. 
Er erſucht deshalb insbeſondere auch um die Ablehnung der 
Widerklage. 

Rechtsanwalt Kähne vertheidigt die Angeklagten und ihre 
Handlungsweiſe und greift in ſcharfer Weiſe den Kläger von 
Mendel⸗Steinfels au. Immer und immer wieder werde von 
agrariſcher Seite der Vorwurf erhoben, daß die Börſenkommiſ⸗ 
ſionen ihr Möglichſtes thäten, die Landwirthe von den Notirungen 
ſern zu halten. Auch der Kläger habe ſich dieſem Vorwurf an⸗ 
geſchloſſen und offenbar in jener Verſammlung die Hallenſer 
Börſe im Auge gehabt, als er die Behauptung aufſtellte, die 
Loſung ber Kommiſſion ſei: Bei uns hat der Landwirth nichts 
zu ſuchen! Gegenüber ſolchen Angriffen ſeien die Angeklagten 
zur Abwehr berechtigt und verpflichtet geweſen. 

Der Gerichtshof beſchloß, das Urtheil am 27, Oktober 
zu verkünden. 
— — 


Katholiſch und Bolniich? 
Der Fürſtbiſchof Dr. Kopp in Breslau hat für den 
öſterreichiſchen Theil der Breslauer Diöceſe einen neuen 
Generalvikar zu ernennen. Der niedere Klerus dieſes Theils 
der Breslauer Diöceſe hat ihm wiederholt Anlaß gegeben, 
gegen die Mitarbeit desſelben an polniſchen Hetzereien, 
namentlich in der Preſſe, einzuſchreiten. Es verlautet, es 
ſolle nun ein deut ſcher Prieſter Generalvikar werden. 
Auf dieſes Gerücht hin wird in der Krakauer „Nowa 
Reforma“ wie folgt mit dem Kardinal umgeſprungen: 
„Angeſichts dieſer Gerüchte fordern wir entſchieden von 
dem Kardinal im Namen der Geſammtheit und der Geiſt⸗ 
lichkeit, den Poſten des Generalvikars in Teſchen aus der 
Mitte der Geiſtlichen des Herzogthums Teſchen mit einem 
Polen zu beſetzen, der unſere Verhältniſſe keunt und fo einzig 
allen berechtigten Forderungen wird Genüge thun können. 
Sollte man aber einen neuen Germaniſirungsverſuch machen, 
indem man einen Deutſchen anſtellt, jo werden wir zu folgen: 
den äußerſten Mitteln greifen: 1. Wir werden unter das 
ſchleſiſche Volk eine Broſchüre in Zehntauſenden von Exemplaren 
werfen, worin die bisherigen Ungerechtigkeiten und Germani⸗ 
ſirungsverſuche Dr. Kopps geſchildert werden. 2. Wir werden 
durch das ſchleſiſche Volk in öffentlichen Verſammlungen die 
Lostrennung des Herzogthums Teſchen von dem preußiſchen 
Theile der Diöceſe, die Vildung eines unabhängigen General⸗ 
vikariats mit den vollſtändigen Machtbefugniſſen dieſes Amtes 
und die Augllederung dieſes Theiles an das Bisthum Krakau 
verlangen. 3. Wir werden eine Denkſchrift des ſchleſiſchen 
Volkes abfaſſen und auf Grund derſelben beim apoſtoliſchen 
Stuhl Klage erheben mit der Bitte, daß man dem ſchleſiſchen 
Volke Gerechtigkeit widerfahren laſſe.“ 

Das Bezeichnendſte iſt die Drohung mit dem apoſto⸗ 
liſchen Stuhl. Damit wird auch dem Herrn Biſchof Reduer 
in Pelplin von polniſchen Agitatoren fortgeſetzt gedroht. 
Und warum? Man braucht nur der Wirkſamkeit des Kar⸗ 
dinals Ledochowski zu gedenken, der dafür geſorgt hat, 
daß die „Propaganda“ in Rom völlig von polniſch⸗ 
nationalen Geſichtspunkten geleitet wird. 

Unter den kirchlichen Nachrichten in einer Eberswalder 
Zeitung iſt zu leſen: Katholiſche Kirche: „Am Sonnabend, 
den 23. Oktober, Abends, und Sonntag, den 24. Ok⸗ 
tober 1897, wird ein polniſch ſprechender Geiſtlicher 
hierſelbſt Gottesdienſt halten.“ Man ſchreibt dem „Geſell.“ 
dazu aus Eberswalde: 

„Aus dieſer kirchlichen Anzeige mag der „Geſellige“ erſehen, 
daß das Polenthum nicht allein in immer weitere Gebiete mit 
rein deutſcher Bevölkerung dringt, ſondern daß es von Seiten 
der katholiſchen Kirche wirkſam unterſtützt wird. Während 
man hier im Herzen der Mark polniſches Weſen und die 
polnische Sprache vor einigen Jahren nur vom Hörenſagen 
kannte, bilden die Polen heute einen beträchtlichen Prozentſatz 
der Arbeiter, die in des vielen Fabriken am Finowkanal ber 
ſchäftigt werden“ 


Berlin, den 22. Oktober. 


— Die Kaiſerin iſt mit den drei älteſten Prinzen Donners⸗ 
tag früh auf der Wildparkſtation eingetroffen. Auf dem 
Bahnhofe wurde fie von den Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar begrüßt. Die Kaiſerin, welche heute (Freitag) 
ihren 39. Geburtstag feiert, wird ihn im Kreiſe ihrer 
Familie verleben, denn der Kaiſer, der am Donnerſtag 
von Wiesbaden aus einen Beſuch in Karlsruhe gemacht 
und in Darmſtadt den Beſuch des Zaren erwidert 
hat, iſt Abends nach Potsdam zuriickgereiſt. 

— Mit der Ernennung des bisherigen Botſchafters in 
Rom Herru v. Bülow zum Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes ſind nun alle Reichsämter wieder beſetzt, 
die in dieſem Frühjahr frei geworden ſind. Herr v. Bülow 
bringt in ſein Amt eine reiche diplomatiſche Erfahrung, 
die ſich bereits zur Zeit der Leitung der auswärtigen 
Politik durch den Fürſten Bismarck bewährt hat. Von 
unterrichteter Seite wird der „Nationallib. Korrſp.“ verſichert, 
daß ihn auch eine nicht ungewöhnliche redneriſche Be⸗ 
gabung auszeichne. Wir vermerken dies mit beſonderer 
Genugthuung, denn je verwickelter die Regelung insbeſondere 
der auswärtigen wirthſchaftlichen Beziehungen und bei der 
Parteizerriſſenheit auch die Vertretung einer geſunden 
Jutereſſenpolitik im Reichstag ſich zu geſtalten ſcheint, um 
ſo wünſcheuswerther iſt für die Regierung eine Kraft 
welche für diplomatiſches Vorgehen im Reichstag das Wort 
zu finden weiß, das auch nach Innen Verſtändniß und 
freudige Unterſtützung zu verſchaffen vermag. Auch für 
die Pflege des nationalen Gedankens im Allgemeinen 
könnte es nur erſprießlich ſein, wenn im Reichstag von 
autoritativer Seite zur rechten Zeit auch das rechte 
Wort gefunden würde. 

— Die Reichsdruckerei übernimmt für Privatperſonen 
die Abſtempelung der Kartenbriefe mit dem Freimarken⸗ 
ſtempel unter folgenden Bedingungen: 1. Es müſſen mindeſtens 
20000 Stück ſein. 2. Sie müſſen gut verpackt mit einem Ver⸗ 
zeichniß bei einer Ober⸗-Poſtkaſſe eingeliefert werden. 3. Porto 
für Hin⸗ und Herſendung, der durch die Abſtempelung ſich dar⸗ 
ſtellende Werthbetrag der Freimarken⸗Stempel und eine Ab⸗ 
ſtempelungsgebühr von 1,75 Mark für je 1000 Stück iſt im 
Voraus zu entrichten. 4. Die Kartenbriefe dürfen nicht gefalzt 
ein. 

l — Profeſſor Dr. Fränkel, der Leiter der biologiſchen 
Station am Müggelſee, iſt am Donnerstag infolge eines Unfalles, 
der ihn am Dienſtag Abend betroffen hat, geſtorben. Profeſſor 
Fränkel, welcher etwas kurzſichtig war, that bei einem Inſpektions⸗ 
gange in der bereits eingetretenen Dunkelheit auf einem in den 
See hineingebauten Steg einen Fehltritt und ſtürzte ins Waſſer, 
aus welchem er ſich zwar noch allein zu retten vermochte; am 


Lande aber brach er bewußtlos zuſammen. Dort fanden ihn 
vorbeikommende Arbeiter, welche ihn nach ſeiner Wohnung 
brachten, wo er am Donnerstag Vormittag verſchieden iſt. 

— Die in den letzten Monaten auf den deutſchen 
Eiſenbahnen vorgekommenen Unfälle haben, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge, dem Reichs Eiſenbahnamte zu einer 
Prüfung der Frage Anlaß 1 ob es nicht zur Er⸗ 


höhung der Betriebsſicherheit räthlich ſei, die vom 
Bundesrathe für das Eiſenbahnweſen erlaſſenen allgemeinen 
Ordnungen nach verſchiedenen Richtungen zu ergänzen. 
Das Ergebniß der Prüfung wird den meiſtbetheiligten 
Bundesregierungen in Geſtalt beſtimmter Vorſchläge mit⸗ 
getheilt und zugleich werden die Regierungen eingeladen 
werden, ſich bei einer die Beſchlußfaſſung des Bundesraths 
vorbereitenden kommiſſariſchen Verhandlung, die für Ende 
November in Ausſicht genommen iſt, vertreten zu laſſen. 
Zur Berathung ſind u. a. geſtellt: die obligatoriſche Ein⸗ 
führung von Vorſignalen, die Einrichtung der Strecken⸗ 
blockirung auf ſtärker befahrenen Bahnlinien, die größte 
zuläſſige Stärke der Güterzüge und der ſchnellfahrenden 
Perſouenzüge E., ferner die Entlaſtung der Stationsbeamten 
von anderweitigen Geſchäften. 

— Abgeordneter Liebknecht hat ſich an die Breslauer 
Staatsanwaltſchaft gewandt mit der Bitte, ihn die ihm zuerkannte 
Strafe von vier Monaten in Plötzenuſee verbüßen zu laſſen. 


Prozeß Gniwodda in Elbing. 
i Elbing, 21. Oktober. 

Heute begann vor dem hieſigen Schwurgericht die Ver⸗ 
handlung gegen den früheren Privatförſter Johann Gniwodda 
aus Biſchofswerder wegen Brandſtiftung, Mord verſuchs in 
mehreren Fällen und gewerbsmäßigen Jagdvergehens und 
gegen die Beſitzer v. Ros zyeki' ſchen Eheleute aus Guhringen 
wegen Beihilfe bezw. gewerbsmäßiger Hehlerei. Im 
April d. Is. brannte in Biſchofswerder die Scheune des 
Kürſchnermeiſters Doege nieder; Guiwodda ſoll die Scheune des⸗ 
halb vorſätzlich in Brand geſetzt haben, um den Stadtwachtmeiſter 
Lange aus ſeiner Wohnung zu locken. Dieſe Abweſenheit des 
L. ſoll Gniwodda benutzt haben, in das Haus des Lange ein⸗ 
zudringen, um eine dort wohnende Frau Weidemann (mit der 
Gniwodda längere Zeit in wilder Ehe gelebt hatte) und deren 
Tochter gewaltſam zu entführen. Der Mordverſuch ſoll an 
dem Fiſcher Wittkowski und den Gendarmen Totenhof und 
Fichte verübt worden fein. Der frühere Beſitzer v. Ros zycki 
aus Guhringen und deſſen Frau ſollen Gniwodda Beihilfe 
geleiſtet haben, ſich der Verhaftung zu entziehen, und ſie ſollen 
ſich der Hehlerei dadurch ſchuldig gemacht haben, daß ſie geſchoſſenes 
Wild bezw. geſtohlenes Geflügel von Gniwodda übernahmen und 
verkauften. 

Der Angeklagte Gniwodda iſt gefeſſelt; er hat nur ein 
Auge und macht einen unheimlichen Eindruck. Er erklärt, alles 
geſtehen zu wollen. An der Brandſtiftung will er nicht betheiligt 
geweſen ſein. Er habe ſich von dem Mühlenbeſitzer Mühlbrandt 
Anfangs April einen Revolver geborgt, bei der Rückkehr ſah er 
die Doege'ſche Scheune in Brand. Er ging in die Wohnung des 
Wachtmeiſters Lange; die Tochter der Frau Weidemann ging mit; 
doch ſei er im Walde eingeſchlafen, und die Klara Weidemann 
ſei währenddeſſen wieder verſchwunden. Er ging darauf zu dem 
Beſitzer v. Roszycki. Auf dem Wege nach Biſchofswerder ſetzte 
er ſich hinter einen Wachholderbuſch und frühſtückte. Da ſei der 
Fiſcher Wittkowski mit einem offenen Meſſer auf ihn zugekommen; 
er habe nun den Revolver gezogen und geſchoſſen. Die Abſicht, 
Wittkowski zu ermorden, habe er nicht gehabt. Darauf habe er 
ſich zu dem Beſitzer v. Roszycki begeben und hier in der Zeit 
vom 17. April bis 31. Mai d. Is. verkehrt; er habe von R. auch 
ein Jagdgewehr geliehen und dem R. einige Rehe gebracht. Auch 
dem Beſitzer Lichtenſtein habe er ein Reh gebracht, weil L. ihm 
Pulver und Schrot beſorgt hatte, Am 31. Mai ſei er bei Lichten⸗ 
ſtein von den Gendarmen Fichte und Totenhof betroffen 
worden. Hierbei ſei ſein Gewehr losgegangen, und der Schuß 
hätte den Gendarm Toteuhof getroffen. Darauf ſei ſeine Ver⸗ 
haftung erfolgt. 

v. Roszycki erklärt, dem Gniwodda nur aus Furcht 
Obdach gewährt zu haben. Gniwodda habe ihn beauftragt, ihm 
Schießbedarf zu beſorgen und ſich zu erkundigen, was die Leute 
über ihn ſprächen. Gniwodda ſei dann immer wieder gekommen, 
habe auch drei Rehböcke gebracht. Er habe ihm zugeredet, ſich 
freiwillig der Behörde zu ſtellen. Aus Furcht habe er nicht 
Anzeige erſtattet, obwohl die Staatsanwaltſchaft eine Belohnung 
von 300 Mk. auf die Ergreifung des G, ausgeſetzt hatte. 

Frau v. Roszycki erklärte unter Thränen, daß ſie nur aus 
Furcht Gniwodda Gefälligkeiten erwieſen habe, und daß Gniwodda 
ſie mit dem Meſſer und dem Revolver bedroht habe, wenn ſie 
ſich weigerte, die Wünſche zu erfüllen. Einige Hühner, die Gniwodda 
brachte, habe ſie verkauft, um Pulver, Schnaps, Tabak ꝛc. für 
Gniwodda zu kaufen. 

Für die Beweisaufnahme ſind zu heute 11, zu morgen 
43 Zeugen geladen. Aus der heutigen Zeugenvernehmung, welche 
bis 7 Uhr Abends dauerte, ſei Folgendes hervorgeheben: 

Stadtwachtmeiſter Lange⸗Biſchofswerder jagt folgendes aus: 
Als er bei dem Brande der Döge'ſchen Scheune war, kam in 
ſeiner Abweſenheit Gniwodda mit offenem Meſſer und Revolver 
in deſſen Wohnung und holte die Klara Weidemann, welche an 
demſelben Morgen aber wieder zurückkehrte. Am 31. Mai wurde 
Gniwodda als Arreſtant eingeliefert. Bald nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung habe Gniwodda verſucht, ſich die Pulsadern zu durch⸗ 
ſchneiden. 

Gendarm Fichte ſagte Folgendes: In Biſchofswerder traf 
er am 30. Mai den Fiſcher Wittkowski mit durchſchoſſenem Arm; 
Wittkowski theilte dem Zeugen mit, daß Guiwodda ihn geſchoſſen 
habe. Zeuge traf am 30. Mai den Beſitzer Lichtenſtein, dieſer 
theilte ihm, Zeugen, mit, daß Gniwodda Tags zuvor bei Lichten⸗ 
ſtein geweſen und Schießbedarf beſtellt habe; am 31. Mai wolle 
Gniwodda wieder kommen, um das Beſtellte abzuholen. Hierauf 
habe Fichte nach dem Gendarm Totenhof geſchickt, und beide 
haben ſich am 31. Mai Nachts nach dem Lichtenſtein'ſchen 
Gehöft begeben. Als beide ankamen, und Gniwodda ſie be⸗ 
merkte, ſchoß G. und traf den Totenhof. Nach hartem Kampfe 
gelang es indeß, den G. zu bewältigen und zu feſſeln. Von 
dieſem Schuſſe erklärte Gniwodda, daß es ihm lieber geweſen 
wäre, wenn er ſtatt des Totenhof den Fichte getroffen hätte. 

Mühlenbeſitzer Mielbrandt: In der Oſterwoche ſei 
Gniwodda bei ihm geweſen und habe ſeinen Revolver mitgenommen, 
den Zeuge bis heute noch nicht zurückbekommen hat. — Gaſt⸗ 
wirth Kunz erzählte, Gniwodda ſei mit Mielbrandt bei ihm 
geweſen und hätte Patronen zu dem Revolver haben wollen. — 
Die wegen Brandſtiftung mit Zuchthaus beſtrafte Frau Schwanke 
gab an, Gniwodda ſei in Peterwitz bei ihr geweſen und habe 
200 Mark verlangt, dann wolle er dafür ſorgen, daß der Maun 
der Schwanke wegen der Brandſtiftung frei käme. Da Gniwodda 
die Frau Schwanke mit einem Meſſer bedrohte, habe die Zeugin 
2 Mark gegeben. — Zu Lich tenſtein, welcher dem Gniwodda 
Schießbedarf übergab, äußerte G., damit wolle er die Gendarmen 
Fichte und Hirſchfeld erſchießen. 

Uebereinſtimmend waren die Ausſagen aller Zeugen in dem 
Punkte, daß ſie Gniwodda ſo fürchteten, daß ſie eine Anzeige 
unterließen. Um 7 Uhr Abends wurde die Verhandlung vertagt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— Tie Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,80 auf 1,65 Meter gefallen. 


— Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria hatten heute die öffentlichen und eine Anzahl Privat; 
gebäude in Graudenz Flaggenſchmuck angelegt. 

+ — Zur Kleinbahnfrage.] Vor 77175 hat unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in Danzig 
eine Konferenz ſtattgefunden, in welcher klargeſtellt wurde, 
daß die geſchäftliche Behandlung der Kleinbahn⸗Frage am zweck⸗ 
mäßigſten im gedeihlichen Zuſammenwirken der für das Zuſtande⸗ 
kommen der Kleinbahn intereſſirten und berufenen Behörden, 
insbeſondere der Kreiſe der Provinz, der Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und der Staats⸗ Finanzverwaltung herbeigeführt wird. 
Es wurde in der erſten Sitzung dargethan, welchen Gang die 
Vorbereitungen für die Genehmigung eines Kleinbahnprofjektes 
und für die Feſtſtellung der Baupläne zu nehmen hätte. Was 
die Frage der Finanzirung anbelangte, ſo konnte die Betheiligung 
der Provinz und die des Staates nicht näher feſtgelegt werden. 
Außer dieſen allgemeinen Fragen wurden einige der in der 
Provinz ſchwebenden Kleinbahnprojekte beſprochen, jedoch nur im 
Allgemeinen und lediglich in Anlehnung an die einzelnen Punkte 
der vorerwähnten allgemeinen Beſprechung. Wenn nun in 
Danziger Blättern kürzlich mitgetheilt wurde, daß mit Rückſicht 
darauf, daß in der letzten Kleinbahn⸗Konſerenz poſitive Beſchlüſſe 
nicht gefaßt worden ſind, nächſtens noch eine weitere Konferenz 
in Danzig ſtattfinden ſoll, jo iſt dies unrichtig. Die Angelegen⸗ 
heit wird vielmehr, nachdem die nöthigen Unterlagen beſchafft 
find, erſt ſpäter behandelt werden. 

— Eine Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen Land- 
wirthſchaftskammer fand heute, Freitag, Vormittag unter 
dem Vorſitz des Herrn v. Puttkamer⸗ Plauth in Danzig ſtatt. 
Anweſend war auch Herr Oberpräſident v. Goßler. Zur Be⸗ 
ſprechung kam hauptſächlich die Börſenfrage. 7 

＋— Die norddeutſche Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft 
macht bekannt, daß aus dem Ehrenamt der Sektion I Herr J. 
Derowski⸗ Zoppot ausgeſchieden iſt; desgleichen find aus dem 
Vorſtande ausgeſchieden das Vorſtandsmitglied R. Sudermann⸗ 
Elbing, und der ſtellvertretende Vertrauensmann des IV. Bezirks 
Emil Harder⸗Elbing. — Dafür wurden gewählt, bezw. es 
rückten auf Otto Reichenberg⸗Danzig und Johannes Müller 
i. F. G. u. J. Müller⸗Elbing. 


— Zu einer Kreistagswahl find die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
von Graudenz auf den 2. November eingeladen worden. Es 
ſcheiden aus dem Kreistage die Herren Bankier A. C. Bohm, 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, Buchhändler Schubert und 
Stadtrath Rechtsanwalt Wagner. 

— Zu den am meiſten gefürchteten Krankheiten ge⸗ 
hören Scharlach und Diphtheritis. Alljährlich werden 
Tauſende blühender Kinder von dieſen tückiſchen Krankheiten 
dahin gerafft, trotz der großen Anzahl der dagegen angewandten 
Mittel. Große Erfolge bei Bekämpfung dieſer 8 
der Eltern hat die naturärztliche Behandlung aufzuweiſen. Um 
nun dieſe Behandlungsweiſe allgemein bekannt zu machen, wird 
Herr Dr. med. Knips⸗Haſſe am Sonnabend den 23. Oktober 
Abends 8 Uhr im Saale des „Königlichen Hof“ über die natur⸗ 
gemäße Behandlung bei Scharlach und Diphtheritis 
einen Vortrag halten. Damit auch der Aermſte die Vorzüge 
der Naturheillehre kennen lernen kann, iſt der Zutritt unent⸗ 
geltlich. 

— Herr Kämmereikaſſenrendant a. D. Julius Klavon 
in Graudenz iſt am Donnerſtag im Alter von 75 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Herr Kl. ſtand ſeit dem Jahre 1850 in Dienſten der 
Stadt Graudenz, wurde 1863 Servis-Rendant und war von 
1871 bis 1893 Kännmereikaſſenrendant. Am 1. Januax 1893 
erfolgte ſeine Penſtonirung. Der Verſtorbene hat ſich durch 
treue und gewiſſenhafte Führung ſeines Amtes die Achtung und 
das Vertrauen feiner Vorgeſezten und Kollegen wie ſeiner 
übrigen Mitbürger in reichem Maße erworben. 

— [Grundſtücksverkauf.] Das bisher der Frau Wittwe 
Kohls gehörige Grundſtück Markt Nr. 11 zu Graudenz iſt für 
69000 Mark in den Beſitz des Herrn Brömer, des Pächters des 
Weinbergreſtaurants, übergegangen. 

— Ein dreiſter Betrug iſt dieſer Tage mit Hilfe des 
Telegraphen in Graudenz verſucht worden. An den Pächter 
des „Wiener Café“ in der Herrenſtraße in Graudenz, Herrn E., 
ging am Mittwoch eine Geldſendung von 50 Mk. ein, die von 
ſeinem Bruder in Danzig auf telegraphiſchem Wege veranlaßt 
war. Da Herr E. weder Geld erwartete, noch von ſeinem Bruder 
verlangte, fragte er telegraphiſch bei dieſem an und erfuhr, daß 
an Herrn E. in Danzig ein Telegramm mit der Bitte um tele⸗ 
graphiſche Zuſendung von 50 Mark und mit dem Namen des 
Herrn E. aufgegeben war. Der Abſender hatte erſucht, die Geld⸗ 
anweiſung nicht nach dem Lokal des Herrn E., ſondern nach 
einem anderen Gaſthauſe zu adreſſiren. Da Herr E. in Danzig 
aber hierauf keine Rückſicht nahm, ſondern das Geld nach der 
Herrenſtraße ſandte, gelang der Betrug nicht. Die Feſtnahme 
des Betrügers iſt bisher noch nicht gelungen. 

— Der Landwehr Verein Graudenz (nicht der Landwehr⸗ 
Offizier⸗Verein, wie es in einer früheren Notiz hieß) verauſtaltet 
am 5. November im Tivoli eine Feſt⸗Vorſtelluug zu Gunſten 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals. — Der Landwehr⸗Offizier⸗Verein 
hat für das laufende Vereinsjahr dem Baufonds einen Jahres- 
beitrag von 50 Mark zugewieſen. 


A. Danzig, 22. Oktober. Der neue Inſpektor der 
Gendarmerie Generallieutenant Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Loxten iſt hier eingetroffen. Nachmittags beſichtigte der General 
die Gendarmerie im Reitſaale der Kriegsſchule. 

Wegen des Baues eines neuen Polizeidirektious⸗ 
gebändes, welches demnächſt auf dem Wallgelände am hohen 
Thor ſeinen Plat finden ſoll, find die Herren Geheimer Ober⸗ 
Baurath Zaſtrow vom Miniſterium des Innern, Geheimer 
Oberreglerungsrath Dr. Lindig und Geheimer Finanzrath 
Dr. v. Günther vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu 
einer Beſichtigung der bisherigen Räumlichkeiten hier eingetroffen. 
Die Voranſchläge für das neue Polizeigebäude wurden berathen. 

Dem hieſigen Thierſchutzverein ſind in dieſem Jahre 
473 neue Mitglieder beigetreten, jo daß er jetzt 1012 Mit⸗ 
glieder zählt. 

Auf der hieſigen Schichauwerft findet im Laufe des 
nächſten Monats die Kiellegung der beiden Erſatzbauten „Erſatz 
Hyäne“ und „Iltis“ ſtatt. 

Die 1. Torpedobootsdiviſion (Reſerve 3), Diviſionschef 
Kapitänlieutenant Funke, traf heute Vormittag aus Kiel hier 
ein und ging zur Kohlen⸗ und Provianteinnahme nach der 
kaiſerlichen Werft. Außer der Diviſion, welche aus dem 
Divifionsboot D 7 und ſechs Torpedobooten beſteht, ſind noch 
drei Torpedoboote als Uebungsſchiffe mitgekommen. Am Montag 
geht die Flotille nach Kiel zurück. 

Zoppot, 21. Oktober. Bei der heutigen Eröffnung 
der hieſigen landwirthſchaftlichen Win terſchule war die 
Gemeinde durch den Schöffen Herrn Kapitän Gromſch und 
einige Gemeindeverordnete vertreten. Herr Rentier Libuda ber 
grüßte die Zöglinge, nachdem der Herr Direktor Dr. Funk ſeine 
Eröffnungsanſprache gehalten hatte. Es ſind bis jetzt 31 
Zöglinge gemeldet, von denen drei bereits im vorigen Winter 
die Schule beſuchten. Sieben ſind im Beſitz der Berechtigung 
zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt und bilden den oberen Kurſus, 
für welchen auch ein chemiſches Laboratorium eingerichtet iſt. Der 
Heimath nach gehören zwölf dem Kreiſe Danziger Niederung, 
acht dem Kreiſe Marienburg, zwei Danziger Höhe, zwei Kart⸗ 
haus, je einer Danzig Stadt, Kreis Elbing, Stuhm, Graudenz, 
Lauenburg, Provinz Poſen und Warſchau an. — Es wird beabſichtigt, 
für nächſten Sommer eine Segelregatta zwiſchen Zoppot und 
Danzig zu veranſtalten, wozu bereits ein Komitee in Danzig 
gebildet iſt. Die hieſige Gemeindevertretung bewilligte 
dem Komitee geſtern eine Beihilfe von 1000 Mark, und zwar 


500 Mk. zur Kaſſe und 500 Mk. zu rg Außerdem 
bewilligte die Verſammlung ein Landſtück in der Nähe des 
Schlachthauſes zur Errichtung einer Rennbahn, welche von 
einem aus Offizieren des 1. Huſarenregiments beſtehenden Komitee 
errichtet werden ſoll. 

Thorn, 21. Oktober. Der Verein deutſcher Militär- 
anwärter und Invaliden hat in feiner geſtrigen Verſammlung 
den Vorſtand endgiltig gewählt; erſter Vorſitzender iſt Herr 
Eiſenbahnbetriebsſekretär Matthaei. 

* Nofenberg, 21. Oktober. Der ſeltene Fall, daß aus 
einer Familie drei Kinder an einem Tage eingeſegnet 
werden, kam in Dakau vor. Aus der mit 14 lebenden Kindern 
geſegneten Familie des Beſitzers R. wurden Zwillinge im Alter 
von 14 Jahren und ein Kind im Alter von 15 Jahren ein⸗ 
geſegnet. — Der Fleiſchermeiſter D. von hier hatte an eine 
Frau Rindfleiſch verkauft, welches bereits mit Maden beſetzt 
war. Er wurde deshalb von der Polizeiverwaltung in eine 
Strafe von 3 Mt. genommen. Er beantragte gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung, und;das Gericht erhöhte die Strafe auf 20 Mk. event. 
vier Tage Gefängniß. — Der Mohrunger Kreis hat im 
vorigen Jahre die Chauſſee Saalfeld⸗ Gerswalde bis an 
die Roſenberger Kreisgrenze verlängert, in der Vorausſetzung, 
daß der Kreis Roſenberg die Chauſſee bis zur Stadt Roſen⸗ 
berg fortſetzen werde. Dadurch würde eine für unſere Stadt 
äußerſt vortheilhafte Verbindung geſchaffen. Der Kreisausſchuß 
ſchlägt aber den Bau einer Sekundär⸗Chauſſee von der 
Mohrunger Grenze über Kl. Albrechtau nach Faulen dem 
Kreistage vor. Dieſe Chauſſee macht die Verbindung zwiſchen 
Roſenberg und Saalfeld ziemlich zwecklos, da ſie faſt um eine 
Meile den Weg verlängert. Sie iſt nur für die Güter Gr. 
Brauſen und Faulen von Vortheil, nicht aber für das Bauern⸗ 
dorf Kl. Albrechtau und unſere Stadt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Oktober. Kaum ſind 
vier Monate nach dem letzten Feuer in Julienfelde verfloſſen 
und wiederum iſt heute unter ganz beſonderen Umſtänden ein 
größerer Brand entſtanden. Zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens 
brach in der mit Getreide gefüllten Scheune des Eigenthümers 
Auguſt Brandt Feuer aus. Obgleich die Windrichtung entgegen⸗ 
geſetzt war, entſtand auf dem Boden des maſſiven unter Pipp⸗ 
dach erbauten Hauſes des Eigenthümers Rahn etwas ſpiter 
gleichfalls Feuer, welches die dahinterliegende Scheune in Mit⸗ 
leidenſchaft zog. Sämmtliche Gebäude ſind bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern niedergebrannt. Brandt erleidet großen Schaden, da er 
unverſichert war. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt auf 
Brandſtiftung zurückzuführen. 

Mewe, 21. Oktober. Geſtern Mittag fand im Rathhauſe 
die Einführung des Herrn Bürgermeiſter Twiſtel ſtatt. Die 
Einführung vollzog im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten 
Herr Landrath Dr. Brückner. Dieſer wies in ſeiner Rede 
darauf hin, daß er von der Tüchtigkeit des Herrn Twiſtel über⸗ 
zeugt ſei und die beſten Hoffnungen auf ihn ſetze, obgleich das 
Feld ſeiner Thätigkeit gegen früher um zwei bedeutende Punkte 
erweitert werde. Dieſes ſeien die Eiſenbahn⸗Angelegenheit, welche 
ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach in dieſem Winter klären wird, 
und ferner der Ban eines Krankenhauſes. Der Herr Landrath 
wünſchte ihm den beſten Erfolg bei ſeiner Arbeit und ſprach die 
Hoffnung aus, daß Herr Twiſtel ſtets die Wohlfahrt der alten 
deutſchen Stadt Mewe im Auge haben möge. Herr Twiſtel 
dankte für das ihm durch die Wahl zum Bürgermeiſter geſchenkte 
Vertrauen und verſprach, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen alle 
ihm obliegenden Pflichten zu erfüllen. Seine Wünſche gipfelten 
in dem alten Spruche: „Friede vor den Thoren, Eintracht unter 
den Bürgern“. Hierauf hieß Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Schultz den Herrn Bürgermeiſter im Namen der Stadt⸗ 
verordneten und Bürger willkommen und gedachte der hingebenden 
Thätigkeit des Herrn Beigeordneten Lehmann während der 
bürgermeiſterloſen Zeit und ſprach ihm hierfür ſeitens der Bürger 
ſeinen Dank aus. Nachmittags verſammelten ſich viele Bürger 
zu einem Eſſen im „Deutſchen Hauſe“. Nachdem Herr Landrath 
Dr. Brückner das Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, toaſtete 
Herr Beigeordneter Lehmann auf den neuen Mitbürger mit dem 
Wunſche, daß nur Friede, Freude und Eintracht ſeine Arbeit 
begleiten möge. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Schultz brachte 
ein Hoch auf den Landrath ans, worauf Herr Bürgermeiſter 
Twiſtel auf die Stadt und deren Bürger toaſtete. Es wurden 
Telegramme an die Herren Oberpräſident v. Goßler und 
Regierungs⸗Präſident v. Horn geſandt. 

* Konitz, 21. Oktober. Die Kreisſynode der Didceje 
Konitz fand unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten 
Rübſamen⸗Mockrau hier ſtatt. Der Vorſitzende gedachte des 
verſtorbenen Mitgliedes Lehrer a. D. Rietzke und rühmte das 
warme Intereſſe des Dahingeſchiedenen für die Kirche, ins⸗ 
beſondere ſeine Opferwilligkeit, die er durch eine teſtamentariſche 
Schenkung an die Kirche im Betrage von 2000 Mark bekundet 
habe. An Stelle des nach Skurz verzogenen Pfarrers Herren 
Erdmann wurde Herr Pfarrer Römer⸗Iwitz in den Vorſtand 
der Synode gewählt. Darauf erſtattete der Vorſitzende Bericht 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes. 
Sodann referirte Herr Pfarrer v. Schäwen⸗Gr. Schliewitz 
über das Proponendum des königl. Konſiſtoriums: „Welche 
Mißſtände ſind auf dem Gebiet des kirchlichen Begräbnißweſens 
zu Tage getreten, und wie ſind ſie zu beſeitigen?“ Von dem 
Ertrage der Kirchen- und Hauskollekte für innere Miſſion, welche 
in vorigem Jahre eingeſammelt wurde, iſt !/; der Kreisſynode 
überwieſen worden; die Summe beträgt 220,35 Mark. Hiervon 
wurden 100 Mark der Diakoniſſenſtatlon in Tuchel, 120,35 Mk. 
Mockrau überwieſen. 

(Flatow, 21. Oktober. Jufolge eines Aufrufs des 
hieſigen Magiſtrats hatten ſich heute etwa 40 Handwerks⸗ 
meiſter verſammelt, um unter dem Vorſitze des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Löhrke hauptſächlich über die Gründung einer Hand⸗ 
werker⸗Kreditgenoſſenſchaft zu berathen. Als Vertreter 
des Herrn Regierungspräſidenten war der Herr Regierungsrath 
Dr. Lewald aus Marienwerder und als Beauftragter des 


Herrn Handelsminiſters Herr Baugewerksmeiſter Herzog aus 


Danzig erſchienen; auch der Herr Landrath Freiherr v. Maſſen⸗ 
bach wohnte der Verſammlung bei. Herr Regierungsrath Dr. 
Lewald ſchilderte die zur Hebung des Handwerks von der 
Regierung eingeſchlagenen Wege. Hierauf beſprach Herr Herzog 
die vom Miniſter für die Handwerker⸗Kreditgenoſſenſchaften ent⸗ 
worfenen Normalſtatuten. Die Statuten wurden von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Beim Unterzeichnen ſtellten mehrere 
junge Handwerksmeiſter, welche wegen des hohen Eintrittsgeldes 
der Innung bisher fern geblieben ſind, den Antrag, ihnen den 
Beitritt zu der Handwerker⸗Kreditgenoſſenſchaft zu geſtatten. 
Infolge dieſes Antrages ſoll die Genoſſenſchaft unter der Firma 
„Flatower Innungs⸗ und Handwerker⸗Kreditgenoſſenſchaft“ in 
das Handelsregiſter eingetragen werden. Zum Vorſitzenden des 
Auſſichtsraths wurde Herr Landrath Freiherr v. Maſſenbach 
und zum Direktor der Genoſſenſchaft Herr Bürgermeiſter 
Löhrke gewählt. Herr Herzog gab der hieſigen gemiſchten 
Innung zu erwägen, ob es nicht rathſam wäre, dieſe Innung 
in einzelne Fachinnungen aufzulöſen und einen Han dwerks⸗ 
ausſchuß zu wählen. Zum Schluſſe dankte der Herr Regierungs⸗ 
rath Dr. Lewald der Verſammlung für das reundliche Ent⸗ 
gegenkommen und wünſchte der neuen Kreditgenoſſenſchaft das 
beſte Wohlergehen. 

Karthaus, 20. Oktober. Der hieſige katholiſche 
Kirchengeſangverein hat in jeiner Generalverſammlung 
wegen zu geringer Betheiligung an den Uebungen ſeine Auf⸗ 
löſung beſchloſſen. Man will verſuchen, einen neuen Kirchen⸗ 


geſangverein zu gründen. 

# Neuſtadt, 20. Oktober, Wie verlautet, ſoll in unſerer 
Stadt eine Zündhölzerfabrik eingerichtet werden. — Mit 
Ablauf des Jahres ſcheiden acht Stadtverorduete nach 
beendigter Wahlperiode aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
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Der Termin zur Vornahme der Ergänzungswahlen ift aur den 
16. November anberaumt. — In der General-Berfammlung der 
Schützengilde wurden die Herren Kaufmann A. Fiſcher als 
Hauptmann, Rentier Hoffmeier als Kaſſirer und Gaſthofbeſitzer 
Aleckner als Feldwebel gewählt. 

Elbing, 21. Oktober. Auf der Feldmark Alt⸗Dollſtädt 
wurde ein Rübenarbeiter erſchlagen, ſeiner Baarſchaft be⸗ 
raubt und dann in den Sorgefluß geworfen. Vier Mit⸗ 
arbeiter des Ecſchlagenen wurden als der That verdächtig 
verhaftet. 

* Br. Eylau, 21. Oktober. Eingeleitet durch die vor⸗ 
geſtern abgehaltene Synodal- Konferenz, fand geſtern in der 
Aula des Lehrerſeminars die Kreisſynode ſtatt. Herr Super⸗ 
intendent Bourwieg⸗ Pr. Eylau berichtete über die kirchlichen 
und ſittlichen Zuſtände der Diöceſe. Dann folgte ein Referat 
des Herrn Pfarrer Leid reiter⸗Kl. Dexen über das Thema: 
„Was kann und muß von Seiten der Herrſchaften in unſerem 


danknote ähnlich jehe, Gegen dieſe Entjcheidung legte B. mit 
Erfolg Berufung ein. Die Strafkammer ſtellte durch Vergleichung 
mit einer echten Tauſendmarknote feſt, daß das Rechnungsformular, 
was Größe, Farbe, Druck und Papier anbetrifft, keineswegs 
Aehnlichkeit mit einer ſolchen Banknote hat. Deshalb wurde B. 
freigeſprochen. 

2) Der Händler Viktor Müller aus Schwetz war, weil er 
am 29. November v. Js. zu Gr. Plochoczyn ohne Begründung 
einer gewerblichen Niederlaſſung Holzpuppen und Kinderklappern 
feilgeboten hat, wegen Hinterziehung der Gewerbeſteuer 
in eine Geldſtrafe von 60 Mark genommen worden. Hiergegen 
erhob M. Einſpruch. Das Schöffengericht zu Schwetz erkannte 
dahin, daß das Verfahren einzuſtellen ſei, weil Verjährung ein⸗ 
getreten ſei. Die Regierung legte hiergegen Berufung ein, und 
die Strafkammer hob das erſte Urtheil auf und verurtheilte den 
Angeklagten wegen Uebertretung der Vorſchriften des Geſetzes 
vom 3. Juli 1876 zu 60 Mk. Geldſtrafe ev. ſechs Tagen Haft. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonnabend, den 23. Ottober: Wenig veränderte Tem⸗ 
peratur, wolkig, vielfach heiter, windig. — Sonntag, den 24.: 
Wolkig, Sonnenſchein, normale Temperatur, ſtrichwelſe Regen — 
Montag, den 25.: Milde, ſtark wolkig. Regenfälle, lebhafter 
Wind. — Dienſtag, den 26.: Veränderlich, milde, windig. 


Niederſchläge (Morgens? Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 20,/10.—21./10. —- mm] Mewe 20.,10—21/10. 233,6 mm 
Mocker b. Thorn... — Gr. Klonjia. 4,2 
Stradem bei Dt. Evlan — Kong.. 1 
Neufahrwaſſer 5 G.Roſainen / Neudörſchen 22,0 

irſcha n Marienburg... . — 
Pr. Stargard . . 32,5 „ | Gergehnen / Saalfeld Opr.17,8 
Gr. Schönwalde Wpr. 24,4 


Danzig, 22. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. b. Morſtein.) 


Kreiſe für die dienenden Stände geſchehen?“ Weiter wurde —é— ͤ — — Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mr per 
über das Kreiswaiſenhaus, über innere Miſſion und Heidenmiſſion, Verſchied 3 Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton wiancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ſowie über das Kaſſenweſen der Synode Bericht erſtattet, wo⸗ erſchiedenes. Weizen, Tendenz: 22. Ottober. 21. Oktober. 
rauf die Aufſtellung des Etats erfolgte. Im Anſchluß an die — I Der Orkan auf den Philippinen]. Ein furcht⸗ Ruhig, unverändert. Bei kleinem Verkehr 
Kreisſynode tagte die Generalverſammlung des Kreiswaifenhaus- barer Taifun hat, wie geſtern bereits der Telegraph gemeldet | rubig, unverändert, 
Vereins. — Eine Braudſtiftung wurde in der Nacht vom 19. hat, die Philippinen⸗Inſeln Leyte und Samar (jüdlich von 2 1 08 ar 2 Mr 7660 Kress: 

zum 20. d. Mts. an der in der Königsbergerſtraße Hierjelbjt | Luzon) heimgeſucht. Berghohe Sturzwellen ſind über die von in nat weiß 18.2 0 172 M. 168.00 Mt. Zr 
neben dem Gerichtsgebäude belegenen Scheune der.Gutsbejigerin | fait 50000 Menſchen bewohnten Inſeln gekommen. Die öſtlichen 1 roth . 713.745 Gr. 170.176 Mt. 740 Gr. 167,00 mt 
Frau Braun verſucht, indem vor einem in der Scheunenthüre] Küſten haben beſonders ſchwer gelitten. Viele Ortſchaften, Tranſ. Hochb. u. ö. 148,00 DE, 148, 13 
befindlichen Loch ein Häufchen Papier und trocknes Laub aufge» | deren Wohnungen aus Bambusrohr und Flechtwerk beſtanden, „ hellbunt. 146,00 „ 745 Gr. 150,00 Me. 
ſchichtet und dann in Brand geſetzt wurde. Das Feuer iſt jedoch find faſt gänzlich zerſtört. Die Stadt Tacloban bildet einen . 149,00 „ 149,00 

erſtickt, wodurch die beabſichtigte Braudſtiftung vereitelt wurde. Trümmerhaufen. Ueber 400 Leichen wurden bereits aus dem Roggen. Tendenz: 1 „Unverändert. Unverändert, 

Bromberg, 21. Oktober. Auch die Hiefige Handels, | Schutt und Schlamm gefördert. Insgeſammt dürften über — 8 — * Want 72 G. 50 00 Dr 702, W Mk. 
kammer hat eine Zetition um Aufhebung des Börſen⸗ 3000 Menſchen, ſämmtlich Eingeborene, umgekommen ſein. 2 - pin - PEN Sg Sa une enge, 
geſetzes vom 22. Juni 1896 an den Reichskanzler gerichtet. — [Der Kaiſer bei Tiſch.] Ein Theilnehmer am Kaifer- gerste gr. (623.692) 112-130. 00 2 132,00 „ 

In der geſtrigen Sitzung der vereinigten evangeliſchen diner im General⸗Kommandogebände in Magdeburg bei Ge⸗ „ 1 15-0586 Gr.) 115.00 „ 115,00 „ 
Gemeindekörperſchaften wurde an Stelle des ausgeſchiedenen legenheit der Denkmalsenthüllung für Kaiſer Wilhelm I. erzählt | Hafer 8 134,00 „ 135,00 „ 
Jorſtmeiſters Dohme der Kaufmann Zawadzki in die folgende Einzelheiten: „Jedesmal wenn der Kaiſer ſein Glas | Erbsen inl, .... 19,0 . 2 . 
Gemeindevertretung gewählt. Dann theilte der Vorſitzeude den | leerte, mußten die Tiſchgenoſſen vorſchriftsmäßig auch das ihre Rükf zum * 28508 * 230.00 5 
Beſcheid des Konſiſtoriums auf den Beſchluß der vorigen Sitzung leeren, und das geſchah ſehr oft. Da das Ceremoniell verlangt, Weizenkleie)" 1384412 3.904,00 
in Betreff der Beſetzung der fünften Pfarrſtelle mit. Das daß Niemand mehr ſitzen bleibt, ſobald der Kaiſer die Tafel Ro genkleie ben er 8 = 
Konſiſtorium hält den „Vorſchlag“ der Gemeindeorgane für eine aufgebt, mußte ſich Jeder ſehr dazuhalten. Nach dem Eſſen Spieitus Tendenz" Matter. Matt. 
Präſentation“ in juriſtiſchem Sinne; ſolche könne nach der wurden ſehr große Eigarren herumgereicht, die der Erzählen kon ting. 6150 „ 61.95 
Gemeindeordnung nur durch Wahl zuſtande kommen. Man z. B. erſt in 1½ Stunden zu Ende rauchen konnte; der Kaiſer] nichtkon ting. 42,00 „ 42,25 


a hen feu Matt. 825-8,171/: ben Stetig. 8.208,25 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack. blieb 8,15 Geld. bezahlt. 


Königsberg, 22 Oktober. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 43,00 Brie 
Mk. 42,50 Geld; Oktober untontingentirt: Mk. 43,09 Brief, 
ME. — — Geld; November⸗März unkontingentirt: Mt. 40,00 Brief, 
38,00 Mk. Gelb. 


pp Neutomiſchel, 21. Oktober. (Hopfenbericht.) Das 
Geſchäft hat ſich im letzten Berichtsabſchnikt weſentlich belebt. 
Da die oſtdeutſche Brauerkundſchaft in den letzten Wochen ihre 
Vorräthe ſo ziemlich aufgebraucht hatte, ſo ging ſie lebhafter an 
den Einkauf. Auch ſüddeutſche und böhmiſche Einkäufer brachten 
Verſchiedenes an ſich. Von der diesjährigen Ernte ſind bis jetzt 
in unſeren Bezirken annähernd 9000 Zentner abgeſetzt. Es iſt 
alſo ein Drittel der diesjährigen Ernte bereits verkauft. Die 
Geſchäftshaltung kann als ziemlich feſt bezeichnet werden. Preiſe 
ſtellten ſich zuletzt: für beſte Waare von 85—90 Mark und da⸗ 
rüber, Mittelwaare 65—75, abfallende Sorten von 55 Mark 
abwärts. 


Berlin, 22. Oktober. VBörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 22.10. 21/10. 22,/10. 21/10. 
loco 70 er 41,70 | 42,30 3½ W. neul. Pfdbr. I] 99,90 100,10 

3% Weſtpr. Pfdbr. 91,75 91,90 


wolle gegen die „Wahl“ des Paſtors Aßmann nichts einwenden, 
es verſtehe ſich aber von ſelbſt, daß bei der nächſten Beſetzung 
der Stelle das Konſiſtorium allein zu berufen habe. Die 
Verſammlung beſchloß, hiergegen abermals vorſtellig zu werden 
und nöthigenfalls beim evangeliſchen Oberkirchenrath Beſchwerde 
zu führen. Auch auf den Beſchluß der Gemeindeorgane in Be⸗ 
treff des Verkaufs des „Heyne Platzes“ iſt vom Konſiſtorium 
abermals eine ablehnende Antwort ergangen. Es wurde be⸗ 
ehren, dagegen beim Oberkirchenrath Beſchwerde einzu⸗ 
egen. 

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum beging heute Herr 
Kapellmeiſter Schneevoigt vom 129. Jufanterie⸗Regiment. 

Bromberg, 21. Oktober. Heute feierte der Präſident der 
hieſigen Eiſeubahndirektion, Wirkl. Geh. Oberregierungsrath 
Pape, ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Herr Pape ſpielt 
in der Verwaltung des preußiſchen Eiſenbahnweſens ſeit Jahr: 
zehnten eine hervorragende Rolle. 

Zur Vorfeier wurde geſtern dem Jubilar ein Ständchen von 
der Kapelle des 129. Infanterieregiments gebracht. Daran ſchloß 
ſich eine Serenade, dargebracht von einem Geſangschor, der nur 
aus Eiſenbahnbureaubeamten beſteht, und der ſich lediglich zu 
dieſem Zwecke vereinigt hat. Nach Beendigung der Serenade 
dankte Herr Pape den Sängern für die ihm dargebrachte Ehrung, 
wobei er ſeiner Frende noch beſonders darüber Ausdruck gab, 
daß dieſe Geſangsovation aus der Reihe ſeiner Beamten komme. 


war damit in 26 Minuten fertig“. 

— [Sörliger Lotterie.] Die beiden erſten Hauptgewinne 
der erſten Klaſſe der Görlitzer Lotterie ſind auf Nr. 15 352 
bezw. 48815 gefallen. 

— Gegen die Garantiefondszeichner der Berliner 
Gewerbe ausſtellung 1896, welche ſich wegen nichtöffent⸗ 
licher Rechnungslegung des Arbeitsausſchuſſes weigern, 
ihre antheiligen Zeichnungen zu berichtigen, hat der Arbeits⸗ 
ausſchuß bereits etwa 250 Einzelklagen angeſtrengt. Das 
Rechtsſchutzbureau der Garantiefondszeichner hat, — um Ver⸗ 
ſäumnißurtheile zu vermeiden — für alle dieſe Maſſenklagen bei 
den zuſtändigen Gerichten die Vertagung beantragt, um nur 3 
bis 5 Klagen als Prinzipienklagen durch alle gerichtlichen In⸗ 
ſtanzen zum Austrag zu bringen. Bei den Vertagungsanträgen 
iſt der Einwand geltend gemacht worden, daß Forderungsklagen 
nur auf Grund einer Rechnungslegung ſtatthaft ſind, und dieſe 
Rechnungslegung ſoll durch die Prinzipienklagen ev. durch alle 
Inſtanzen gerichtlich erzwungen werden. 

— Der Betrieb der heizbaren Speiſe⸗Trausportwagen 
iſt in Berlin mangels ausreichender Benutzung eingeſtellt 
worden. Dieſe Speiſewagen wurden vor etwa zwei Jahren ein⸗ 
geführt, um gegen eine jedesmalige Gebühr von 10 Pfennig das 
Mittagbrot in warmem Zuſtande von der Wohnung an die 
Arbeitsſtelle zu bringen und gleichzeitig das benutzte Geſchirr 
vom Tage vorher in die Wohnung zurückzuſchaffen. 


Hierauf brachte einer der Sänger ein Hoch auf den Jubilar aus. es ; x Werthpapiere. 22./10. 21.10 3½% Qitpe. „ 99,890 99,90 
Im Laufe des heutigen Vormittags wurden dem Jubilar die | — [Elektrizität in der Kirche.] Die neue Georgen⸗ 3½% Reichs⸗A. kv. 102,80) 102,80 3/% Pom. „ 99.80 100.00 
Glückwünſche der Direktionsmitglieder und der Bureaubeamten kirche in Berlin wird elektriſch geläutete Kirchenglocken S %o „ „ 102.70 102,75 3¼% % Poſ. „ 99.80 99,75 
dargebracht. Dann erfolgt der Empfang anderer Deputationen, erhalten. Zu dieſem Zweck wird dort durch das Charlottenburger 30% 70) 6,90 Dist.⸗Com.⸗Auth. | 197,75; 196,75 


Werk von Siemens u. Halske ein elektriſcher Motor von zehn 
Pferdekräften aufgeſtellt. Die Glocken ſelbſt ſind die größten 
Gußſtahl⸗ Glocken, welche bis jetzt überhaupt zur Verwendung 
gekommen find. Auch das Orgelgebläje der Georgenkirche 
wird durch Elektrizität angetrieben werden, wofür ein Motor 
von 2,5 Pferdeſtärken vorgeſehen iſt. 

— 1000 Mark Belohnung ſind jetzt auf die Ergreifung 
des Gönczi'ſchen Ehepaares, das des Mordes an der Wittwe 
Schultze und deren Tochter in der Königgräger Straße in Berlin 
verdächtig iſt, ausgeſetzt worden. Der Unterjuchungsrichter am 
Berliner Landgericht I macht das durch Sänlenanſchlag bekannt. 
Das rothe Plakat wird von den meiſten Paſſanten mit großem 


3½0% Pr. Conſ. kv. 102,801102 80 Laurahütte 166,00 165,90 
3¼½0% „ . 102,80) 102,90 5% Ital. Rente . 92,60 92,80 
30% „ 5 97.720 97,60] 4% Mittelm.-Oblg. 97,600 97,40 
Deutſche Bank. . 201,70 201,10 Ruſſiſche Noten 217,00) 214,60 
3½ W. ritſch. Pfb. ] 99 9 )| 100.10) Privat- Diskont 4% 4½¼ % 
% „ „II 99,90, 100,251 Tendenz der Fondb.] feſt ſchwkd. 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 21,/10.: 90%/3; 20./10.: 91¼. 
New-Dork, Weizen, ſtetig, p. Oktbr. 21/10. 95 20. 10.: 947% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 22. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


u. a. auch einer ſolchen des Landwehrvereins, deſſen Ehrenmitglied 
der Jubilar iſt. Morgens wurden dem Jubilar Ständchen von 
den Kapellen des 129. und des 34. Infanterieregiments gebracht. 
Die Stations⸗ und Abfertigungsbeamten überreichten ein großes 
Oelgemälde, das Präſidialgebäude darſtellend. Die Bureau⸗ 
beamten der Eiſenbahndirektion überreichten eine von Künſtler⸗ 
hand ausgeführte Adreſſe. Von den höheren Beamten, die unter 
dem Präſidenten Pape beſchäftigt geweſen ſind, war ein kunſt⸗ 
voller Silberaufſatz eingegangen. Zur Beglückwünſchung er⸗ 
ſchlenen u. A. der Regierungspräſident v. Tledemann, Land⸗ 
gerichtspräſident Herzog, Erſter Staatsanwalt Bartſch, der 
Diviſionskommandeur v. Abel und der Brigadekommandeur 


v. Kehler, eine ſtädtiſche Deputation, Oberbürgermeiſter Intereſſe ſtudirt; häufig wird dabei dem Befremden darüber Aus⸗ Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Braeſike an der Spitze. Der Bahnhof hat Flaggenſchmuck an⸗ druck gegeben, daß jene für deutſche Verhältniſſe ja hohe Be- | Stop . . . „| 184—194 135 13 
gelegt, ebenſo das Direktionsgebäude und die anderen eiſenbahn⸗lohnung, die vielleicht ſofort nach der Entdeckung der That Ben . ie 125 189 140 130- 140 
fiskaliſchen Gebäude. zur Ergreifung des Mörders geführt hätte, erſt jetzt nach zwei as ettin’ u 55 1255 8 150.185 135 
Nachmittags trafen der Miniſter der öffentlichen Arbeiten] vollen Monaten ausgeſetzt wird. Skralfund . 4170-172 124129 125 —140 125135 
Thielen in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Fleck und x — —— | Danzig .. .| 169-186 122130 136 137 
einiger anderen Herren hier ein. Auf dem Bahnhofe wurde der Nen e ſt e 8 (T D } Königsberg . 164-176 | 118—128 | 105—108 | 124—136 
Miniſter von Mitgliedern der Eijenbahn - Direktion und zwei 1 ? = 15 ZUM ı 0... 174—183 | 130—132 — 132—144 
Söhnen des Jubilars empfangen. Nach kurzer Raſt im Präſi⸗ Potsdam, 22. Oktober. Der Kaiſer traf heute Allenſtein 1748176 122—12⁵ u a 
dialgebäude, wohin ſich der Miniſter mit ſeinen Begleitern zur Morgen 8 Uhr von Tarmitadt auf Station Wildpark Srestea . 1 148 457 137 
Beglückwünſchung des Jubilars begeben hatte, fuhren die Herren ein und wurde von der Kaiſerin empfangen. FE z 170-177 150 2 RR I 
had) der Loge, wo zu Ehren des Jubilars ein Jeſteſſen ſtatt⸗ Berlin, 22. Oktober, Auf dem Reichspoſtamt Bromberg. . 175176 150 13010 120145 
fand. Bel der Feſtzafel brachte der Miniſter den Kalſertoaſt trat heute die von Staatsſekretär v. Podbielsfi ein: | Krotoihin . . 480 142 145 132 
end, worauf bie Muſikkapelle das „Heil Dir im Siegerfrang“ berufene Konferenz von Mitgliedern hervorragender (uach Ermittel) 755 gr. 5.1715 gr. P. 1573 gr. p. 1 150 gr. p. 1 
Wielte. Oberregierungsrath Förſter feierte die Verdienste des Handelskammern und anderer fanfmännifchen Körper Berlin.. 85 6 — 149 
Zubilars und ſchloß mit einem Hoch auf dieſen und deſſen Familie. ſchaften zuſammen. Stettin (Stadt) | 170—174 | 127—133 140-155 130-137 
Herr Präſident Pape dankte für die freundlichen, ihm dar⸗ — Rufen . » 173184 | 134—141 | 125—150 | 132—144 
gebrachten Worte und ließ die Anweſenden leben. Si i — £ bi = 2 Königsberg 177 128½ — — 
Bareı, 20. Oktober. Der auf dem Dominium Walters⸗ Fur die Ueberſchwemmten b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeichen in Mark: 
auſen bedienſtete Meiereigehilfe Johann Bertſchi, ein f 5 ; in in To. inkl. Fr. zoll u. Speſe 2.10. 22.10, 121,710, 
e . ß 220. _ „2310 iz 
dort anſäſſig iſt, öfter durch Vorſingen eines Liedes geärgert. | : Iwacz er > 91. = „ icago „ „ = 90% Cents = „ 206,60 208,35 
9 . 3 Mk., Bautechniker A. Huckauf⸗Strasburg Wpr. 3 Mk., Samm⸗ 7 Fr 318895 
Dies hatte den Voßberg derartig erbittert, daß er den B. er⸗ lung aus Liſſewo von J. Gerſon 1 Mt Jauch 1 Mk., Franzkewicz „ Liverpool „ „ 5 7 ſh. 5 d. „ 212,80 210,70 
griff und ſeinen beiden Söhnen zurief, Meſſer und Hammer zu 1 dr Meuna-Strußfon 1 mt Fil eck Pnewitten 0,50 Mt „ Odeſſa " * 106 Kop. = „ 197,35 197,35 
bringen, um den B. das Lled für immer vergeſſen zu machen. Sammlung in Bauthen, Kreis Martenwerber von folgenden | ” Nich RR 2 5 152.00 13200 
B. — — 11 9 en: 7 r beit Stiche Perſonen: Schroeter 1 Mk, Marohn 0,10 Mk., Hinz 1 ME, Drage m 2 Welzen] 115 Kon. — 5 204.25 204,25 
VV % ( | 
im Stand d > dort aber | 0,50 Mk., M. Huth 0,30 Mk., A. Riemer 1 Mk., Schweizer 0,50 | Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 215 = 193,30 193,00 
war noch im Staude, auf den Herrenhof zu gehen, dort aber Mk. Schreiber 0,50 Mk. Klappſtein 0,15 Mt., Malzahn 0,50 Mk., do. Roggen h. fl. 125 = „ 142,80 142,00 


brach er zuſammen und wurde ins hieſige Krankenhaus gebracht. 
Die Raufbolde ſind bereits verhaftet. 

h Schueidemühl, 21. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der zum zweiten Bürgermeiſter 


J. Lubnau 1 Mk., Schmelter 1 Mk., Damrau 1 Mk., Nickel 
0,50 Mk., H. Huth 0,50 Mk., C. Görke 0,50 Mk., Schiller 0,30 Mk., 
Chr. Huth 0,10 Mk., Schilke 0,20 Mk., Grühn 0,20 Mk., Bliſchke 
1 Mk., H. Lubnau 0,20 Mk., Janke 0,50 Mk., Koch 0,30 Mk., 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 20. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard: Weizen Mk. 17,40 bis 17,60, — Ro gen Mk. 13,00 

bis 13,20. — Gerſte Mk. 13,00 bis 13,20. — Hafer Mk. 12,80 


gewählte Bürgermeiſter Liebetanz, bisher in Schwerſenz, in Vuch 0,50 Mk., zuſammen abzüglich Porto 15,15 Mk., R. v. Kries⸗ bis 13,20. — Elbing: Roggen Mk. 11,71. — Hafer ME. 12,20, 
fein Amt eingeführt. Das in der gemiſchten Kommiſſion durch⸗Kl. Waczmirs bei Swaroſchin 16 Mk., Sammlung des Lehrers | 12,40 bis 13,20. — Fraukfart a. O.: Roggen Mk. 13,00, 13,50 
berathene Krankenhausprojekt wurde ohne Debatte genehmigt. Nitz in der Schulgemeinde Kl. Wisniewke von folgenden Per- bis 14,00. — Gerſte Mt. 12,00, 13,30 bis 14,60. — Hafer Mark 


Die Koſten ſind auf 126000 Mark veranſchlagt. Außerdem wurde 
beſchloſſen, in Motylewobrück ein Vergnügungs⸗Etabliſſement 
neueſten Stils zu erbauen; die Bauſumme ſoll jedoch 16000 Mk. 
nicht überſteigen. 


ſonen: A. Baehr 1 Mk., A. Erdmann 0,50 Me, J. Mews 1 Mk., 
G. Gutzmann 0,50 Mk., J. Schmidt 0,50 Mk., G. Wiedenhöft 
0,50 Mk, W. Mews 0,50 Mk., J. Nimtz 0,50 Mk., A. Mews 
0,50 Mk., K. Schülke 0,20 Mk., E. Gutzmann 0,45 Mk., K. Schülke 
0,20 Mk., F. Janke 0,20 Mk., G. Winter 0,20 Mk., J. Stahlke 
0,25 Mk., A. Nitz 0,50 Mk., zuſammen abzüglich Porto 7,30 Mk. 
Im Ganzen bisher 9261,91 ME, . 25 
Die Expedition. 


1460, 14,80 bis 15,20. — Stettin? Roggen Mt. 13,50, 13,60 bis 


d 

Milch it dasjenige Nahrungsmittel, das durch Nährkraft 

) und lei te Verdaulichkeit alle anderen übertrifft. Es 
iſt nun gelungen, den für die Ernährung wichtigſten Beſtandtheil 
der Milch, das Caſern, in eine lösliche, für die Zwecke der Er⸗ 
nährung außerordentlich geeignete Form — Nutroſe — überzu⸗ 
führen. Nutroſe iſt demnach im Gegenſatz zu anderen Nähr⸗ 
präparaten ein natürliches, nur höchſt gonceutrirtes Nährmittel, 
an welches der Menſch von Jugend auf gewöhnt iſt. Nutroſe 
leiſtet nach den Urtheilen der Herren Aerzte bei der Ernährun 
ſchwächlicher Kinder, Blutarmer und Bleichſüchtiger, Bruſt⸗ u 
Magenkranker, ſkrophuldſer und in der Ernährung zurilckgebliebener 
Perſonen ganz vorzügliche Dienſte. Gewi tszunahme, Beſſerung 
des Allgemeinbefindens, Hebung der Körperkräfte — das find die 
Symptome beim Gebrauch von Nutroſe. In Schachteln A 100 Gr. 
— ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, 
ſowie Droguenhandlungen u. f. w. zu beziehen. Einzige Fabrikanten 
Farbwerke, Höchſt a 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 21. Oktober. 


1) Der Kaufmann S. Bernſtein jr. aus Graudenz hat 
ſeinen Rechnungsformularen auf der einen Seite einen Aufdruck 
ähnlich einer Eintauſend Mark⸗Reichsbanknote geben laſſen, mit 
der Unterſchrift: Das Reichsbank⸗Direktorium: „Witz, Ulk, Schalk, 
Spaß, Humor“. Die Polizeiverwaltung erblickte hierin einen 
Verſtoß gegen $ 360 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches und erließ gegen 
B. einen Strafbefehl in Höhe von ſechs Mark. Hiergegen 
beantragte B. Pers Entjheidung. Das Schöffengericht 
zu Graudenz hielt den Strafbefehl als zu Recht Fr aufs 
recht, weil das Forumlar thatſächlich einer 1000 Mk.⸗Reichs⸗ 


— I[Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten.: 
Schirpitz vom 1. Jan. 1898; Meldg. bis zum 28. Okt. an die 
Betriebsinſpektion J in Thorn. Beding. gegen 50 Pfg. (nicht in 
Briefmarken) ebendaſelbſt. Seegefeld vom 1. Jan. 1898. Meldg. 
bis 10. Nov. an die Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗Inſpektion II Berlin, 
NW., Invalidenſtr. 51. Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. Neu⸗ 

attersleben vom 1. Jan. 1898. Meldg. bis 8. Nov. an die 
Eifensahn-Betriebg-Qufpcktion Güſten. Beding. gegen 15 Pig. 
ebendaſelbſt. 


4903] Am 21. Oktober er. verschied nach längerem 
Leiden unser sorgsamer Vater, Schwieger-, Gross- 
vater und Onkel, der Stadthauptkassen-Rendanta.D. 


© 
Julius Klavon. 
Graudenz, den 22. Oktober 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag. den 25., Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


Land wirtschaftliche Schule zu Toppot. 


Institut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Wesipreuss. 
Beginn des Wintercursus am 21. October d. J. — Anmel- 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei 


—— em enen 


und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt 
43701 Der Direktor Dr. V. Funk. 


— 


NN 


Als den vorzüglichsten Milchentraumer 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 2 
Raumes zur Aufstellung. leichten %* 
Ganges, schärfster Entrahmung 
u. bequemer Reinigung emptehlen 

wir den [5140 


Heute Vorm. 9 Uhr vers 
ſchied plötzlich mein lieber 
Mann, unſer jorgender, 
Jauter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der (BE 
Fleiſchermeiſter 14794 


Uduard Kühnbaum | 


im 52. Lebensjahre, was is 
wir mit der Bitte um ME 
ſtille Theilnahme anzeig. 
Neudorf, d. 21. 10. 97. 
Die trauernde Wwe. 
und Kinder. . 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 


4878] Am 21. d. Mts. 
entriß uns der Tod nach 
kurzem aber ſchweren 
Lei en unjern lieb. Sohn 


Willy 


im Alter von 1 Jahr 
7 Monat. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 
Graudenz, 22. Okt. 97. 
F. Holz u. Frau. 
Die Deerd.find.a.Soun- Bi 
tag, Nachm. 21/ Uhr, v. BE 
Trauerhauſe, Kallinker⸗ 
ſtraße 10, aus ſtatt. 


t 


4 


lieben 

Walter 2 
nach kurzer Krankheit Bi 
im Alter von 1½ Monat. . 
Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 14851 8 
Grandenz, 22 Okt.97. 
F. Marqunrdtu.r. un 


Laura geb. Hertzberg. 


4877] Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme und die vielen Kranz⸗ 
penden, ſowie für die troſtreichen 
Borte des Herrn Pfarrer Erd- 
mann am Grabe unjerer lieben 
Kinder ſagen wir Allen unſern 
herzlichſten Dank. 


0. Nusehinski und Prau. 


4817] Ein Ausbildungs- 
Kurſus für 


Keiſchbeſchauer 


„(Schlachtviehbeſchauer) 
beginnt auf dem hieſigen Schlacht ⸗ 
hof am 1. November d. Js. 


Uhl, Schlachthausdirektor. 


4664] Ich bin beim König 
lichen Amtsgericht zu 


1 
Culm 
zugelaſſen. 
Culm, v. 20. Ottor 1897. 


Blumenthal, 
Rechtsanwalt. 
4634} Ich bin während des in 
Schönsee ſtattfindenden Ge⸗ 
richtstanes am 27. d. Mis. 
dortſelbſt im Hotel Wegener zu 
ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanwalt und Notar 
aus Thorn. 2 


Glires⸗Würſte © 
unfehlbares Vertilgungs⸗ E 
mittel für alle Nagethiere, 2 
unſchädlich für Hausthiere. & 
Zahlreiche Dank und An- 
erkennungssſchreiben be. g. 

2 


weiſen den großartigen Er⸗ 
folg. Alleinverkauf bei: 
Fritz Kyser. g 

nnn 


Wichtig für Reſtaurateure! 


Kalloscop 


bringt viel Geld ein; habe noch 
einige Kalloſcop's bill. abzugeb. 
Emil Schreiber, 
Danzig, I. Damm Nx. 2. 
Einwurf 5 Pfg.: 9 Frauen⸗ 
Schönbeiten; 18 Einlagen ent⸗ 
hät Kalloſcop. [4858 


Ein Geldschrank 


uverkauſen. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4464 an den Geſelligen erbeten. 


Beil, nerändert, Spec, 


A Bentner 48 Mark, 


If. Berl. Bratenſchmalz, 
da m Zentner 35 140 
F. N Flingebeil, Santa a. O. 


Statt jed beſonderen 55 | 

7 Anzeige. 425 

a Geftern Abend 8 Uhr Bf 
entriß uns der Tod unſern | 


Intel „Königliche Hol“, 
ak rn) br: 48 10 


Vortrag 


des Herrn Dr. med. Knips 

Hasse über die arzueitoſe 

Behandlung bei Maſern, 

Scharlach u. Diphtheritis. 
Zutritt unentgeltlich 


Dasekins -Enirahmer 


in verschiedenen Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


Auf’s Höchste 2 Act.-Ges.,, Flother“ 
Filiale Bromberg. 


vollkommnet u. jeder 

Concurrenz überleg. 
FFC TT TE I% 
Ne Neu! 


Karmania-Viehlafler-Sehnelldänpler ss 


JMonsez nne 


25 Jahre Garantie 
z leiſte ich 
un . nicht 
allein für 
die von 


— 


x beim euren Tapeten 


LER und Borden ete. 


—— 9 —ç ö6r—U. é Due anne Da Te Ten ne 


—— . — 
nen! Dauerbrand für jeden Kachelofen. Leer 
durch Winters Patent-Dauerbrand- öfen 
für Kachelöfen nadı eigenem Durch D. N.⸗B. geſchlitztem 

viten. Garantie f. Dauerbrand mit jeder guten 

Hauzbrandkohle. Man lasse jeden, auch alten 
Kachelofen damit versehen, ba die Auſchaffungs⸗ 


oft. 1. einem Winter faſt erſpart werd., durch den ſehr geringen? 
Bebarf an Brenumaterial. Prelsl. üb. Einſatz⸗ u. meine frei⸗ 
tehenden Dauerbrandöfen „Germanen“ jtchen zu 
ieniten. Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. 
u beziehen durch alle besseren Ofenhandl. 
Wo keine Vertretung, directe Lieferung 
scar Winter, Abth. Ill, Hannover, Burgstr. 42. 
Groher Erfolg! Winter's Germanta⸗Spar⸗Kochherde. 
— .. 


—ͤ— ——— anne nenn 


viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 


Gustav Schleising, 
Bromberg. 

— Fabrik-Lager >— 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
stantliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 

Wonders in dierjühr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkelt u, überraschend, 
Schönheit alles andere und werden anf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe 

rünechten Preislage ersucht, 


N 


der beſte Apparat der Gegenwart, ganz aus Schmiedeeiſen gebaut, 
auch vorzüglich zum Heißwaſſer machen, lleſere ich nach allen Bahn⸗ 


ſtaklonen auf Probe und nehme jeden Dämpfer zurſck, der nicht 
gut arbeitet. Preisliſten gratis und franko. Ferner empfehle 
Kartoſſel⸗Sortirmaſchinen, 100 Mark, Kartoſſelwäſchen und 
Quetſchen, Reinigungsmaſchinen, Roßwerke, Dreſchkaſten, 
Aue gebrauchte Geräuschlose-Haudeentriſuge hat billig 
zum Verkauf 14262 


E. Hoffmann, Graudenz, 


1 Blumenſtraße Nr. 2. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


e 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachfl., 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Der ſoeben erſchienene zw 
Jahrgang von 


federn, ſondern auch für die 
ebenfalls patentamtlich einge ⸗ 
tragenen Bat: u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert Zug⸗ 
3 Rein abgeſtimmte 

rachtwerke, 35 em hoch mit 
allerbeſten und den meliten | 


bringt an Erweiterungen 
Abhandlung über „Maul- 
Klauenseuche“ von Pr. Fel 
Inowrazlaw, 
aus dem Gesetz, betr. 


Stimmen, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 
Fteiligen ſtarken Doppelbälgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, orgel⸗ 
artiger Muſtk, koſten in garan- 
tirt 2chörig blos 5 Mk., Zchörig, 
gechte Register 6½ Mk., Achörig, 
4 echte Regiſter 8 Mk., Gchörig, 
6 echte Regiſter 13 Pik. 2 reinigen 
mit19 Tatten,sBäflen 10.20ME., 
m.21 Taſten 11Mk. MitGloden: 
begleitung 50 Pf. extra. Hoch ; 


elegante ſolide Accord- 
7 Zithern 


7 mit3 Manu- 
aalen 3½ Mk. 
folche mit 6 Manualen koſten bei 
mir keine 10 bis 16 ſondern hlos 
8½ Mf. mit ſämtlichem Zubehör. 
Rerfandt gegen Nachnahme. Ver⸗ 
packung fret, gnerkqunt beſte 
Selbſterlernſchule und Katalog 
amtl. Muſtkinſtrumente gratis, 
Jorlo 80 Pfg. Garantie: Um- 
taufch gestattet, täglich viele Nach 
beſtellungen. Kleine Harmonitas 
von 8 bis 4½ Mk. lieſere eben. 
falls. Man kaufe nur bei der 
wirklich reellen und billigen 
Harmonika Firma allereriten 
Ranges von — 


HERMANN S EVE RING, 


Neuenrade 222 Westfalen. 
—— — 


— 


beilage: 


Rathgeber in Krankheitsfä 


C. Griebel, 
Kleine Ausgabe 


band 2 Mark. 
Große Ausgabe 


and 2,30 Mark. 


Graudenz. 


Dt. Eylau 
Rieſenburgerſtraße 4 
N Hans Stascheit 
Maunfattur⸗, Mode⸗ 
waaren- u. Konfekt.“ 
Geſchäft. 
Spezial⸗Artiliel. 
N Fertige beſſere Herren⸗ 
Bekleidung in eleganter 
N Abarbeitung u. vorzüg⸗ 
50 lichem Sitz. 
N Anfertigung eleganter 
Herren⸗Garderoben unt. 
1 Bürgſchaft. 14209 
Aufmerkſamſte reelle u. 
% billigite Bedienung. 


2 neu und 
eldeiſen bahnen, ae 
und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht vers 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


I Mafdinenfabrik, Danzig. 


Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 8 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. 2, Miethe. 

Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


0 4 = 1 
2 . 


5 ; er 


41593] Auf Wunſch zur Ansicht endet Me Sa due ee 
gebr. Hermes, Höhscheid-Solingen 57 Zutat donner bewwob 
2 ** * 

— Räumlichkeiten 


18457 


yorſtehende Scheere Nr. 703,6 Zoll lang, aus 


Lustige Brüder 


Der Förſter 
Kalender für 1898 n 


ferner „Auszug 
0 Schon- 
zeiten“ und „Die kritischen 
Hage des Jahres 1893 von Prof. 
Rudolf Falb. Als Gratis- 


„Der Taſchen⸗ Arzt“ 


von dem bekannten Naturarzt 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 


9 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder- 


Strasb u rg w pr. 


Di — ö iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. G. Wodtke Nachfolger |; 
R. Gerner, Strasburg. 


ölfte finden ſreundliche Auf- 
Damen nahme bei Frau [4698 

A. Rimpler, Hebeamme, Berlin, 
Rigaerſtraße 2 V. 


eine 


Vereine. 
1 MV. G. b 
Vergnügungen. 
Im Adlersaal: 


Sonntag, den 24. Oktober: 
Abends 8 Uhr 


f Konzert 
Willy. Burmester 


grösster Geiger der 
Gegenwart 
und des Claviervirtuosen 


llen, 


Gustav Rütıes Verlagsbuchhälg, Prof Mayer-Mahr 


Billets A 2,50 k., 2 Mk. 


Nui und Mk. in d. M usik Handl v. 


Oscar Kauffmann. 

% Mit diesem Concert 
wird den Musikfreun⸗ 
2 den ein Kunstgenass 
geboten, wie er gros- 

28 artiger nicht gedacht 
werden kaun, Seit 
Paganini hat Kein 

% Geiger so enormes Auf- 
=: sehen erregt. wie 13733 


N Willy Burmester. 


2 o 
Tivoli. 
Heute und folgende Tage! 


8 Große 
Spezialitäten-Vorſtellang 


und Konzert von der Kapelle 
des Juft.⸗Regts. Nr. 141. 
errn 


uten | Auftreten nur Künstler J. Ranges 


mit täglich neuem Programm. 
Anfang des Konzerts 71/2 Ubr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree & Perſon Loge 1,50, 
Platz 1 Mk., II. Platz und 
Balkon 75 Pfg. 


beſtem Stahl geſchmiedet, hochf. vernickelt, 
vergoldet u. verziert, mit fein gravirter Gold⸗ 
ſchrift „Zum Andenken“, falls ſich Beſteller 


beſtellen ſich: 366 Kouplet Filenne. 
und Walzer -Lieder, 222 
Kommers und Studenten- 
lieder, 245 Volkslieder, 133 
Radfahrerlieder, 167 Sol⸗ 
datenlieder, zuſammen 5 
dicke Liederbücher mit 1133 


Porto 20 Pig. extra, in 8 Tagen ein oder die Scheere fr. retour 
au ſenden. Nan in Goldichr. eingrav. 30 Pfg. Mehrere Stück u. p. für Putz⸗ und Weißwaaren 


Ort u. Datum: (deutlich) Unterſchrift: (leſerlich) 


Nachnahme. Bei bn v. M. 5 u. höh. (geg. Nachnahm.) 20% Rabatt. eignet, iſt in Filehne z. vermieth. 42 
Off u. Nr. 4872 a. d. Geſell. erb. 


Vorverkauf in der Cigaxren⸗ 
handlung von Sommerfeldt 


durch Unterſchrift verpflichtet, den Preis Mt. 1,25 (ev. Briefm.) Ein ſchöner Laden und im Tivoli: Loge 1,25 Mk., 
- x 


1. Platz 90, II. Platz und Balkon 
ge⸗ 60 Big. Hochachtungsvoll 
71 J. Engl. 
NB Von 9 Uhr ad Schnitt⸗ 
billets à 50 Pfg. 


Liedern, für 50 Pf., Porto; 
20 Pf. Justus Wallis, 
47681 Thorn. 2 


finden liebe 


Bei Beſtellung wolle man ſich dieſer Annonce bedienen. 
. o 2 f 0 
edel qWeidlich 

ENTER RU go 4 
N (is Seifen: und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und P heit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. | 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„Achte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Verkaufestellen durch Plakate {wie obige Abhildunel kenntlich. 
Zu haben in Graudenz bei Johs. Böhlke, Rud. Dombrowski, F. H 
Dumont, F. A. Gaebel Söhne, Julius Holm, Otto Kissau, Fritz 
Kyser, Lindner & Comp. Nachfl., Alex. Lörke, Marchlewski & 
Zawacki, Albert Nakowski, G. A. Marquardt, Ferd. Marquardt, 
Edwin Nax, Richard Pielcke, Hans Raddatz Nachfl., Philipp Reich, 
Gebrüder Roehl. F. Seegrün, Paul Schirmscher, Gustav Schulz, 
Paul Schröder, Thomaschewski & Schwarz, Gustav Wiese, Jul. 
Wernicke; in Freystadt bei ©, Lange, J. Siewesth; in Hohenstein bei II. 
Goering; in Schöneck bei A. Mertens; in Schönsee allein bei Carl Methner; 
in Riesenburg bei J. Si 


N 


ewerih,.H. Wiebe; in Bischofswerder bei A. Berger. 


FTC Damen 8 
Preisbuch m. ca. 300 Abbildungen ſämmtl. Fabrik. grat. u. franko. Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


olle 


billets X50. 
Riesenburg. 
Deutſches Haus. 


Sonntag, den 24. Oktober d. Is.: 


oed Nireich-Konzert 
(rosses Nreieh-Konzer 
ausgeführt vom ganzen Trom⸗ 
petertorps des Küraſſier⸗Re⸗ 
niments Herzog Friedrich 
Eugen von Württemberg 
(Weſtpr.) Nr. 5 unter perſön⸗ 

cher Leitung ſeines Stabs⸗ 
trompeters Herrn Otto Hache. 
Entree 50 Pf. Anfang 8 Uhr. 


Entree DU np TEE 
71 „VI. 9 
Danzigerstadtthoater. 
Sonnabend: 6. Klaſſ. Bei ermäß. 
Preiſen: Käthchen von Heil- 
bronn. Ritterſchauſpiel von 

H. v. Kleiſt. 

Sonntag: Nachm. 31/2 Uhr. Frems 
denvorſtell. Bei ermäß. Preiſ. 
Weltſtadtſieber. ieranf: 
Balletdivertifiement. Abds. 
72 Uhr. Die Fledermaus: 
Operette von Strauß. [249 


Stadttheater in Brombarg 


Sonnabend: Die Jungfrau 
von Orleans. Tragödie von 
Fr. v. Schiller. fall 

Sonntag: Ein toller Einfall. 

9 


758] Unſerm Freunde Eduard 
zu ſeinem 25 jährigen Wie enfeſte 
ein donnerndes Loch, daß ganz 
Neudorf wickelt und wackelt, je⸗ 
doch fein Haus ſtehen bleibt. 

Die Alten. 


zZ — am 
Heute 3 Blätter, 


2 


rr 


8 0 


1 


— 1 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Um die Erde. Nachdr. verb. 
Zweiter Reiſebrief von Paul Lindenberg. 


An Bord der „Bayern“, 17. Oktober. 


Sonntag heute! Stolz zieht unſer von luſtig ſich tum⸗ 
melnden Delphinen umſpieltes weißes Schiff ſeine Bahn, 
Genua entgegen, das wir noch heute Abend erreichen 
ſollen, um einen Tag vor Anker zu bleiben. Links tauchen 
aus dem farbigen Schoße des mittelländiſchen Meeres die 
lieblichen Küſtenſtriche des ſüdlichen Frankreichs auf, und 
neben Möven umflattern uns die ſchlanken Seeſchwalben, 
ſich immer dichter ſammelnd um das Mitteldeck, wo eben 
unſere Muſikkapelle ihr Frühkonzert mit den feierlichen 
Weiſen eines Chorals eröffnet. 

Die nächtliche, meiſt gefürchtete Fahrt durch den Kanal 
vor einer Woche verlief ſehr ruhig, und im klaren, herbſt⸗ 
lichen Sonnenſchein begrüßten uns die Schlöſſer, Villen 
und Parks der Inſel Wight, nahe der wir außerhalb 
des Hafens von Southampton am letzten Montag⸗Vor⸗ 
mittag Anker warfen. Bald legte ein deutſcher Dampfer 
mit Gepäck und Fracht, unter letzterer eine Anzahl „ge⸗ 
haltvoller“ Kiſtchen, die Silberbarren im Werth von 600000 
Mark für China bargen, längsſeits, und ein zweiter folgte 
mit den Paſſagieren, die ſich in buntem Wirrwarr über das 
Schiff ergoſſen. Es find durchweg liebenswürdige, weit⸗ 
gereiſte Menſchen, die nach Indien, China, Japan zurück⸗ 
kehren, nachdem ſie für einige Monate Erholung und Zer⸗ 
ſtreuung in ihrem alten Vaterlande geſucht und nach ihrem 
ganzen Weſen auch gefunden, mehrere Damen mit ihren 
roth⸗ und blondlockigen Lieblingen allein, deren Männer 
wohl im fernen Oſteu durch die Geſchäfte zurückgehalten 
wurden. 

Bei der Abfahrt von Southampton zeigte doch gegen 
Abend der Kanal ſeine Mucken, und auch der Atlantiſche 
Ozean empfing uns mit einer nicht ganz aufgeklärten Stim⸗ 
mung, aus der Sturm oder Ruhe hervorgehen konnte — 
es war ſo ein gewiſſes 2 das ſich denn auch mancher 
Paſſagiere bemächtigte und ſie zu einiger „Zurückgezogen⸗ 
heit“ in ihre Kabinen beſtimmte. Und in der Nacht pol⸗ 
kerte und ſpektakelte es denn wirklich los, aber am nächſten 
Tage war wieder Frieden auf dem Ozean, der uns kurz 
vor der Straße von Gibraltar noch mit einem ſtürmiſchen 
Gruß in das Mittelländiſche Meer entließ, welches uns 
dafür vorgeſtern früh mit deſto holderem und anmuthigerem 
Lächeln empfing und wieder ſeineneinſchmeichelnd⸗eigenartigen 
Zauber auf uns ausübte und noch ausübt, bei funkelndem 
Sonnen⸗ und bei mildem Mondenſchein, zu jeder Stunde 
des Tages, der uns früh ſo lang ausgedehnt und Abends 
ſo ſchnell verfloſſen erſcheint. 

Weiß der Himmel, wo die Zeit bleibt! Wir ſchwimmen 
nun ſchon ſeit dem vergangenen Sonntag, alſo volle ſieben 
Tage, und noch nichts von Langeweile oder gar einem Ge⸗ 
fühl des Zuviel. Im Umſehen ſind die ſechszehn Stunden, 
die ungefähr unſer täglicher Kreislauf zählt, verſchwunden, 
und man möchte gerade in dieſen letzten Tagen und dem 
heutigen beſonders der flüchtigen Zeit zurufen: Verweile 
doch, du biſt zu ſchön! Es giebt genug des Intereſſanten 
und Abwechslungsvollen, das immer wieder die Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregt und beim Fehlen von Geſprächsſtoff zu 
langen Betrachtungen und Unterhaltungen Veranlaſſung 
bletet, ſelbſt die gemeinſamen Spiele beeinfluſſend. Das 
Anziehendſte iſt aber doch der Mitmenſch. In einer der⸗ 
artigen kleinen, geſelligen Gemeinſchaft an Bord ſchließt 
man ſich ja häufig nach wenigen Stunden des Zuſammen⸗ 
eins enger zuſammen wie auf dem Lande nach Tagen und 
Monaten, und die Eigenthümlichkeiten eines Einzelnen fallen 
einem hier denn auch viel ſchueller und ſchärfer auf. Wehe 
Jenem, der in irgend einer Welſe ſich durch ſein Benehmen, 
durch eine Frage, eine Autwort eine Blöße giebt — er iſt, 
wenn er ſich nicht völlig zurückhält, was derlei Naturen 
aber ſehr ſelten thun, ſofort die Zielſcheibe des Witzes und 
Spottes der Anderen, die ſich ſogleich zuſammenthun, um 
ſich durch den Unglücklichen die Zeit zu vertreiben. 

Wir haben das Glück, zwei ſolcher Käuze unter uns zu 
haben, der eine iſt unſer harmloſer, der andere unſer 
furchtſamer Paſſagier. Beiden kann man die ungeheuer⸗ 
lichſten Bären aufbinden, ſie glauben Alles; ſie ſind Neu⸗ 
linge im Reiſen und ſehen ſich, ohne es zu wiſſen, einem 
ganzen Kreiſe von Verſchworenen gegenüber, zu welchem 
gelegentlich auch der Kapitän, die Offiziere, die Matroſen, 
die Schiffsjungen gehören. „Sind Sie nicht heute früh 
auch aufgeweckt worden durch den Lärm auf Deck?“ wird 
der Harmloſe beim erſten Frühſtück gefragt. „Nein, was 
war denn los, was iſt deun geſchehen?“ erkundigt er ſich 
wißbegierig. „O, eine Heerde fliegender Fiſche hatte ſich 
auf dem Vorderdeck niedergelaſſen, ſie machten mit ihren 
Flügeln einen Höllenlärm — als fie ſich ausgeruht, flogen 
ſie weiter, einen faßte noch der Schiffsjunge, aber er bekam 
einen Biß in die Hand und mußte ihn leider loslaſſen“. 
Unſer Harmloſer jucht ſobald wie möglich den Schiffchungen 
auf, um ſich von ihm die Sache genau erzählen zu laſſen, 
und der, der ſeinen Mann ſchon kennt, lügt ihn dann auch 
weidlich an. Natürlich glaubt der harmloſe Paſſagier, daß 
die Fiſche, die wir zum Frühſtück und Diner erhalten, 
hinten am Heck mit der Angel — bei einer Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit von 15 Seemeilen die Stunde! — gefangen 
werden und daß die friſchen Roſen, die kürzlich unſer zu⸗ 
vorkommender Kapitän den Damen überreichen ließ, 
während unſerer nächtlichen Vorüberfahrt an Gibraltar 
mittelſt eines Bootes an Bord gebracht wurden. 

Hat man den Harmloſen ſondirt, was er vertragen 
kann, ſo wird mit dem gröberen Geſchütz vorgegangen — 
unſer Harmloſer verträgt viel, ſelbſt den Eiſenwurm 
nahm er gläubig hin, den ſchrecklichen Eiſenwurm, der 
Stahl und Erz zerfrißt und gegen den nichts hilft, nichts. 

Nach dem Eiſenwurm dürfte dem Harmloſen der Eis⸗ 
wurm nicht erſpart werden. Bei Tiſche erzählen ſich die 
Verſchworenen von dem unheimlichen Eiswurm, der das 
Eis zermalmt und die ſchlimmſten Verheerungen anrichtet; 
auch gegen ihn giebt's kein Mittel, der „Lloyd“ hat jährlich 
einen Verluſt von vielen Tauſend Mark dadurch. „Zumal 
kommt der Wurm im amerikaniſchen Eis vor“, meint der 
Eine, und der Andere: „Wir haben ja welches an Bord, 
wir haben's ja von der „Spree“, die im Dock liegt, über⸗ 
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nommen“. Sofort Unterſuchung des in den Kryſtallſchaalen 
liegenden Eiſes, aber man findet nichts. Am nächſten Tage 
iſt man glücklicher; in verſchiedenen Eisſtückchen bemerkt 
man ſchwarze Punkte, das kaun nur der verkapſelte Eis⸗ 
wurm ſein! Der Harmloſe ſchiebt mit Abſcheu das Eis 
fort, unſer lebensfroher Schiffsarzt bemächtigt ſich desſelben 
und hält es an die Augen: „Es ſcheint wirklich der Eis⸗ 
wurm zu ſein — ich werde ihn nachher unter's Mikroskop 
nehmen“, und er läßt von einem der Stewards die Eis⸗ 
ſtückchen in einem Glaſe ſammeln und forttragen. Kurze 
Zeit nach dem Diner kommt er in das Rauchzimmer. „Meine 
Herren, es iſt wirklich der Eiswurm — hätte ich nun eine 
Gelatine-Platte, jo könnte ich eine Zucht veranſtalten, es 
wäre wiſſenſchaftlich von hohem Werth.“ — Da kann ich 
Ihnen vielleicht mit einer photographiſchen Platte aushelfen? 
wirft einer der Unſern hin. „Gewiß, ſie genügt vollkommen.“ 
— Der Harmloſe entfernt ſich alsbald, er ſtürmt die Treppe 
zum Kapitän empor: „Herr Kapitän, der Doktor hat's 
eben feſtgeſtellt — wir haben den Eiswurm an Bord!“ — 

Und die entſetzlichen „Eiswürmer“ waren Kaviarköruchen, 
die wir vor dem Diner mittelſt eines feinen Bohrers in das 
Eis gebracht. 

Schlimmer iſt der furchtſame Paſſagier daran, denn 
er leidet ja unter ſeiner Furcht. Was werden dem Aermſten, 
beſonders wenn die Dunkelheit hereinſinkt, für Schauer⸗ 
geſchichten erzählt — es wimmelt darin von Schiffbrüchen, 
Zuſammenſtößen, ſeltſamen Rettungen, ungeheuren Stra⸗ 
pazen und dergleichen mehr. Das erſte war, was der 
furchtſame Paſſagier — deſſen Kabinennachbar ich bin — 
an Bord that, daß er ſich von dem Steward die Korkweite, 
die unter jedem Bette liegt, zur Probe aulegen ließ, nun 
ruht ſie ſtets neben ſeinem Lager! Natürlich macht wäh⸗ 
rend der Nacht, ſelbſt bei der ruhigſten See, der Furcht: 
ſame nie eine Luke auf. Abend für Abend klingelt er 
vor dem Schlafengehen nach dem Steward, damit 
dieſer nachſehe, ob auch die Luken ordentlich geſchloſſen 
ſind. Mit dem Kapitän, den Offizieren, den Matroſen ſteht 
der Furchtſame in regem Verkehr, denn kaum hat er von 
uns eine neue ſchauerliche Mär vernommen, ſo ſchlängelt 
er ſich an irgend Jemanden von der Beſatzung heran und 
ſucht deſſen Meinung wegen des drohenden Unheils zu er— 
forſchen. Daß dann kräftig das Seemannslatein geſponnen 
wird, braucht wohl kaum geſagt zu werden. 

„Schnell hinaus, Monaco iſt in Sicht!“ jo ſcholl es 
ſoeben in den Rauch⸗Salon, meine behagliche Arbeitsſtätte, 
hinein. Nahe an der Küſte fahren wir dahin, machtvoll, in 
die Wolken hinein, ſtreben die Gebirgszüge empor, und von 
ihren unteren Theilen grüßen aus lichtem Grün all’ die weiß 
und gelblich ſchimmernden Kirchen, Kapellen, Villen, Hotels, 
Häuschen hernieder. Da, nun vor uns, neben ſchroffen, von 
dem brandenden Meer umſpülten Felſen die Stadt mit dem 
Sirenennamen und nahe bei ihr das doppeltgethürmte, präch⸗ 
tige Kaſino mit ſeinen zum Ufer abfallenden Gärten und ſeiner 
ſchöngeſchwungenen Säulenhalle unmittelbar am Strande. 
Zauberhaft iſt der Blick auf die Küſte, deren einzelne Theile 
vor und inmitten der kuliſſenhaft ineinander geſchobenen Berge 
gleich einem wunderbaren Wandelbilde au uns vorüber⸗ 
ziehen: das breithingelagerte Meutone, dann Bordig- 
hera mit ſeinen weitfächrigen Palmen auf einzelnen Ter⸗ 
raſſen, jetzt das dreieckig ſich hügelanwärts emporſtreckende 
San Remo mit ſeinen palaſtähnlichen Peuſionen vorn, 
ſeinem grauen Häuſergewirr der inneren Stadt in der 
Mitte und der als pomphafte Krönung dienenden hochge— 
kuppelten Kirche zur Madonna della Costa ganz oben. Immer 
wechſelnde, hinreißende Bilder weiſt die Fahrt auf, ver⸗ 
gebens lockt der Trompeter zum Frühſtück, ſonſt genügt 
das übliche Doppelſignal, heute muß er ſechs, ſieben 
Mal blaſen, ehe ſich ein kleiner Theil der Paſſagiere 
um die leckere Frühſtückstafel ſammelt. Wir bleiben 
oben auf der Kapitänsbrücke, die trunkenen Augen an den 
ſtets ſich verändernden und ſtets aufs Neue berückenden 
Scenerien weidend, bis die Dämmerung herabſinkt und dort 
aus den dunklen Schatten vor uns ein Licht nach dem 
anderen aufblinkt, jetzt hunderte, bald tauſende von blitzen⸗ 
den Punkten, die ſich immer mehr zuſammenfügen zu langen 
Linien und großen Kreiſen, die in allerhand Windungen 
flimmernd emporklettern an den Hügeln und ſich auf deren 
Spitzen funkelnd vereinigen, eine feenhafte Illumination 
verkörpernd: Genua iſt's, und langſam fahren wir in den 
nachtdunklen Hafen ein und laſſen inmitten gewaltiger 
Schiffskoloſſe raſſelnd die Anker fallen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— [Schreibung von Ortsnamen.] Wie der Regierungs⸗ 
präſident in Köslin, jo hat jetzt auch die Eiſenbahn⸗Direktion in 
Stettin angeordnet, daß die Orts⸗ und Stationsnamen Kolberg, 
Köslin und Körlin fortab ſtets mit K und nicht mit C zu 
ſchreiben ſind. Der Regierungspräſident hatte ſeiner Zeit die An⸗ 
ordnung damit begründet, daß die drei Ortsnamen keineswegs 
romaniſchen, ſondern wendiſchen Urſprungs ſind. 

— [Deich Vermeſſung.] Die königliche Ausführungs⸗ 
Kommiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung läßt gegen⸗ 
wärtig eine genaue Vermeſſung der neuen Weichſeldeiche 
vornehmen. Die Kommiſſion ſoll zum 1. Januar aufgelöſt 
werden. 

— Eine Wohnungsliſte der Offiziere, Sanitätsoffiziere, 
der oberen und mittleren Beamten, ſowie eine Nachweiſung der 
Geſchäftszimmer der Garniſon Graudenz iſt ſoeben im Ver⸗ 
lage von Jul. Gaebel's Buchhandlung (Dr. Saling) in Graudenz 
erſchienen. Für die Geſchäftsleute iſt der Vermerk bei jedem 
Offizier und Beamten, ob ſie ledig, verheirathet oder Wittwer 
ſind, recht praktiſch. 

— [Ordeneverleihungen.] Dem Rentner Bichler zu 
ann iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem früheren 

efreiten im Grenadier⸗Regiment Nr. 3, jetzigen Maſchinenbauer 
v. Hohendorff zu Berlin die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Dem Thierarzt Uhl zu Brieſen iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

7 — [Kreisthierarztſtelle.] Dem Oberroßarzt a. D. 
Schmidt in Elbing iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 
Thierarztſtelle der Kreiſe Elbing Stadt und Land übertragen. 

— [Kreisbaumeiſter.] Dem Kreisbaumeiſter Froſt in 
Angerburg iſt zum 1. Januar die Kreisbaumeiſter⸗Stelle des 
Kreiſes Neumarkt in Schleſien übertragen. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Faſſian in Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht Tiegenhof überwieſen. 

— l[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Roſenberg iſt der Ritter⸗ 
gutsbeſizer Graf von der Gröben zu Kl. Ludwigsdorf nach 
abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Limbſee und im Kreiſe Strasburg der Gutsbeſitzer 
Hollatz zu Michlau nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Michlau ernannt. 

— IStandesbeamter.] Der Beſitzer Auguſt Kropp zu 
Tarnowke, Kreis Flatow, iſt zum Standesbeamten ernannt. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Sattlermeifters Sobßak 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gollub ift beſtätigt. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 21. Oktober. Die Pferde⸗ 
zucht Genoſſenſchaft Liſſewo zählt nach dem Jahresbericht 
29 Mitglieder, beſitzt einen Beſchäler im Werthe von 3500 Mark 
und 400 Mark Kaſſenbeſtaud. — Die Granuloſe breitet ſich in 
der Stadtniederung immer weiter aus. Am Dienstag ſtellte 
Herr Kreisphyſikus Dr. Heiſe aus Culm an 13 Schülern in Roß⸗ 
garten dieſe Krankheit feſt. Bei einzelnen Kindern ist die Krank⸗ 
heit ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß der Herr Kreisphyſikus die 
Kinder in Behandlung nehmen mußte. 

„ Culmſee, 21. Oktober. Herr Hauptlehrer Surowy in 
Biſchöflich Papau tritt zum 1. November in den Ruheſtand. Aus 
dieſem Anlaß hat die Gemeinde dem Scheidenden, der ſeit dem 
Jahre 1880 an der dortigen Schule gewirkt hat, einen ſilbernen 
Tafelaufſatz gewidmet. — Herr Gutsbeſitzer Deuble-Papau hat 
bei Ausübung der Jagd einen Adler von bedeutender Flügel 
ſpannung geſchoſſen. 

Culmſee, 20 Oktober. In der Generalverſammlung 
des neugegründeten Kriegervereins für Wroglawfen und 
Umgegend wurden in den Vorſtand folgende Herren gewählt: 
Lieutenant Peters⸗Dom. Papau erſter und Lleutenant Themme⸗ 
Botſchin zweiter Vorſitzender, Hauptlehrer Gall» Skompe und 
Gutsbeſitzer Deuble⸗Papau Schriftführer, Gutsbeſitzer Wirth⸗ 
Chrapitz Kaſſirer, Gutsbeſitzer Oeſterle-Firlus, Kapitain d'armes, 
Gutsbeſitzer Rudnicki⸗Papau und Gutsbeſitzer Hauſer⸗Stompe 
Beiſitzer. 
ch Rieſenburg, 20. Oktober. Ein Akt ſeltener jugend⸗ 
licher Verrohung beſchäftigte das hieſige Schöffengericht in 
ſeiner geſtrigen Sitzung. Der bereits mehrmals beſtrafte 17jährige 
Zieglerlehrling Friedrich Wilhelmi von hier, der den Verdacht 
erregt hatte, ein abſcheuliches Vergehen begangen zu haben, 
bewaffnete ſich mit einem eichenen Store, der am Ende mit einer 
eiſernen Spitze verſehen war, begab ſich in den Pferdeſtall ſeines 
Lehrherrn und verletzte eine Stute mit dem Stocke ſo unmenſchlich, 
daß das arme Thier verendete. Der rohe Patron wurde zu 
einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten verurtheilt. 

Roſenberg, 21. Oktober. Heute Vormittag vergiftete 
ſich in ihrer Wohnung die 20 jährige, unverehelichte Amalie 
Dannenberg, indem fie Karbolſäure trank. Der Tod trat 
nach kurzer Zeit ein. Verſchmähte Liebe iſt der Grund zu der 
That geweſen. 

Marienwerder, 21. Oktober. Der Herr Regierungs- 
präſident hat über die Sonntags ruhe für das Barbier- 
und Friſeurgewerbe jetzt das Folgende beſtimmt: Wenn die 
Sonntagsarbeiten, welche längſtens bis 2 Uhr Nachmittags zur 
läſſig ſind, länger als drei Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter 
(Gehilfen und Lehrlinge) entweder an jedem dritten Sonntag 
für volle 36 Stunden oder an jedem Sonntag mindeſtens in der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeden 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und 
zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeir 
freizulaſſen. In Marienwerder betreiben die Barbiere und 
Friſeure ihr Gewerbe Sonntags bis 2 Uhr Nachmittags, auch 
während des Vormittags-Gottesdienſtes. 

In der Sitzung des Lehrervereins der Marienwerderſchen 
Unterniederung in Kurzebrack wurde ein Antrag des Herrn 
Buhſe⸗Gr. Weide auf Einführung von Wanderſitz ungen ab⸗ 
gelehnt, weil es am zweckmäßigſten ſei, die Verſammlung des 
Vereins im Mittelpunkte abzuhalten. 

. Oſche, 21, Oktober. In Lonsk iſt eine zweite 
katholiſche Schulklaſſe errichtet und die Verwaltung dem 
Schulamtskandidaten Kowalski aus Zempelburg übertragen 
worden. 

+ Gr. Leſewitz, 21. Oktober. Dank den von den Ber 
hörden angeordneten Maßregeln iſt die Ruhr, welche in den 
Ortſchaften Kl. Leſewitz, Tannſee, Lindenau und Gr. Maus dorf 
epidemiſch herrſchte, jetzt ſo gut wie erloſchen. In letzter Zeit 
find nur noch ganz vereinzelt leichte Erkrankungen vorge⸗ 
kommen. 

B Tuchel, 21. Oktober. Die Kreisſynode der Diüceje 
Konitz bewilligte geſtern für die hieſige evangeliſche Diakoniſſen⸗ 
ſtation eine Beihilfe von 100 Mark. — Der vaterländiſche 
Frauenverein hierſelbſt überſandte für die durch Ueber— 
ſchwemmung Heimgeſuchten 50 Mark. Die Suppenküche für arme 
Schultinder ſoll bei dem Eintritt des Winters auf Vereinskoſten 
wiederum eröffnet werden. 


+ Tiegenhof, 21. Oktober. Seitens des Marienburger 
Kreiſes wird in nächſter Zeit im Anſchluß an die Kreischauſſee 
eine Zufahrtsſtraße zur Ladeſtelle an der Elbinger 
Weichſel bei Fürſtenwerder gebaut werden. Zu dieſem 
Zwecke wird der Elbinger Weichſel-Deich an dieſer Stelle ab⸗ 
getragen. 

h Putzig, 20. Oktober. Die Sammlung des hieſigen 
vaterländiſchen Frauenvereins für die Ueberſchwemmken 
in Schleſien — 65 Mk. ergeben; die Summe iſt an Frau Ober 
präſident v. Goßler abgeſandt worden. 

Elbing, 21. Oktober. In der am Mittwoch Abend ab⸗ 

ehaltenen Verſammlung des liberalen Vereins wurden die 

95 Meißner, Aron und Leſſer auf drei Jahre in den 
Vorſtand wieder⸗ und auf ein Jahr Herr Kaufmann Dolle neu⸗ 
gewählt. Den Vorſitz übernahm für das nächſte Jahr Herr 
Dr. Bleyer. — Gegen die Führung der Haffuferbahn 
durch die Stadt iſt von Intereſſenten eine Eingabe an den 
Regierungs-Präfidenten in Königsberg angefertigt worden. Es 
wird darin beſonders auf die Verkehrsſtörungen, die ſich an dem 
Knotenpunkt Königsberger, Sonnen, Poſt⸗, Marktthor⸗, Leichnam⸗ 
und Reiferbahnſtraße ergeben müſſen, hingewieſen und betont, 
daß die Sonnenſtraße im Straßendamm nur 6,10 Meter breit 
iſt. Der Regierungspräſident wird gebeten, daß, wenn er die 
Führung der Bahn durch die Stadt überhaupt genehmigen wolle, 
dies nur in der Weiſe geſchehen möchte, daß die Bahn beim Aus⸗ 
tritt aus der Bleiche nicht durch die Sonnenſtraße geht, ſondern 
ſofort nördlich abbiegt, die Königsbergerſtraße ſchneidet und an der 
Ziegelſcheunſtraße über die Leichnamſtraße geht ꝛc. 

Herr Rentier Karl Hollert wurde heute Nachmittag zu 
Grabe getragen. Da H. eine Reihe von Jahren bei dem 
10. Dragoner⸗Regiment gedient, in dieſem auch den dentſch⸗ 
ſranzöſiſchen Krieg mitgemacht hatte, jo war ſein innigſter Wunſch, 
daß ihn die Dragonerkapelle zu Grabe begleiten möchte. Der 
Kommandeur der 10. Dragoner in Allenſtein hat den Wunſch des 
Herrn H. erfüllt, weil der nunmehr Verſtorbene einer der un⸗ 
erſchrockenſten Krieger geweſen iſt und wegen ſeiner beſonderen 
Tapferkeit vor dem Feinde von dem Feldmarſchall Prinzen 


Friedrich Karl vor verſammeltem Kriegsvolk belobt wurde. — 
Auf dem Gute Koggenhöfen hat ein etwa 10 jähriger Knabe, 
der Sohn des Jnſtmanus P., ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemacht. Er ſtieg auf einen Apfelbaum, knüpfte ſich 
daran feſt und ließ ſich dann herunter. Was ihn zu der That 
veranlaßt hat, iſt nicht bekannt. 

Marienburg, 20. Oktober. Den Befähigungs nachweis 
um Betriebe des Hufbeſchlages haben hier die Schmiede Wilhelm 
Wolff aus Grodken, Kreis Neidenburg, und Leo Redmanski 
aus Buſchkau, Kreis Karthaus, erhalten. 

Königsberg, 20. Oktober. Die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten haben beſchloſſen, ſich an den Stadtverordneten⸗ 
wahlen zu betheiligen; in ihrer letzten Verſammlung wurden 
elf Kandidaten für dieſe Wahlen aufgeſtellt. Bisher hat die 
Partei nur einen Vertreter in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

„ Königsberg, 20. Oktober. In unſerem Seebadeorte 
Kranz wird am 5. November die Einweihung der neu» 
gebauten evangeliſchen Kirche ſtattfinden. Der alte Bet⸗ 
ſaal gewährte nur für 420 Perſonen Platz. Die neue, ſchmucke, 
in gothiſchem Stile gehaltene Kirche erhebt ſich auf einem im 
öſtlichen Theile des Ortes nach dem Walde zu belegenen freien 
Ber und iſt mit ihrem 41 Meter hohen Thurme von der 
andſeite her bereits aus weiter Ferne ſichtbar. Es iſt eine 
Kreuzkirche, deren Längsſchiff 33,63 Meter lang, 19,20 Meter 
breit und nicht, wie ſonſt bei Kirchen üblich, in der Richtung 


des in Ziegelrohbau aufgeführten und zu Ehren des vor 900 
Jahren an unſerer ſamländiſchen Küſte ermordeten „Apoſtels 
der Preußen“ St. Adalbertskirche benannten Gotteshauſes 
bildet das von dem hieſigen Maler Herrn Biſchoff aus Culm 
gefertigte ſchöne, den ſinkenden Petrus darſtellende Altarbild. 

Ein ſchwerer Unglücksfall wird aus Lauth berichtet. 
Dort turnte der Schmied Ambroſius mit feinen Kindern am 
Reck. Bei den Uebungen glitt die Reckſtange plötzlich aus ihrer 
Lage und der Mann fiel kopfüber herunter. Schwer verletzt, blieb 
er liegen und mußte nach dem Krankenhaus der Barmherzigkeit 
in Königsberg gebracht werden. Dort wurde ein Bruch der 
Wirbelſäule feſtgeſtellt. Der Mann iſt heute ſeiner Ver⸗ 
letzung erlegen. Er hinterläßt eine Wittwe und mehrere 
Kinder. 

Altenſtein, 21. Oktober. Bei dem geſtrigen Brande 
iſt Herrn Feilenhauermeiſter Fiſahn eine bedeutender Schaden 
dadurch entſtanden, daß ihm eine Geldkaſſette mit 1465 Mk. 
verſchwunden iſt. 

w Heiligenbeil, 21. Oktober. Der Bienenzucht⸗ 
verein hat in feiner Generalverſammlung zur Begründung 
einer Bibliothek 20 Mk. bewilligt. 

r Ragnit, 20. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
Magiſtrats wurde für die neu eingerichtete Lehrerſtelle an der 
biejigen Stadtſchule der Bürgerſchullehrer Dr. phil. Loebel⸗ 
Königsberg gewählt. 

L Tilſit, 20. Oktober. Der Oberpoſtaſſiſtent Görke aus 
Ruß iſt nach Unterſchlagung von 700 Mark Poſtanweiſungs⸗ 
geldern flüchtig geworden. Von dem Flüchtling fehlt jede Spur. 
G. iſt 30 Jahre alt, von kleiner Statur und hat einen auffallend 
dicken Kopf. 

(C Poſen, 21. Oktober. Mit den Lehrergehältern will 
der Magiſtrat gleichzeitig auch die Gehälter der ſtädtiſchen 
Beamten neu regeln. Die Vorarbeiten ſind einer gemiſchten 
Kommiſſion übertragen worden. — Der Magiſtrat arbeitet zur 
Zeit an einem Plan zur Renovirung des alten Rath⸗ 
hauſes. Der Kultusminiſter intereſſirt ſich ungemein für die 
Erhaltung des mittelalterlichen Bauwerks und erwartet von der 
Stadt Vorſchläge. — Der Abbruch des Berliner Thores, 
des größten der Feſtung, iſt für nächſtes Jahr geſichert. 

Wreſchen, 21. Oktober. Die hieſige Molkerei, 
welche mit dem milchwirthſchaftlichen Inſtitut der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Poſen verbunden iſt, hat 
einen ſechsmonatlichen Kurſus für männliches und einen drei⸗ 
monatlichen für weibliches Meiereiperſonal eingerichtet. Bei der 
Aufnahme müſſen die Schüler mindeſtens 18 und die Schüle⸗ 
rinnen 16 Jahr alt ſein. 

Rawitſch, 20. Oktober. Ein Sohn unſeres Ortes, 
Dr. Alfred Löwy, hat ſich an der Univerſität Freiburg i. B. 
als Privatdozent habilitirt. Dr. Löwy ſteht in dem noch 


chung N 


Bewerber werden aufgefordet, einen kurz gefaßten, ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslauf und ihre Qualifikations⸗ und Führungs⸗ 
atteſte ſchleunigſt hier einzureichen. 

Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht, Reiſekoſten werden 
jedoch nicht exſtattet. 

„Die Stelle iſt mit einem baaren Einkommen von 324 Mk., 
freier Wohnung im Schulhauſe, Brennmaterial und dem Bezug 
der tarifmäßigen Executionsgebühren verbunden. 


Biſchofswerder, den 19. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Föhse. 


5000 Jjährige Eichenpflanzen 


find im Schrammer Stiftswalde zu haben; der Preis 
beträgt pro 100 1,50 Mk. 14793 


Rieſenburg, den 21. Ottober 1897 
Der Magiſtrat. 


Gerichtsbauten in Willenberg. 


4868] Es ſollen im Wege des öffentlichen, uneingeſchränkten 
Verfahrens vergeben werden: 
2008 I Tiſchlerarbeiten (Herſtellung der Thüren u. ſ. w. 
2 . veranſchlagt auf rd. 3480 Mark 
Loos II Schloſſerarbeiten „5 . 
Loos III Glaſerarbeiten 5 „ „ 1890 
Loos IV Anſtreicherarbeiten " 2500 „ 
Die Verdingungsunterlagen liegen bei der Könkgl. Kreisbäu⸗ 
dane den Ortelsdurg zur Einſicht aus, woſelbſt auch Angebots⸗ 
hefte, denen die Bedingungen beigeheftet ſind, gegen Zahlung von 
2 Mark für Loos III und 3 Mark für jedes der anderen Looſe 
von dem Buxeauvorſteher Hahn abgegeben werden. 
Die Eröffnung der Angebote 104 am Sonnabend, den 
6. November 1897, Vormittags 10 Uhr, im Amtszimmer des 
Uuterzeichneten, in Gegenwert der erjchienenen Bieter. 


Ortelsburg, den 20. Oktober 1897. 
Der Königl. Kreis⸗Bauiuſpektor. Rerstem. 


Holzverkauf Dembowalonka 
Mittwoch, den 27. Ottober er., Vormittags 10 Uhr, im 
hi 1 f un a * n 01 1905 
\ tefern⸗Kloben⸗ un # 1 5 
Knüppel, Strauchhaufen und Sindben. Wel dale ds Nane 

Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Verdienſt ohne Rilke, 


Perſonen, welche im Verkehr m 


von Weſten nach Oſten, ſondern beſonderer Umſtände halber mit Genehmigung des Reichskanzlers gewährt worden; dem⸗ 
von Norden nach Süden errichtet. Einen beſonderen Schmuck] gemäß hat Herr Dr. Schönemann bis 1. April 1808 zu ſeinem 


ugendlichen Alter von 24 Jahren und wird, da er die Beſtätigung 
eitens der Fakultät bereits erhalten hat, ſchon im bevorſtehenden 
Winterſemeſter Vorleſungen über Mathematik halten. Früher 
war er Schüler des hieſigen Realgymnaſiums. 

* Bütow, 20. Oktober. Geſtern Nacht wurde die Frau 
Muſikdirigent V. hierſelbſt durch ein Klopfen au der Thür aus 
dem Schlafe erweckt. In der Meinung, es ſei Jemand von ihren 
Gehilfen, öffnete ſie die Thür und entdeckte einen ihr unbekannten 
Mann, welcher auf Befragen erklärte, daß er Werner heiße 
und aus Stolp komme. Auf die Frage der Frau, was er wolle, 
erklärte er, daß er oben ſchlafen wolle, und machte Miene, in die 
Thür einzudringen. Da Frau V. ihm den Eingang verbot, be⸗ 
drohte er ſie mit Todtſchlag und entfernte ſich erſt, als auf 
Hilferufe der Frau der Gärtner Maaß mit einem handfeſten 
Stock bewaffnet erſchien. Der Eindringling ſoll ein Muſiker aus 
Tilſit geweſen ſein. 

Geſtern früh brannte in Klein Tuchen Abbau ein dem Be⸗ 
ſitzer Theodor Bimberg gehöriges Scheunengebände mit 
Korn⸗ und Futtervorräthen nieder. Das Feuer iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß dem B. beim Herausſchieben eines Wagens aus 
7 9 05 infolge eines heftigen Windſtoßes die Laterne 
explodirte. 

Schlawe, 18. Oktober. Dem Oberlehrer Dr. J. Schöne⸗ 
mann am hieſigen Progymnaſium iſt von der Centraldirektion 
des kaiſerlichen archäblogiſchen Juſtituts das am 1. Oktober 
d. J. fällig gewordene Halbjahrsſtipendium von 1500 Mk. 


archäblogiſchen Studium im Auslande einen Urlaub erhalten. 


Pollnow, 20. Oktober. Der Eiſenbahuminiſter hat die 
Eiſenbahndirektion Danzig beauftragt, für den Weiterbau der 
geplanten Staatsbahn Bublitz⸗Pollnow, von Pollnow ab, 
die Vorarbeiten ausführen zu laſſen. Infolgedeſſen weilen ſeit 
einigen Tagen mehrere Beamte der Eiſenbahndirektion in unſerer 
Stadt, um die Richtung der Bahnlinie feſtzuſtellen; dieſe wird 
von Pollnow über Krangen und Wend. Puddiger nach Gr.⸗QAuäs dow 
gehen und hier in die Linie Schlawe⸗Zollbrück einmünden. 

Stettin, 21. Oktober. Der Auſſichtsrath des „Vulcan“ 
hat beſchloſſen, bei der General⸗Verſammlung den Ban eines 
großen Schwimmdocks für Schiffe bis 12000 Tons, das bei 
Swan und Hunter in Neweaſtle für zwei Millionen Mark gebaut 
werden ſoll, zu beantragen. 

Verſchiedenes. 

— Ein Muſikerſtreik iſt in Berlin in der Kapelle des 
Konzertdirektors Meyder (früher im Konzerthaus) und durch 
Konzertreiſen auch bei uns im Oſten bekannt, ausgebrochen. 
Herr Meyder hatte im Luiſenhof in der Prinzenſtraße ein 
Konzert angeſagt, mußte es aber ausfallen laſſen, weil die 
Meinungsverſchiedenheiten, die ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen 
ihm und ſeinen Muſikern beſtanden hatten, zu einem völligen 
Bruch geführt haben. Die Mitglieder der Kapelle haben ſich 
geweigert, unter Herrn Meyder zu ſpielen, und ſo werden 
auch die noch ausſtehenden Konzerte des Genannten vermuthlich 
ausfallen. 

— Einen Fall von Lepra führte neulich Dr. Blaſchko 
in der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft vor. Auch dieſer Fall 
ſtammt aus dem Kreiſe Memel. Es handelt ſich um eine fetzt 
36 jährige Frau, die Dr. Blaſchko bei Gelegenheit einer Reiſe 
in Oſtpreußen, welche die Aufſpürung der dort zerſtreut in 
den ſehr weit auseinanderliegenden Dörfern exiſtirenden Aus⸗ 
ſatzkranken bezweckte, kennen lernte. Die Patientin diente im 
Jahre 1884 in einem Flecken an der ruſſiſchen Grenze; nur 
zehn Minuten davon entfernt befand ſich ein Hof, deſſen Wirth 
als mit Lepra behaftet bekannt war und inzwiſchen geſtorben 
iſt. Die beiden älteſten Kinder des Mannes waren gleichfalls 
leprös, die anderen dagegen frei von dleſer Krankhelt. In einem 
einzigen niedrigen Schlafraum ſchliefen alle dieſe Leute und 
außerdem noch zwei „Losleute“ zuſammen. Die Patientin 
ſelbſt kam nur gelegentlich und ſtets nur auf kurze Zeit zum 
Beſuch auf den Hof. Und doch wurde ſie von der ſchrecklichen 
Krankheit ergriffen, während die anderen genannten Perſonen 
geſund blieben. Freilich vergingen acht volle Jahre, bevor die 


erſten Anzeichen ſich zeigten, die auch dann nicht gleich als Lepra s 


gedeutet wurden. Inzwiſchen diente die Perſon als Amme und 


Dienſtmädchen. Erſt vor ganz kurzer Zeit wurde die Natur der? 


Krankheit erkannt. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
21. Oktober 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Oraupe Nr. 3 1150 
Gries Nr. 1 16 80 ar 11 |40 bo, „ 1 1050 
* Fr) 1 15 80 do 001 1060 — ” - = = 
aiſerauszugme 17 (— | Mehl 1 10 2 Pl 
Mehl 000 — 16 — Par u 8 — do. grobe 920 
bo. 00 weiß Bd. is 60] Commis⸗Mehl 9 60 Grütze Nr. 1 9 50 
do. 00 gelb Bd is 40] Schrot 8 60 do. „ 2 9 — 
do, 0 1 1 — Kleie * 480 zum: di 3 2 
utterme 20 ochmel — 
* 4 20 Gerſten⸗ Fabr. Buttermest 5.— 
Graupe Nr. 1 14— uchweizengrütze! 14 — 
do. „ 2 1250 2 111 1360 


Bromberg, 21. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170-176 Mk., Auswuchs⸗ Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—130 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 ME, Braugerſte nach Qualität 125-145 WE, 
ſeinſte über Bau — Erbjen ohne Handel. — Lafer 129—142 
Mark. — Spiritus 70er 42,50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 21. Oktober 1897. 

Fleiſch. Nindfleiſch 32—58, Kalbfleiſch 30-63, Hammelfleiſch 
38—56, Schweinefleiſch 48—61 ME. per 100 Pfund. 

1 eräuchert, 90—115, Speck 60—70 Big. per Pfund. 

Bild. 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,58 Mk., Kaninchen p. Std. —,— 
Mk., ein nd 0,20—0,35 Mk., Damwild 0,50—0,50, Hajen1,5)—3,70 
Mk. ver ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1—1,40 Mk., Krickenten 0,40 —0,60 Mk., 
Waldſchnepfen 3—3,50 Mk., Rebhühner, junge, —.—, alte, 0,60 
bis 0,70 Mk. per Stück. . 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, v. Stück —— 
Mk., Hühner, alte 1,00— 1,05, junge 0,50 0,70, Tauben 0,35 
Mark p. Stück. x 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ber Stück 3,00 
bis 3,80, Enten, junge, p. Stück 1,49—2,00, Hühner, alte, ——, 
junge —.—, Tauben —— Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 4)—48, Zander 80—100, Barſche 40 
Mk., Karpfen 53—100, Schleie 100— 11, Bleie 25—45, bunte Fiſche 
30—:6, Aale 66—90, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis, Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 73—125, 
Hechte 30—39, Zander 51—60, Barſche 30, Schleie —,—, Blele 
20—25, bunte Fiſche (Plötze) 10—28, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier.t Frlſche Landeier 2,00 — 4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Proviſion. Ia 109—116, 
8 geringere Hofbutter 90—100, Laudbutter75—80 Pfg. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk, per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ ——,, weiße lange 
—, weiße runde 1,75— 2,00, blaue —.—, Daberiche 1.802,00 Mk. 
Köhlrüben per 50 Kgr. 0,50—0,75, Merxettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat bie). per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—- 2,50, Bohnen grüne, 
per Pfd. 0,10 —0,20, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. —,—, Wirſing⸗ 
tobl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1,75— 2,25 
Mk., Rothkohl p. Schock 3,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,50 — 4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 21. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 41,50 bez. 


Magdeburg, 21. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker excl, 83¼ 
Rendement 9,20 —9,30, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90—7,50. Ruhig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


Denken Sie ſich, aus einem 
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. ie fih 10 Flammris für 4—6 
Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch etwas hoch erſcheinen, 
fo iſt doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig 
zu einem Pudding gehört; außerdem iſt der durch Mondamin er⸗ 
langte reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe Zwecke. 
Hausfrauen ſollten deſſen eingedenk ſein, daß es weder Zeit noch 
Mühe erfordert und die Zuthaten nicht mehr koſten, als wenn 
Mondamin ſtatt des gewöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es iſt 
überall zu haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. 


— 00. 


5 a » garantirt solide, 
Sammte, Plüſche u. 

2 Belurts liefern direkt 
. N an Private. Man 


von Elten & Keussen, "art. 1 Crefeld. 


ehwild 0,35—0,60 Mk., Wildſchweine —.— Mk., 


| 
4672) Die Stelle des Vollziehungsbeamten und Schuldieners | W 
hierſelbſt iſt baldigſt zu beſetzen. 


| 


im Bureau u. Kaſſenweſen be⸗ 
wandert, ſucht Stellung in einem 
Bureau reſp. als Amtsſchreiber, 
Rechnungsführer 2c. 
auf einem größeren Gute. Meld. 
brfl. u. Nr. 4806 a. d. Geſelligen erb. 


H andelsstandi 


4648] E. ja. Mann d. Kolon.⸗, 
Mater, Delikat.⸗ und Deſtillat.⸗ 
Branche ſ. p. 15. Nov, reſp. 1. 
Dezbr. dauernde Stell. Beider 
Landesſux. m., 3. Zt. in Stell. Gefl. 
Off. u. O. K. 2 boſtl. Oſterode Opr. 


Strebſamer, verb. 
Kaufmann 
ſucht unt. beſch. Anſpr. paſſende 
Beſchäftig. Meld. briefl. m. ar 
ſchrift Nr. 4706 d. d. Geſell. erb. 


Gelernter Materialiſt 


der in der Rum⸗ u. Ligneurfabrik 
ſeines Vaters ſeit 1½ Jahren 
gearbeitet, ſucht zur Erweiterung 
ſeiner Keuntniſſe Engagement in 
einer größeren Ligueurfabrik. 
Off. mit Angabe der Bedingungen 
sub Z. 9051 befördert die 
Annoncen-Exped. von Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg L Fr. 14725 


Ein junger Mann, 


Materialiſt 
ucht, geſtützt auf Pa. Zeugniſſe, 
I einem Geſchäft dieſer Branche 
entweder gleich oder zum 1. No⸗ 
vember unter ſehr mäßigen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 4875 d. d. Geſelligen erbet. 
4846] Empf.d. Hrn. Chefs koſteufr. 
tücht. ig. Mat. m. gut. Zeugn. 
Liedtke, Danzig, Langgarten 12. 


e 


Ei 


Wirthſch.⸗Beamter 


mit guten Zeugn., langjähr. Er⸗ 
fahrungen, beſond. i. Zuckerrüben⸗ 
bau, ſucht zum 1. Novbr. paſſende 
Stellung. Offerten an 14776 
Inſpektor Lenz in Lonk 

bei Neumark Wpr. 


Als Rechunngsführ. 
Speicherverw. Hofinſp. Sekretär, 
ſucht für früheren Schüler auf 
mittelgr. Gute baldigſt Stellung 
unter beſcheid. Anſpr. 4 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 
Goltzſtraße 22. 


Juſpektor 
verh., evgl., 32 J. a., langj.Ehrfahr., 
gute Zeugu., ſucht z. 1. Jau. 1898 d. 
Stellung. Frau Wirthin, Meierin) 
würde innere Wirthſch. übernehm. 
Gefl. Off. u. G. 100 poſtl. Prenzlau. 
4845] Suche v. ſof. od. 1. Jan. 
nächſt. J., geſtützt auf vorzügl. 
Zeugn. u. langj. Praxis, Stell. a. 
Adminiſtrator oder 
Opberinſpektor. 
Kaution k. i. bel. Höhe geſt. werd. 
Adr. u. W. M. 713 a. d. Inſ.⸗Ann. 


Gutsrendant 


29 Jahre alt, evang., im Beſitze 
beſtergeugniſſe u. Empfehlungen, 
ſucht zum 1. Januax, früher 
oder ſpäter, eine verheirathete 
Stellung, bei bejheidenen An⸗ 
prüchen. Kaution bis zu 8000 
Mark kann geſtellt werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4803 an die Expedition des 
Gelenigen erbeten 
4813] Strebſ. verheir. Wirth⸗ 
ſchafter, 30 J. alt, in all. Zweig. 
der Landwirthſch. wohl erfahren, 
mit Buchführung vertraut, Frau 
tücht. Wirthin, gute Zeugn. und 
Empfehl. z. Seite, ſucht v. 1. April 
182 % o. früh., unt. ſehr beſcheid. 
Auſpr, Stell. Offerten erbittet 


B.] Wirthichafter Ed. Albat, MdL. 


Pomayen b. Königsberg i. Pr. 


E. Schäfer m. Knecht 
ſucht zu Martini Stellung, auch 
als Kuhfütterer. 

Radtke, Weidenhof 
47391 bei Kamlarken. 


8 


Junger Brauer 


22 3. alt, ſucht Stell. Meld. brfl. 
u. Nr. 4608 a. d. Geſelligen erb. 


Ziegelmeiſter 


von Jugend auf beim Fach, 
gegenwärtig Leiter eines 
ſrößeren Dampfziegelwerks 
ür eigene Rechnung, vertrant 
mit Verblend. u. Falzziegel⸗ 
ſabrikation, ſowie mit den 
neueſten Einrichtungen und 
ſchriftlichen Arbeiten, kau⸗ 
tionsjähig, ſucht, geſtützt auf 
prima Zeugniſſe und Nefe⸗ 
renzen anderweitig Stellung, 
am liebſtenuktordübernahme 
einer größer. Dampfziegelei. 
Meld. brieſt. unter Nr. 4102 
au den Geſelligen erbeten. 
5536] n Müller, 36 Jah. alt, 
verheir., Lin Kind, ſucht von ſof. 
dauernde Stell. in ein mittleren 
Mühle als Werkführer oder 
Alleinig. o. als Walzeuf. in e.größ. 
Mühle. Gfl. Di erb. an Bruno 
Sawitzke, Leibitſch b. Thorn. 
Ein durchaus tüchtig., unverh. 
Müllergeſelle 
deutſch u. poln. ſprech., mit gut. 
Zeugn. verſehen, ſucht lohnende 
Veichäftig. Offert. u. O. K. 185 
poſtlag. Dt. Eylau erb. 4803 
Zwei Müller 
Söhne achtbgrer Eltern, ſuchen 
Stellung als Alleinige oder 
Der [4815 
R. Wierſchula. St. Herkt, 
Poſen, Wronkerſtr. 18. 


Otte ne Stellen‘ 
ufölchreiber 
militärfr., wird ſof. ec, 14832 

Bahnmeiſterei 1 Culmſee. 


Tüchtige Verkäufer 
kin Manufaktur und Konfektion 
uden ſofort angenehme Stellg. 


Max Jacob ſo 
Burdwieß⸗os dein 8.8. 


Deen 
4760] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur, Konfektions⸗ und 


Schuh⸗Geſchäft per ſofoxt oder 
1. November cr. einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
beizugeben. 

H. Hoffmaun, Pelplin Wyr. 
4835] Wir ſuchen für unſer 
Waarenhaus per ſof. einen tücht. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Guſtav Eiſenſtädt & Co., 
Poſen, Neueſtr. 1. 


Ein. flott. Verkäufer 


und Dekorateur 

der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum ſofort. 
Antritt Emannel Fraentel, 
48091 Oſtrowo in Poſen, 

Weißwaaren⸗Geſchäft. 
4852 fert mein Mauufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts- 
anſprüche und Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. Guſtav Jacoby, 
4824| Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren ⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ber, 1. od. 15. Nopbr. er, e. jüng., 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Meld. unter Beifügung der 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr.an 
Jacob Becker, Schmiegel 
in Poſen. 


4866] Für mein Tuch⸗„Mauu⸗ 
faktur⸗, Modewagar.⸗, Herren. 
uu Damen Koufektions⸗Geſch. 
ſuche per ſofort einen 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, bei hohem Gehalt. 

S. Lied, Friedrichshof Opr. 

4502] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaxen⸗ 
Geſchäft —— er ſofort einen 
der polniſchen Sprache mächtig., 
gewandten 


Verkäufer 


moſaiſch. Adolph Benjamin 
en Weitpr, l s 


3967 
vaare 
einen 


zufüge 


4711] 
tendes 


ſuch, 
du! 


welche 
dieſer 
iſt, be 
Salai 
Zeugn 
Joſe! 
4513 
ti 
(Cbri 
mächt 
Ca 
Man 


4834 
nücht 


flotte 
katho 
ſprech 
terial 
Scha 
cr. of 


verſteht, auch mit der 
feiner Liqueure auf warmem 


48 ür mein Tuch⸗, Manu⸗ 
a 5 Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen zuverläſſigen, 


flotten Verkäufer. 


Emil Altmann, Dram burg. 


4775] Tüchtigen, gewandten 


Verkäufer ER 
ucht für ſein Tuch⸗„Manufaktur⸗ 
5 en Geschäft um 
ſofortigen Antritt, den Mel⸗ 

ungen bitte Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen 

Laudon's Nachfolger 
Louis Anker, 
Roſenberg Weſtvpr. 

|: a Fe PR Tr] 
4822] Für mein Manufaktur⸗ 
waarxen⸗Geſchäft ſuche per 1. No⸗ 
vember einen flotten 

Verkäufer. 
Siegfried Süßkind, Stettin. 


* N 8525 


4838] Suche per ſofort 
oder Anfangs November 7 
für meine Herren⸗Gar⸗ 
deroben einen durchaus 


tüchtigen 1 
25 Verkäufer und 
Dekorateur. 


Herm. Cohen, 
Ruhrort a. Rhein. 


N RRR 


3967] Für mein Maunfaktur⸗ 
vaaren⸗Geſchäft ſuche p. bald 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißfupien bei- 
zufügen Albert Hirſchberg, 
Wormditt Ditpr. 


4711] Für mein neu einzurich⸗ 

tendes Schuh⸗ u. Stiefel⸗Ge chäft 

ſuche per ſofort einen 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer 
welcher ſchon längere Zeit in 
dieſer Branche thätig geweſen 
ift, bei dauernder Stelle u. bob. 
Salair. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Joſeph Blan, Schneidemühl. 
4513] Suche per ſofort einen 


tücht. Berkäufer 
(Cbriſt), der polnischen Sprache 
mächtig. 

Carl Hoffmeyer, Poſen. 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 

älterer, 


8 nN 
225 25 025 


4834] Ein tüchtiger 


nüchterner 
junger Mann 


flotter Verkäufer, wenn möglich 
katholiſch, deutſch und polniſch 
ſprechend, findet in meinem Ma⸗ 
terialwaaren⸗, Deſtillations⸗ u. 
Schankgeſchäft p 1. November 
cr. oder ſpäter als erſter Gehilfe 
eine Stelle. Bei zufriedenſtellen⸗ 
den Leiſtungen hohes Salair u. 
ſelbſtſtändige Stellung. Bewerb., 
welche eine kleine Kaution ſtellen 
können, werden bevorzugt, auch 
iſt verſönliche Vorſtellung erw. 
LT. F. Pellowski, Dirſchau 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, kann 
in mein Kolonfal⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft von ſogleich oder am 
1.11.97 eintreten. Geh. 240 Mk. 

Moritz Kaliski, Thorn. 

4654] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen a 

jüngeren Kommis. 
Antritt 1. Nopbr. a. o. Marke 
zur Antwort bitte nicht beizufüg. 

Reinhold Wiebe, 
Marienburg Weſtpr., 
Vorſtadt Kalthof. 


Ein älterer Kommis 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut und beider Landes» 
ſprachen in Wort und Schrift 
mächtig, findet in meinem Ma⸗ 
terialwagren⸗,Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
geſchäft ſeit dem 1. Dezember er. 
als erſter junger Mann dauernde 
Stellung. Junge Leute, welche 
nachweiſen können, daß ſie in 
Stellung längere Zeit geweſen 
ſind und recht gute Empfehlungen 
beſitzen, können ſich nur melden. 
W. Niedbalski, Jnowrazlaw. 


Die 1. Kommisſtelle 
iſt beſetzt. Ferner ſuche für mein 
Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ u. Bau⸗ 
materialmaar.-Bejchäft noch ein. 
jüng., tücht. Kommis. 
Gute Handſchrift, poln. Sprache 
und kath. Religion Bedingung. 
T. von Piechowski, Konitz 
Weſtyreußen. [4659 
4465] Für meine Leder⸗ 


handlung ſuche ich von ſo⸗ 
gleich einen 


ſichtig. Gehilfen 


ſowie einen 


Lehrling 


mit ſehr guten ulkennt⸗ 
niſſen, evangel. Religion. 


F. Czwiklinski, 
Graudenz. 


Deitillatenr 


welcher ſelbſtſtändig zu arbeiten 
eſtillation 


Wege vertraut iſt. ſich zu kleinen 
welten 2 kann ſofort blagirt 


werden bei 


[4823 
Jacob Levy, Schwerin a. W. 


Ein junger Mann 


findet ſofort in meinem Mehl⸗ 


u. Vorkoſt⸗Geſch. Stellung. 14754 3 


H. Kerber, Graudenz. 


Gewerbe 15 dustrie 
4876] Jungen, tüchtigen 
Schriftfetzer 

ſucht ſofort 

Lehmann, Buchdruckerei, 

Inowrazlaw. 
Ein durchaus zuverläſſiger, 
erfahrener Brauer 


findet dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
4820 an den Geſelligen erbeten. 
4635] Ein tüchtiger 
. Barbiergehilfe 
kann ſof. o. 1. Novemb. eintr. bei 
R. Klimmeck, Oſterode Oſtpr. 
4700] Ein tüchtiger 8 
Konditorgehilſe 
findet ſofort Stellung bei 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 
E rider. 2. 
Tücht. Uhrmachergeh. 
findet ſofort gut bezahlte, ange⸗ 
nehme Stelle bei 14624 
J. Neufeld, Uhrm., Znin. 


Malergehilſen 
ſucht für längere Beſchäftigung 
G. Linde, Raſtenburg Opr. 

4666] Von ſofort wird ein ver- 

heiratheter und ein unverheirath. 
Böttcher 

bei hohem Lohn geſucht. : 

Brauerei Schneider, Dfternde 
Oſtpreußen. 

4765] Zwei 
Sattlergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 

to Zimmermann, 
Sattlerei und Möbellager, 
Soldau Oſtpr. 

4569] Einen tücht. Tapezierer⸗ 
gehilfen ſucht Fr. Loch, Thorn, 
Strobandſtraße 7. 

4529] 2—3 tüdhtige 


Schloſſergeſellen 


gegen hohen Lohn für dauernde 

Arbeit geſucht. Reiſe w. vergüt. 

R. Behrend, Attendorn, 
Weſtfalen. 

4783] Ein zuverläſſiger 
Werkzeugſchloſſer 
wird für dauernde Beſchäftigung 

ſofort verlangt. 

a C. Fiebrandt, 
Elſenbahn⸗Signal⸗Bauanſtalt u. 
Rajchinen-Fabrif, 
Bromberg-Schleujenan. 

4859] Ein tüchtiger 
Werkzeugſchloſſer 

wird für ſofort geſucht. 

Lampeufabrik D. Israelowicz. 


Tüchtige Klempner⸗ 
Geſellen 


ſucht R Falkowsti, Ortels⸗ 
burg Oſtpr. [4625 
4604] Unverheiratbeter 


Schmied 


geſucht zu Martini. Guter Be⸗ 


mit Burſchen 
geſucht zu Martini in Schaken⸗ 
gof bei Biſchofswerder Wpr. 


4647] E. tücht. Schmiedegeſell. 
auf dauernde Beſchäftigung ſucht 
Woyke, Schmiedemeijter, 
Oſterode Oſtpr. 
r N RE 

2 

ANN NAR 
4864] Tüchtiger 1 

Maſchiniſt & 
zur Führung eines 
Dampfdreſch⸗Apparates 

88 findet ſofort oder zu 
Martini Stellung in 

8 Kirſchenau bei Löbau 

1 Weſtyr. Zeugniß⸗Ab⸗ 3 
ſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche ſind einzuſend. 


KNRRRNN NAA 


4660] Zum ſofortigen Antritt 


ſuche ich für mein Dampfſäge⸗ 
werk einen tüchtigen 
Werkführer 
der mit Holzausnutzung und 
Maſchinen beſtens vertraut iſt. 
M. Mondry, Dt. Eylau. 


4670) Ein in Kundenmüllerei 
erfahrener 


Windmüller 


der polniſch ſpricht, kann ſofort 
eintreten bei Prochl, Pienons⸗ 
kowo b. Neuenburg Weſtyr. 
4625] Suche für meine Waſſer⸗ 
Mahlmühle einen tücht., nücht., 
unverheiratheten 


Müllergeſellen 


mit guten Zeugniſſen. Meldung. 
mit Zeugniſſen (dieſelben werden 
franko retour geſandt) u. Angabe 
der Gehaltsanſpr. nimmt entgeg. 
Mühle Sypittken p. Piſſanitzen. 


4789] Ein nüchterner 
Müllergeſelle 

mit guten Kenntniſſen u. Zeug⸗ 

niſſen, kann auf einer Kunden⸗ 

mühle von ſofort eintreten. 

L. Rozanski, Müblenpächter, 
Kotty b. Lautenburg. 


Zwei Ofenſetzer 

braucht ſofort 4826 

Sindzinski, Töpfermeiſter, 
Culmſee. 

4766] Vier gute > 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde, gute Beſchäftig. 
dei W. Stutz, Steffenswalde 

(Bahnhof). 


1 and win 18 Shaft 


Inſpektor. 

Ein einfacher, verheiratheter 
erſter Beamter, energiſch und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein Nebengut von 
1500 Morgen mit intenſiver Be⸗ 
wirthſchaftung geſucht. Angabe 
der Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 3969 
an den Geſelligen erbeten. 
4792] Geſucht wird vom 1. No⸗ 
vember od. ſpät. ein nicht 3. jung. 
Wirthſchaftsaſſiſtent 
gegen ein Honorar von vorläufig 
300 Mark. Bei guter Führung 
Familienanſchluß. Poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Gutsverwaltung Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg Wpr. 

3786] Zum baldig. Antritt wird 


ein Wirthſchaftseleve 

mit einigen Vorkenntniſſen ge⸗ 

ſucht. Polniſche Sprache erwünſcht. 

Meldungen an die Gutsverwaltg. 

Dom. Döhlau Oſtpr. 

4481] Ein unverh., tüchtiger 
Brenner 

wird von ſofort geſucht in 


Dominium Wichor ſee bei 
Kl. TCzyſte. Perſbuliche Vor⸗ 


ſtellung wird gewünſcht. 
4772] Ein verheiratheter, 


tüchtiger Brenner 
findet vom 15 November ab 
Stellung auf Gut 4 

Gr. Koslau Oſtpr. 


Brennereiführer 
unverh., mit altem Syſtem und 
Petroleum⸗Motor vertraut, von 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung Willkiſchken, 
Poſtort Ditpr. 142586 
4491] Suche einen tüchtigen, 
ordentlichen 


Molkereigehilfen 
welcher ſich jeder vorkommenden 
Arbeit unterziehen muß, zu ſof. 
oder 1. November. i 
Molkerei Montauerweide 

per Rehhof Wpr. 
4638] Ein ſelbſtthätiger, aber 
ſelbſtſtändiger, unverheiratheter 


Meier 


für eine kleinere Gutsdampf⸗ 
meierei zum 1. Jan. geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
aniprücen z. ſ. an Dom. Luko⸗ 
ſchin, Kreis Dirſchau. 

220] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für meine 30 Haupt große 
Heerde einen gewiſſenhaften, ſtets 
nüchternen, unver atheten 


Schweizer 
bei einem Gehalte leinſchließlich 
antieme) von 500—600. N 


Unterſchweizer 
ſucht von ſofort 

Wittwer, Oberſchweizer, 
Nitzwalde. 


4404| Das L Oſtd. Schweizer⸗ 
Vermitt.⸗Bur. in Thor y, Kloſter⸗ 
ſtraße 1, weiſt ſtelleſuchenden 
Schweizern unter civil. Beding 
ſtets vacante Stell. nach. Für d. 
Hrn. Prinzip. iſt d. Nachw. koſtenfr. 


Tüchtig. Kuhmeiſter 


mit Scharwerker 
findet bei ganz hohem Lohn 
dauernde Stellung. Umzugs⸗ 
koſten können erſtattet werden, 
gute Zeugniſſe nothwendig. 
Riedel, Smolong bei Boban 
Weſtpreußen. 


Schweinefütterer 
geſucht. 


4552] Ein durchaus zuverläſſig., 
in Ferkelzucht und Maſtung er⸗ 
fahrener Schweinefütterer fin- 
det bei hohem Lohn, Tantieme, 
freier Wohnung und reichlichem 
Deputat lohnende Stelle zum 
1. Januar auf Dominium Dreetz 
bei Apvelwerder Weſtpr 
Bewerbungsſchreib. nebſt Zeng- 
nißabſchriften ſind an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 


4652] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
der Artilleriſt geweſen, nüchtern, 
flink und guter Pferdepfleger iſt, 
wird möglichſt von ſogleich geſ. v. 

W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Diverse 


100 Altordarheiter 


b. hohem Verdienſt beim Chauſſee⸗ 
bau Gollantſch⸗Wapup ſofort ge- 
ſucht. Meldungen beim Bauauf⸗ 
jeber Weidner in Wapno, Kr. 
Wongrowitz. 14761 
Weidemann, Bauunternehmer, 
Neutomiſchel. 


Zur ſicheren Vertreibung von 
Ratten 


Kammerjäger 


geſucht, der Gift legt, welches 
nur Nagethieren ſchädlich iſt. 


Meld. unt. Nr. 4784 d. d. Geſell. 


Hotel⸗Hausdiener. 
4860] Erſte Hausdienerſtelle 
in meinem Hanſe iſt zu beſetzen. 
Fachleute mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. 

Zrettin's Hotel, Grandenz. 
eh lingsstellen 
4079]. Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt 2 
einen Lehrling 
oder Volontär 


aus achtbarer Familie, mit guter 
Schulbildung und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift. 

A. Schwinke, Wongrowitz Pos. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
Luſt hat, Uhrmacher zu werden, 
findet günſtige Aufnahme bei 

J. Adam, Uhrmacher, 
4788 Sens burg Oſtpr. 


Lehrling 14487 
kann unter günſtig. Bedingungen 


eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr. 


4454] Für mein Kolonialw.- u. 


Deſtillationsgeſchäft ſuche zum! rialwaaren⸗, Stabeiſen⸗, Kurz⸗ 


ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Surgche Bedingung. 


C. Fikau, Biſchofswerder. [Czerwinsk Wpr., Bahnſtation. 


Poln.] günſtigen Bedingungen. 


2 ges, kraft. Lehrl. könn. ſof. od. z. 
Martini eintreten. A. ott, 
Schmiedemſtr., Culmfee, [4816 


4819] Für mein Mannfaktur⸗ 
wgaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Volontär oder 
Lehrling. 
Polniſche Sprache ecforderlich. 
S. Schaul, Inowrazlaw. 


Einen Lehrling 


ſucht C. Bach, Barbier, 
4601] Roſenberg Weſtpr. 


S HH FT 
3 E. Lehrling od. Volontär 
ſuche f. m. Kolonjalw.⸗ und 3 
5 Deſt.⸗Geſchäft en gros Ken 
$ dotail per fofort, [4408 $ 
S. Simon, Thorn. 0 
299909 +2 eee 
Zwei Lehrlinge 
welche die Fleiſcherei erlernen 
wollen, können ſich jof. meld. bei 
A. Köhler, Fleiſchermeiſter, 
Briefen Wpr. [4701 
4763] Geſucht wird ein evang. 
FD 42 
Gärtnerlehrling 
von ſofort oder Martint. 
Gut Papau bei Thorn. 


4791] Für mein Kolonialwanr.- 
u. Deſtillations Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 

A. Suckrau, Neuteich Wpr. 
u Eu eee 


Lehrling 


ſuche von ſofort für mein Mater 


waaren⸗, Porzellan-, Deſtillat. 
und Kohlen⸗Geſchäft, kräftig und 
mit guter Schulbildung unter 
14785 
C. Seefeld, 


1] E. Berkäuf., Mitte 20er, 
Schnitt⸗„Kurz⸗, Mat.⸗ u. Schank⸗ 
Geſch. bew., a letzte Zeit a. Kaſſir. 
thät. gewef., ſucht v. ſogl. o. ſp. St. 
Off. u. C. K. 100 pſtl. Gr. Zünder. 

Ein kath., gebildet. Mädchen 
aus achtbarer Familie, erfahren 
in Land⸗ u. Hauswirlhſchaft wie 
d. i. d. fein. Küche, wünſcht Stell. z. 


Au im d =“ 8 5 

in — 
Slitze der Hausfrau 
bei ält. Dame od als ſelbſtſtänd 
Wirthſchaftsfräul. Familien⸗ 
anſchluß ſehr erwünſcht. Meld. 
briefl. unt. Nr. 4615 a. d. Geſ. erb. 
Zwei gewandte, junge Mädchen 
ſuchen Stellung als 


Verkäuferinnen 


in Kondit. od. Bäd, vom 1. No⸗ 
vember oder ſpäter. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4740 an den Geſelligen erbeten. 


eme 
E. Kindergärtnerin 
2. Klaſſe, ſucht per 15. Novemb. 
Stell. Meld. b. Linachreisner, 
Marienburg, Mühlengaſſe 1. 


22 STEEL ISET 


n 


will j. gebild. Mädchen im Hotel 
zr auf grö 
ovember. Off. an die Exped. 
Kreisblatts, Neidenburg. 


R Fee 
Verkäuferinnen 

r Branche empfiehlt 17853 
lenkle, Agent, Grandenz. 


te zuverl. Wirthin 
jüd., ſucht in e. ebenfalls jüdiſch., 
fein. Hauſe, p. ſof. o. ſpät. Stell. 
Gute Zeugn. zur Verfügung: in 
letzter Stelle 12 J. im Dienſte. 
Meldungen erbittet 4814 
Julia Schmerl, rin. 


Pr v 
Mo). Erzieherin empf. David, 
Königsberg Pr., Drummſtr. 10A. 

Kellneriunen empfiehlt und 


ſucht Stockmann, Königs⸗ 
berg i. Pr., Steindamm 108. 


Offene Stellen 
Zwei geprüfte E 
Lehrerinnen 


im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 

Eine anſpruchsloſe, erfahrene, 
geprüfte, muſikal. L 

Erzieherin 
für vier Mädchen von 9—13 C. 
ver 1. Januar geſ. Offert. unter 
Nr. 4842 an den Geſelligen erb. 
4795] Eine anſpruchslofe, mufi- 
kaliſche, evangeliſche 4 

Erzieherin 
geſucht z. 15. Januar k. Is. für 
zwei Kinder von 11 u. 6 Jahren. 
Gehalt 300 Mk. Meld. nebit 
Zeugnißabſchrift. z. richt. an Frau 
Beſitzer Bartel in Trempel 
bei Brachlin. 

Per ſofort wird eine 
einfache Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4867 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4855] Viele Kinder g. u. Stüß, 
1 Frau David, Königsberg Pr., 
Drummſtr. 10 A., Plac.⸗Inſtitut. 


Trauen Mädchen. 


Feine Küche | 


Gute erlernen v. 


4737] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations u. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft z. 1. oder 15. No⸗ 
vember er. eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Bernh. Hirsch, 


Flatow Wyr. 
4738] Zwei tüchtige 
N 3 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
werden für mein Galanterie⸗ 
Kurze, Woll⸗, Weißwaaren⸗Geſch. 
bei hohem Gehalt und dauernd. 
Stellung von gleich geſucht. 
„Guſtav Goerigk, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
4644) Für m. Kurz⸗ u. Weſßw⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche auch Putz arbeiten kann. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
ſowie Photographie u. Gehalts 
anſprüchen erbeten. 
3 Schüler, Glowitz i. P. 
4836] Suche per jofort 
zwei Verkäuferinnen. 
Damen, die perfekt poln, ſprechen 
und mit der Nähmaſchine ver⸗ 
traut ſind, belieben den Be⸗ 
werbungen Gebaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. 
F. L. Hirſchbruch, Czersk 
Weitpreußen, 


4762] In meinem Ko 
lonialwaaren- und Schauk⸗ 
Geſchüft findet eine tüchtige 


Verkäuferin 


beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, von fojort oder ſpäter 
Stellung. 


C. Chaskel Nachfolger, 


Argenau. 


4829] E, tücht. Mamjell für 
die kalte Küche wird für ein 
größ. Reſtaurant Weſtpr. geſucht. 
Gehalt 20—25 Mk. Eintritt d. 
15. Nopbr. Meldung. mit Zeug 
niß⸗Abſchr. ſ. a. Juſtus Wallis, 
Annonc.⸗Ann., Thorn, zu ſend. 
Tücht., junge Dame 
welche ſchon längere Zeit im 
Papiergeſchäft thätig iſt, wird z. 
baldigen Antritt geſucht. Meld. 
unter Nr. 4818 an d. Geſelligen. 
45081 


Mamſell 


geſucht, welche im Kochen, Feder⸗ 
viehzucht und Milchwirthſchaft 
Erfahrung haben muß. Milch 
wird nach der Molkerei geliefert. 
Meldungen an die Ritterguts⸗ 
beſitzerin Frau Dr. Hünke in 
Steuſch, Mark, Poſ. Bahn. 
Ein anſtändiges — 
junges Mädchen 
ſuche für mein Bier ⸗Verlags⸗ 
geſchäft und Ausſchank ſofort od. 
per 1. November bei hohem Ge⸗ 
halt. Meldung. briefl. unter Nr. 
4757 an den Geſelligen erbeten. 
3930] Suche per ſofort ein 
junges Mädchen 
mit der feinen Küche vertraut, 
aus guter Familie, zur Stütze 
der Hausfrau, Familienanſchluß. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht⸗ 
Heinrich Froeſe, 
Marienburg Weſtpr. 


E. auſtänd. Mädchen 


zur Erlernung d. Wirthſchaft ſucht 
Dom. Gr. Gardinen (Poſtort). 


48331 Ordentl., brave 
Mädchen 

für Hausarbeit geſucht. Mindeſt ⸗ 

lohn Mk. 120. Reiſe frei, gute 

Behandlung. 

Frau Kümmel, Lüdenſcheid 
in Weſtfalen. 


Junges Mädchen 


das etwas Maſchine näht und 
ſich vor keiner Stubenarbeit 
ſcheut, ſucht 
Frau Buchhändler Schwalm, 
46561 Rieſenburg. 

4630] Geſucht für bald oder 
Martini einfaches, geſundes 

Mädchen 

welches die bürgerliche Küche 
verſteht, plätten kann u. etwas 
Hausarbeit übernehmen muß. 
Lohn 60 Thaler. Reiſegeld ver- 
gütet, Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. an die Kgl. Oberförſterei 
Börnichen bei Lübben N. O, 
Negbz. Frankfurt Oder. 

4663] Wir ſuchen für umler 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 
1. Januar 1398 ein gewandtes 


junges Mäd hen 
als Verkäuferin, die ſich durch 
Nähen u. Beſchäftigung i. Haus⸗ 
dalt auch nützlich machen kann. 

E. Badt & Sohn, 
Schönlanke. 

Ein unverh. Lehrer a. d. Lande, 
Pr. Poſen, ſucht zur Führung ſ. 
kl, mit etwas Landwirthſch. ver⸗ 
bund. Wirthſch. eine ält, anjtänt. 


evang. Perſon. 
Gehalt nach Vereinbarung. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 4337 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein jg., beſſ. Mädchen 
findet ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung angenehme Stellung bei 
einer einzelnen Dame. Meldg, 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4871 d. d. Geſelligen erbet. 
4825] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, wird 
von ſofort geſucht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. 

J. Silberſtein, Gollub. 


Junge Meierin 
dex poln. Sprache mächtig, für 
ſtädt. Molkerei einer ruf. Grenz⸗ 
ſtadt zum 1. November geſucht. 
Gehalt 20 Mk. monatl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 4717 d. d Geſelligen erbet. 

Eine durchaus zuverläſſige 

945 

Wirthin 
die gut zu kochen verſteht, zu 
Martini auf eine Oberförſterei 
Oſtyreußens geſucht. Meld. mit 
Zengnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4841 an 
den Geſelligen erbeten. 

Wirthſchafterin 
ältere, alleinſteh. Beamtenw., 
ſucht ein junger Lehrer auf dem 
Lande. Meld. briefl. unter Nr. 
4787 an den Geſelligen erbeten. 

Eine leiſtungsfähige, = 

evangel. Wirthin 
mit nux guten Zeugniſſen, die in 
feiner Küche, Backen, Schlachten 
und Federviehzucht bewandert iſt, 
wird unter Leitung der Hausfrau 
zum 11. oder 15. November auf 
ein größeres Gut in der Nähe 
Thorn's geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Baldige Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. womöglich Pho⸗ 
tograpbie werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 4340 durch den 
Beielligen erbeten. 

Zur ſelbſtſtänd. Beſorgung d. 
Häuslichkeit m. 3 Kind, 7—11 8. 
erfahrene, ältere N 

Wirthſchafterin 
bei mäßigen Gehaltsford. per 11. 
Novhr. geſucht. Meldung. werd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4504 
durch den Geſelligen erbeten. 
4485] Geſucht zum 11. Novbr, 
eine Köchin bei gutem Lohn. 

Oberlehrer R. Schmidt, 
Ma rienburg, Mühlengaſſe 1. 
4786] Geſucht ſofort od. Martinf 
ein herrſchaftliches 

Küchen mädchen 
bei hohem Lohn. a 

Dominium Gr. Jautb bei 

Roſenbe eg Weſtpr. 
4730| Von Martini wird ein 


21 ei 
erſt. Stubenmädchen 
geſucht, welches gut plätten und 
nähen kann. Zeugn. einzuſend. 
an Dom. Zaskocz b. Hohenkirch. 
Tüchtige Köchin 
die perfekt kochen und Haus⸗ 
arbeit übernehmen muß, zum 
1. Dezember geſucht. 14779 
Frau Oberſtlientenant 
Schlienkamp, Dt. Eylau. 


Köchin geſucht 
von Offizier ⸗ Familie in Dt. 
Eylau. Selbige iſt im Hauſe 
neben 2 Mädchen und erhält bei 
guten Leiſtungen hohen Lohn. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4211 an den Geſelligen erb. 
4583 Suche eine herrſchaftliche 
in 


od. einfache Wirthin 
die auch die Leuteküche und die 
Federviehzucht beſorgen muß 
egen gutes Gehalt. Antritt ſo⸗ 
ort oder zum 1. Januar 1898. 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 

4782] Ein ordentliches 


Mädchen für Alles 
ſauber und zuverläſſig, ſucht zum 
1. Januar 

Curt S n ee, 


Kolmar i. P. 


See: U. Soolbad 


Kolberg. 


1 4 für Kinder u. junge 
Mädchen. Yklaſſige Schule mit 
Fortbildungskurſus u. Seminar 
in demſelben Hauſe. 13659 
Engländerin und Franzöſin in 

Penſion. Empfehlungen: 

Fr. Pfarrer Gonell, Thorn, 
Fr. Pfarrer Heuer, Mocker. 
Anmeldungen erbeten: Seebad 

Stuber, Lehrerinnen 


Selber Nikolaiſtraße 6. 
an der höh. Pr.⸗Töchterſchule. 
VSEEHBESE 


4573] Ich babe mich 
nach A/sjähr. 8 & 


8 RR ‚Danzig 6 


© Augenarzt 


niedergelaſſen. 


3 Dr.Altert berenl 


— Augenarzt 
Langgaſſe Nr. 3. 
G 


. 9-11. 
Sprechſtunden: 4— 6. 


Seas 
Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er 
forderlichen ſpeziellen Projekte 
für zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich, 
Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. 9265 


Steriliſirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 12239 
B. Plehn, 


Gruppe. 


Dynamogen 


ist die natürliche N 5 
bindg. d. Nanrungsmittel, 


vorzüglich. Kräftigungs- 5 
mittel für Kinder und Er- 
wachsene. Ist von vor- 
züglichem Geschmack, 

wirkt energisch appelit- ® 
anregend und fördert) 
vortreftl. die Verdauung.] 


Bei 
Blutarmuth, 
Bleichsucht, 
allgemein. Schwäche] 
Rhachitis, ; 
Scrophulose, Nerven 


und 


Berzschwäche, 


Reconvalescenz 


eto. ist der Erfolg gerade-f 
zu eelatant. Von der 
ärztlichen Welt mitä 
Vorliebeverordnetu. 
empfohlen. 

Preis pro Flasche (circa 

250,0 g) Mk. 1.50. In aan ; 
Apotheken käuflie 1 Er ; 
rekt von 141 5 


Apotheker Sauer, 


Schneidemühl, 


Asthma 


Kuren mit beitem Erfolg. Aus⸗ 
kunft koſtenfrei. Retourmarke 
beilegen. 232 
Dr. Hartmann 
Spezialarzt in Ulm a. D. 


Eing. Schutzm. 
Eisbär Warme Fussdecken, 
vgerbte Heidſchnuckenfelle beſtes 
Nittel geg. kalte Füße, langhaarig, 
Par ur Eisbär). Größe etwa 
d. S 4—6 M. ausgeſ. 
ene Ex. 7, 56 M. Bei 3 St. ſrko. 
roſp. u. Preisverz. auch über Fuß⸗ 
ſäcke gratis. W. Heino, Lünzmühle 
bei Schneverdingen, Lüneburg. Heide, 


Eravatten- Fabrik 


Biömer & Co., 
St. Tönis⸗Creſeld 25. 
A Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
endung von 14748 
— Stoſſproben — 
u. illuſtrirter Preisliſte. 


Große Neunaugen 
a Büchſe, enth. 1 Schock, Mk. 8,50, 


Ruſſ. Sardinen 


à Faß Mk. 2,40 franko gegen 
Nachnahme. 401 
Paul Walke, Thorn. 


Bitte Aunonce einfenden. 


u: Weltbekannt = — azazun 


durch ch unübertroſſene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 
Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ zur Probe unter Garantie 


7 


ckgen 


u 


tück Verſand nur p. Nachnahme od. Vor⸗ 


es r Nichtpaſſendes wird zur 


1 jeines Taſchenmeſſer Nr. 727, wie Zeichnung, mit feinſtem imit. Schildpatt⸗ Heft und prima Neuſilber⸗ 
2 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte Politur, pro Stück Mk. 1.20, 1 ee 


2 Etui dazu 30 Pf. Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 

2 8 Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): Name und Stand (recht deutlich): 

2 
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22 Erfte und älteſte Fabrik am Platze, die Direkt an Private verſendet. Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel d 
73 Firma. Verſand ſofort ab Lager. Neueſte große Preisliſte mit Zeichuungen von 3 
— und Haushaltungsartikeln wird umſonſt und franko verſandt Jämmtticen ER, 


unaug m aıngau aequpg aon aynvurnlatagg 


Kernleder⸗Treibriemen 


garantirt reine . in allen Breiten und 
Stärken, empfiehlt 5 


Franz Eniz, Danzig 


—— Graben 101. 


Nast 


1 


kartoffelmieten, 
fenſter ꝛc., empfiehlt 


lertiberg iht Sue ı. nde sir 


. Westpr. 


empfiehlt zum Herbſt⸗Verſandt, ſolange der Vorrath reicht, in 
Prima⸗Waare per Nachnahme: 


A us 


Cyelamen teitvennettihen)” 25 


0% St. 8 Mt. 


Cambridgewalzen || 
Crosskillwalzen 
Ringelwalzen 

Glattwalzen 


verschiedener Grösse, empfiehlt 1470 


Ius st.Bölte, Oschersleben. 


3747] 


A. P. Muscate, 


io * U 


2 


Dar 


[298 


m 
15 0% 
Rabatt gewähre ich infolge günst. Abschlüsse und 
niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner ge- 
diegenen. modernen, seit Jahren eingeführt. Herren- 
stoffe. Seltene Gelegenheit. Streng reelle Qualität. i 
Cheviots, Loden etc. zu feinen Anzügen u. Pale 
weit unter Preis zu erwerben. — Muster kostenf 
Tause nde Anerkennungen der höchsten Kreise. 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico 

Adolf — — Moers a. — —— J 


Verſende nach 5 tenen 
alle Sorten ZU 


Lederſchuhe 


Smit Holzſohlen wu 
aus gutem Material gearbeitet. 


— 2 — 


Pal. Steohmatten- 


[Naſchinen-Fabrili uns gilengießerei 8 


er ſchnellen und billigen 
derſtellung von Schutzdecken 
us Lang- und Krummſtroh, 
Schilf ꝛc. für GGetreide⸗„Stroh 
u. Futterdiemen, Nüben⸗ und 
Frühbeet⸗ 
[4709 


kustan Bölte, Oschersleben, 


Ausführliche illuſtrirte Pro⸗ 
ſpekte, ſowie jede gewünf ſchte 
kunft zur gefl. Verfügung. 


Primula eo mp. „ 8 0 Ku 5 

>. alba pl. * re EUR LO 2 ©. 8 7 - 

5 obconien 8 un iR 90 1 * n 5 komme ? fi 0 m Mm li 

= einfache in Farben % „ 30 „ 8 

Dracaena rubra . 9% „ 40-5 „ a7 * K : 

8 indivisa e == " 2 5 

€ et i * „ U 2 8 . 5 2 

Theris ereetien . . . 58 er für Dampf und NHokmwerkbetrieb 

Asplenium bulbiferum m % „ 20-75 „ | mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Aralixz sibolda . „ „ a ee Die Meſſer der Häckſel⸗“ 

Evonimus, arün und bunt % „ 20-75 „ die Meſſer der Häckſel⸗ 

Niedrig veredelte Roſen . 90 30—40 maſchinen für Dampfbetrieb Wi 

Hochſtämmige Roſen > 12 Stüc 10 Mart. haben 305 mm = 11%“ und 

Bindereien Werden geſchmackvoll zu ſellden Preiſen an⸗ 405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 

gefertigt, auch auf briefliche oder telegraphiſche Beſtellung prompt fläche und find in der 

verſandt. Mitte durch eine bei 

ſondere Stellſcheibe ab⸗ 

R 19 geſteift. Ich garantire für f 

EB — beſtes Material und gebe 

18 5 dieſe Maſchinen auf Probe. 

1 Häckſelmaſchinen b 

1 für Roßwerk und Handbetrieb a 

liefere ich in, beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis B 

180 mm = 7“ Schnittfläche herab in beſter Aus üben Eu 2 

tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 8 


a» A. Zuchowski, 
Schönsee Wpr. 


Preisliſte gratis. 


LL. eu. H. 


Kräuter-Thee, Russ. inge Iygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu i Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in deutschland wachsenden 
Knöterich. Wer daher an Puthiisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 

Brustbeklemmiung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc. leidet, nament- 

lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in 
Packeten a I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


Direct von Aachen! 


# weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 

senden wir zu = anerkannt niedrigen Preisen = 
fi Herren-Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein- 

fachsten bis zum elegantesten. Vorzügliche Muster- 
auswahl franco an Jedermann! Zahllose Em- 
fehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 
unsere bekannte Specialität, kosten 


nm 0. (heriot 31.3 Met. schwarz, blau oder braun zu 
Y einem gedieg. Anzug 10 Mk. 
| Anerkennungsschreiben und Nachbestellungen täglich. 


Wilkes u Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


Zur Rübenabfuhr. 


5 1e kurze Zeit zum Transport von Langholz, 
Kleinholz und Steinen benutzte 


Feldbahn 


beſtehend aus: 7000 Meter Gleis, 65 mm hoch, 16 
Wagen mit abnehmbarem Kaſten von 1½ ebm Inhalt, 
ſowohl zu Langholz wie Erd-, Kies⸗ und Rübentraus⸗ 
vort verwendbar, eine dazu paſſende Lokomotive 20 PH, 
alles 600 mm Spur, iſt im Ganzen oder getheilt — 
mit oder ohne Lokomotive — käuflich und auch miet + 
weile äußerſt billig abzugeben. [335 


Deutsche Feld- und Indnstriebahn- Werke 


Danzig, 
Nengarten 22, Ede Promenade. 
Fernipreher 461. Telegr.⸗Adr. — 


Staub an, übertrifft 


Aussehen alle anderen Fabrikate. 521 


In grosser Farbenauswahl am Lager bei 


Marienwerderstrasse 1. 


2055 Für Gutes 8 b aldbeßber, en» 


Hann e Nunps Noa erer 


für Seiden- und Stoff. Kleider unentbehrlich, 
nimmt in Folge glatter und elastischer Plüschfäden keinen 
an Dauerhaftigkeit und Aeg 


Jede Pappe trägt die Namen der Erfinder. 
Ida Dittrich, Graudenz, 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
* alten kräftigen Notywein 

90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


ach⸗ 
nahme. Probefla 


chen * 
ar zu Dieniten. 1572 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Rothe «fe eld-Lotterie 


Hauptgewinn: Mk. 100000. 

Originalloose à 3, Ms. 

Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
‚extra. 1475 


Nosenherg, Berlin S., 


Ber ee ındantenstr. 5ı. 8 


Er 35 Liter an, er p. 


Anfreifia Pete und 
billigte Bezugsgnelle! 


2 Jahre reelle Garantie. 
Nicht 


gefallend. Betrag zurück 
oder Umtauſch, 
Nem.⸗Nickel M. 6,50 
„ 2. Qual. „ 5,00 
„ Bazaruhr 2,0 
„ Silber 800/1000 
M. 10,50 
„Gold 14 kt. 42,00 
— Damenuhr 
reich entaill. M. 25,00 
Wecker la Ia Qual. 
M. 4.75 
>> IIa Qual. 2,25 
Regnlatenre, wie 
nebenſtehend, 80 
em lang, Nußb. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19, 950 franko (Kiſte 70 Pfg.) 
Regnlateur mit 3 
ſchon von M. 7,50 an. [4749 
Lous Kehrfeld, 
Pforzherm G. 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


20 Schock 5 
trockene Speichen 


verk. Bluhm, re bei 
Rieſenburg Wpr. 4657 


Kalkmergel 


(93 9% kohlenſaurer 4 à Ctr. 
25 Pf. franko Löbau, offerirt 
4632] Dom. Kl. Rappern 


‚Echt Pfeife No.76 


Weich sel - mil dem geſetzlich 
rohr. a geſchützten 

f luminium⸗ 
JAKERNSPITZE Speichel⸗ 

fänger iſt an⸗ 
erkaunt ſehr 
reinlich und 
praktiſch, that⸗ 
jächlich jeher 
» beliebt, täg⸗ 


el 


reholz / 


7 
8 


af bus pez 


A 
2 
Speichelfänger. 4 


lich Nachbe⸗ 
ftellungen. 


C. H. Schroeder 
Erfurt 155 


Erfind. u. allein. 
Lieferant der be⸗ 
rühmten unter 
voller Garantie 
trocken und 
ſauber blei⸗ 
beuden 


Universal- 
Trockenrauch- 
Pfeifen. 


Viele Tau⸗ 
ſende nach⸗ 
weislich zur 
vollſten Au⸗ 
riedenheit der 
ger 


Gesthnifzter Ko 
N: 76Mk.260. 


Usiversal- 
Trockenrauch- 
Pfeife, 


Empfanger 
liefert. 


nebſt prima geug⸗ 
niſſen, ſammtlich 
mit Nachbe⸗. 
ſtellungen, über 
meine Pfeifen 2 
Furz, halblan 
lang grat. u. — 


Unter Nr. 1389 
geſetzlich geſchützt. 


Eine gut e haltene 


mit 8 1 und Weichen, 


iſt billig verkäuflich. Gefl. Off. 
unter Re. 4334 nu den W 


pn: a, Drebrof le en. 


Maschinenfabrik 


L. Zobel, Sdenberg. 
Einen Konzert⸗ Flügel 


(von Wiichnwsti » Danzig), gur 
erhalten, mit vorzüglichem Ton, 
verkauft x: 

[4542 


Wollert, 
Lubin ver Graudenz. 


Zw | dunyimaidine 


ſteh. Keſſel, 4 Pferdekr. neu mont., 
tägl. in Arbeit zu veſichtigen, 
hat wegen Vergr. des Betriebes 
ſofort ſehr billig abzugeben 
Laſtig, Bromberg. [405 
Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 
waſſerdicht offerirt 
Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 
Künzel's flüjligen 


Zahnkitt 


um Selbſtplombiren hohler 
Bähne empfiehlt, [6803 
ritz Kyser. 


eres 


—— 


durch des Zeugen Schuld in Verluſt gerathen, von ihm 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 
— Bei der Fütterung des Rehwildes iſt es Hauptſache, 


Schluß ſeiner Ausſage erklärte Köſter mit aller Entſchieden⸗ 
heit, daß ſein Sohn nie 5 wege der Sir a ge 
daß ſchon im Herbſt recht früh, vor Eintritt der Noth, mit der n ganz ähnlicher Weiſe ſagte Frau Köſter, die nun 
— — 3 Eur a Be Maße, begonnen wird, da» here ugerufen wurde, aus. Sie bezichtigte , ſich als den 
Die aa aid zeitig jene Bläpe tenen lernt an denen ihm ſchuldigen Theil; denn wenn ſie ſich auch nicht mehr feſt 
täglich friſches Futter winkt und ſie nicht vielleicht erſt bei hohem, | darauf beſinnen könne, jo müſſe fie doch annehmen, daß ſie 
ſtarken Schnee ſuchen muß. Die Fütterung ſelbſt erfordert beim | die Thür zu ihrer Wohnung aufgelaſſen habe und daß, 
Rehwild mehr Sorgfalt als bei allen anderen Wildarten. In während ſie beim Kaufmann geweſen ſei, um für ihren 
eriter Linie iſt zu beachten daß niemals Wieſenhen gefüttert | Mann eine Flaſche Bier zu holen, ein Bettler die Gelegen⸗ 
werden darf, welches geradezu Gift für das Rehwild ift; wo heit zum Diebſtahl wahrgenommen habe. 


olches, namentlich von ſaueren Wieſen, gefüttert wird, kann man 2 ke 
ſicer ſein, nach A. Wintern . Theil, mitunter Damit waren die Zeugenausſagen erſchöpft. Der Chef 


die Hälfte des Standes, zu verlieren. Gut eingebrachtes Roth⸗ des Bankhauſes Jakobs u. Co. und ein paar andere Zeugen 
kleeheu iſt das zuträglichſte Futter, welchem mit Erfolg Laub-] waren ſchon vorher vernommen worden. 
büſchel (Hauptſächlich Eiche) zugeſetzt werden können Indeß Eben wollte der Vorſitzende dem Staatsanwalt das 
darf das Heu nie längere Zeit in den Raufen dleiben; es darf] Wort ertheilen, als die Thür mit heftigem Ruck aufgeriſſen 
alſo nie mehr in eine Raufe eingelegt werden, als thatſächlich wurde. Otto war es, der von dem Zuſchauerraum auf den 
im Laufe eines Tages verzehrt wird. Bleibt dennoch ein Reſt, Flur und von da durch die Nachbarthür in den Verhand⸗ 
ſo 1 4 zu 1 7 Tae eh 10 5 en lungsraum geeilt war 
denn feucht gewordenes Heu führt beim Rehwi urchfälle her⸗ 5 5 — 
bei, die meiſt tödtlich verlaufen. Auch ungedroſchene Hafer⸗ it n 33 V fh Scher ge 
garben, ſowie zeitweiſe ein Gemenge von Hafer, Erbſen und ihn richteten un Frau öfter einen lauten Schrei ausſtieß, 
Maisſchrot find ein ſehr ſchätzbares Futtermittel. trat er vor den Richtertiſch. „Sie entſchuldigen, „Herr 
— Aufbewahrung der Sellerieknolleu. Der Sellerie, Direktor“, ſtieß er fliegenden Athems hervor, unfähig, zſeine 
welcher im Herbſt noch ſehr in die Knollen wächſt und dem auch Aufregung zu verbergen, „ich melde mich als Zeuge 
leichte Fröſte nichts ſchaden, iſt möglichſt ſpät einzuernten.] Aſſeſſor Otto Köſter“ x 
In vielen Jahren kann es bis in den November verſchoben Der Vorſitzende blickte zuerſt erſtauut auf den vor ihm 
werden. Die Knollen werden vermlttels einer Miſtgabel aus ſtehenden jungen Maun beugte ſich daun zu den vor ihm 
der Erde gehoben und dann zunächſt von der an den Wurzeln auf dem Tiſch liegenden Papieren nieder, blätterte eine 
Bängenden Erde und daun noch von den Blättern befreit, gerriät kurze Weile darin und erklärte dann unter der eſpannten 
beim Herausnehmen der Knollen feuchte Witterung, ſo daß der 9 3 K x ler 9 den: „Sie find en 
Boden ſehr feucht iſt, fo bleibt gewöhnlich viel Erde an den |; Aufmerkſamkeit aller Anweſen den: „Sie find als Zeuge 
Wurzeln haften, man darf dann das Entfernen derſelben nicht vorgeladen: Ihr Vater hat Sie unter Beifügung eines 
durch gewaltſames Aneinanderſchlagen der Knollen zu erzwingen ärztlichen Zeugniſſes als krank entſchuldigt. Ihr Pflichteifer 
treibt Sie dennoch hierher. Ich danke Ihnen. Theilen 


ſuchen; man faßt vielmehr die Sellerieftauden bei den Blättern 
an und bringt ſie an einen luftigen Ort, damit die Erde hier [Sie mir nun alſo mit, was Sie in Bezug auf die in Rede 
abtrocknen kann und, wenn dies eingetreten, ſucht man letztere ſtehende Angelegenheit zu ſagen wiſſen.“ 

mit den Händen loszumachen; meiſtens fällt ſie aber von ſelbſt Otto drückte unwillkürlich ſeine geballte Rechte gegen 
ſchon ab. Wollte man durch Anſtoßen der Knollen aneinander die linke Bruſtſei [3 llt die Empfind e 
dieſe von der Erde befreien, jo würden fie Faulflecke bekommen.] die linke Bruſtſeite, als wollte er die mpfindungen, welch 

— Die Blätter find ſehr ſorgfältig von den Knollen loszureißen | ſein Herz ſtürmiſch gehen machten, zurückdrängen. Dann 
oder abzublättern, die Herzblätter werden den Knollen nelafien. | athmete er tief und begann nun zu ſprechen, anfangs 
Die Knollen find in einem Keller oder einer Grube aufzubewahren. ſtockend, ſtammelnd, in fichtlicher Befangenheit, zuletzt immer 
Die Gemüſegärtner bedienen ſich in der Regel einer Grube, legen | mehr ſich erhitzend, die Sätze in ſchneller Folge erregt her⸗ 
eine Knolle neben die andere, decken daun Laub über das Ganze, vorſtoßend, ſich überhaſtend. Was er ſagte, bezog ſich nicht 
dann noch Bretter, auf welche bei ſtarkem Froſt nochmals eine direkt auf den Gegenſtand der gerichtlichen Verhandlung, 
Dede von Laub oder Mift oder auch nur Erde kommt; wer es war lediglich eine Charakterſchilderung ſeines Bruders 

aber eine nur kleinere Anzahl Sellerieknollen aufzubewahren 5 — glich — 3 a { N 
bat, bringt fie beſſer in den Keller. Iſt letzterer ſehr trocken, jo | Cr erzählte von der Herzensgüte ſeines Bruders, von ſeinem 
empfiehlt es ſich, die Knollen in Sand einzuſchichten. rechtſchaffenen, redlichen Sinn, von ſeiner Sparſamkeit und 

— Würmer. Zu den wirkſamſten Mitteln gegen die Spul- ſeiner Beſcheidenheit, von ſeiner Opferwilligkeit und ſeiner 
würmer gehört Knoblauch in Milch gekocht und letztere geſeiht | Selbſtloſigteit. Er berichtete, wieviel er dem Bruder ver⸗ 
getrunken. danke, der immer hilfbereit für ihn eingetreten ſei. Er 

—Stockſchuupfen. Iſt er ſehr heftig, fo halte man ſprach mit dem Feuer der Ueberzeugung, mit dem Eifer 
den offenen Mund über einen Topf kochend heißen Fliederthees, der Verzweiflung. Was ſeinen Worten die hinreißende 
rn a. 1 3 dichten zn vr. nn Kraft verlieh, deren Wirkung in den Mienen der aufmerk⸗ 

ebrau er Dämpfe wiederhole man, un a ird man da 5 13 1 1 1 1 r 
Uebel los ſein. Selbſtverſtändlich darf man nach dieſer Kur auf e an Dielen 
e K ze 5 die nöthige ae fein ganzes Herz erfüllte, ſondern auch die Augſt 
Reinheit zu 3 jur und die Einwirkung der Witterung u. 7 — SR Schickſal, das Bewußtſein, daß er um ſein 
auf die Haut auszugleichen, iſt eine regelmäßi e, des Morgens ane r 
9 —— Waschung bes Weine 1 vi fouft ſichtbaren Bei ſeinen Schlußworten machte der Sprechende eine 
Hautflächen mit Boraxwaſſer. Der Borax, ein mildes Altali, unwillkürliche Wendung nach der Anklagebank hin, und zum 
verjeift ſich mit dem über Nacht ſäuerlich gewordenen Fett der erſten Male trafen ſeine und Karls Blicke zuſammen. Von 
Haut, kühlt und wirkt entzündungswidrig. Man vermiſcht das feinen Gefühlen überwältigt, näherte ſich Otto mit fchnellen 
Voragwafier (1 Theil Vorax auf 12 Theile Waſſer) je Schritten der Anklagebank und, ſich weit hinüberbeugend, 
nach Belieben mit etwas DOrangen⸗ und Roſenblüthenwaſſer und reichte er dem Bruder die Hand. Karl wußte nicht, wie 
hin Zeich für Tängere Zeit in Flaschen uorrärbig Be i h. Unter den bitteren, quälenden Empfindun en 
ginnt Jemand die Waſchungen mit dieſem Waſſer, jo laſſe er hm geſcha 3 SEHEN: OR / Y gen, 
es 3 bis 4 Minuten unabgetrodnet auf die Haut einwirken] Die ihn während der letzten Wochen in der Einſamkeit ſeiner 
und verrichte dann die gewohnte Morgenwäſche ohne Seife, Zelle beſtürmt, hatte der Gedanke an Otto nicht au letzter 

Stelle geſtanden. Wie der Bruder ſich ſeinetwegen ſchämen, 

wie er ihn verachten, wie er ihn verdammen wiirde! Schon 

der Umſtand, daß Otto ihm keinen Beſuch abgeſtattet hatte, 

ſprach dafür. Und nun dieſes überraſchende warme Ein⸗ 
treten für ihn, nun im Augeſicht des Gerichtshofes der 
Händedruck, der ihn wenigſtens von Seiten jeiner Ange⸗ 
hörigen freiſprach. Zitternd fuhr er von ſeinem Sitz empor, 
und in den Blicken ſeiner überſtrömenden Augen ſprach 
beredt ſein heißes Dankgefühl. 

Frau Köſter weinte laut in ihr Taſchentuch, wagte aber 
nicht, ihren Platz zu 8 und zu ihrem Jüungſten heran⸗ 
utreten, deſſen plötzliches unerwartetes Hereinſtürmen 
ſie zuerſt fo heftig erſchreckt und deſſen Worte ihr nun fo 
ſehr ans Herz gegriffen hatten. 

Otto ſank blaß und matt auf den Stuhl, der auf Wink 
des Vorſitzenden raſch von einem Gerichtsdiener herbei⸗ 
getragen worden war. Der Vorſitzende ertheilte dem Staats⸗ 
anwalt das Wort. 

Der Vertreter der Anklagebehörde knüpfte an die Aus⸗ 
ſage des letzten Zeugen an und ſuchte deren Bedeutung 
ſoviel wie möglich zu entkräften. Die Aus ührungen des 
Zeugen ſprächen ja für das gute Herz des Bruders, jedoch 
nicht für die Schuldloſigkeit des Angeklagten. Die Beweis⸗ 
kraft des von der Unterſuchung gegen den Angeklagten ge⸗ 
ſammelten Belaſtungsmaterials erleide durch die letzte 
Zeugenausſage auch nicht die mindeſte Einbuße. Darauf 
ging der Staatsanwalt des Näheren auf die einzelnen 
Belaſtungsmomente ein und ſchloß endlich mit der Er⸗ 
klärung, daß er den Angeklagten in vollem Umfange des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für überwieſen erachte 
und daß er daher gegen ihn eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Jahren beantrage. 

Man ſah, wie der Angeklagte bei dem Antrage des 
Staatsanwalts erbleichend zurückfuhr, wie Frau Helene, 
die bis dahin eine bewundernswerthe Seelenruhe und 
Faſſung an den Tag gelegt, ihr Taſchentuch an die Augen 
drückte, und man hörte das Schluchzen der Mutter. 

Nun kam die Reihe an den Vertheidiger, der warm für 
die Unſchuld des Angeklagten eintrat und das ganze gegen 
ſeinen Klienten vorgebrachte 1 ein will⸗ 
kürlich und künſtlich konſtruirtes artenhaus nannte, das 
ſofort in ſich zuſammenfalle, wenn man es näher betrachte 
und berühre. 

Nach der Rede des Vertheidigers, der unbedingte Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten beantragte, zog ſich der Ge⸗ 
richtshof zur Berathung zurück. Martervolle Minuten 
waren es für die Betheiligten, die nun verſtrichen, jede 
Sekunde eine Ewigkeit. Otto lehnte blaß und halb ohn⸗ 
mächtig in ſeinem Stuhl; ſeine Mutter war an vg heran⸗ 
getreten und ſprach mit liebevollem Vorwurf in ihn 


Mutterſohn. 
23. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 
Der Zuſchauerraum des Gerichtsſaales war dicht gefüllt. Otto 
hatte Mühe, einen Blick nach dem durch eine Barriere abge⸗ 
treunten Raum zu gewinnen, in dem die Verhandlung 
ſtattfand. Eine heſtige Erſchütterung durchfuhr den Spä⸗ 
henden. Sein Blick hatte den Bruder getroffen, der auf 
der Anklagebank ſaß. Wie ſehr die kurze Haft ihn mit⸗ 
geuommen hatte! Seine Wangen hatten die Rundung ver⸗ 
loren und zeigten eine blaſſe fahle Färbung. Seine Augen 
aber ſahen mit ihrem alten treuherzigen, offenen, gut⸗ 
müthigen Ausdruck um ſich. Es war das Bewußtſein der 
Schuldloſigkeit, die feſte Zuverſicht, daß die Verhandlung 
nur mit dem Freiſpruch endigen konnte, die aus ihm ſprach. 
Und da auf der Bank der Zeugen ſaßen neben einigen 
anderen Perſauen der Vater und die Mutter. Und da. 3 
auf einem Stuhl, gerade gegenüber dem Richterftuhl, Hatte 
die Frau des Angeklagten ihren Platz. 

Nur mit einem kurzen Blick ſtreifte Otto das Antlitz 
elenens, in das die tiefften Seelenleiden ihre ſichtbaren 
puren gegraben. Todtenbläſſe lagerte auf dem Geſicht, 

das ſonſt einen ruhigen, gefaßten Ausdruck trug. 

Unwillkürlich duckte ſich der verſtohlen Spähende. Es 
war ihm, als drückten ſich ſcharfe Stacheln in ſein zuckendes 
Herz. Wie ſchwer hatte er ſich an ihr und an ihm ver⸗ 
gangen, wie ſchwer. 

Niemand hatte ſeinen Eintritt bemerkt; die Köpfe der 
vor ihm Stehenden deckten ihn gegen alle Blicke aus dem 
Nachbarraum. Es dauerte mehrere Minuten, bis er ſich 
ſo weit gefaßt hatte, daß er dem Gange der Verhandlungen 
folgen konnte. Eben wurde eine ärmlich gekleidete Frau 
als Zeugin aufgerufen. Otto erkannte die Flurnachbarin 
aus der Rügenerſtraße. Kurz und beſtimmt waren die 
Fragen, die der Vorſitzende an ſie richtete, aber ebenſo 
weitſchweiſig und unbeſtimmt waren die Antworten. 

Beſtimmtes und Klares war aus der Zeugin nicht her⸗ 
auszubekommen. Ihre Ausſagen waren alle jo eingerichtet, 
daß ſie immer im Nachſatz den Inhalt des Vorderſatzes 
zurücknahm. Der Vorſitzende hieß ſie bald abtreten und 
rief Köſter, den Vater, auf. Zuvor ließ er jedoch Frau 
Köſter auf den Flur hinausgehen. 

Die Antworten des alten Mannes lauteten kurz und 
bündig und beſtimmt. Der Vorſitzende ſtellte noch einmal 
feſt, daß der verſchwundene Betrag Eigenthum der Firma 
Jakobs u. Co. geweſen. Das Geld ſei inzwiſchen, da es 


boll erjegt worden. Alles das war dem Gerichtshof ſchon 
aus früheren Vernehmungen des Zeugen bekannt. Zum 
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hinein. Wie er nur ſo unvorſichtig hätte ſein können! 
Wenn ſich nur nicht ein Rückfall einſtelle! Wie ſchön er 
geſprochen habe, viel ſchöner als der Anwalt ſelbſt. Und 
wenn Karl nun freigeſprochen würde, jo habe er es ihm 
zu danken. 5 

Otto erwiderte nichts, ja, er hörte nicht einmal auf die 
Reden ſelner Mutter. Alle Nerven in ihm waren ge⸗ 
ſpanut, A Fibern ſeiner Seele zitterten in unerträglicher 
Spannung. Keiner im Gerichtszimmer, der Angeklagte 
nicht ausgenommen, ſah dem Urtheilsſpruch in ſo heftiger 
Innerer Bewegung entgegen wie er. Es war ja ſein 
Schickſal, über das in dem Nebenzimmer berathen wurde. 
Erklärle man den Bruder für ſchuldig, dann gab es für 
ihn keine Galgenfriſt mehr. Dann mußte er vortreten und 
ſagen: „Ihr irrt, nicht er, ſondern ich bin ſchuldig!“ Und 
daun mußte er erklären, wie er den Diebſtahl ausgeführt 
und wie alles gekommen war. Er taſtete verſtohlen in die 
Taſche ſeines Rockes und fuhr erſchrocken zuſammen. Daß 
er nicht daran gedacht hatte, ſeinen Revolver zu ſich zu 
ſtecken! Nun blieb ihm nur ſein Taſchentuch oder das 
Betttuch in ſeiner Gefängnißzelle als letztes Zufluchtsmittel, 


um einem Leben der Schande zu entgehen. 


Endlich.. . eine Viertelſtunde mochte vergangen ſein 
kehrten die fünf Richter zurück. Unter lautloſer, 


athemloſer Spannung aller Anweſenden verkündete der 
— . das Urtheil: „Freigeſprochen wegen mangelnder 
eweiſe!“ 


„Wohl ſeien“ — ſo erläuterte der Vorſitzende den Urtheils⸗ 


ſpruch — „wohl ſeien verſchiedene erhebliche Momente vor⸗ 
handen, die den Angeklagten ſchwer belaſteten, aber auf 
der andern Seite ſei das Beweismaterial doch nicht über⸗ 
zeugend genug, um daraufhin einen bisher gänzlich un⸗ 
beſcholtenen Mann, dem alle Zeugen den beſten Leumund 
ausgeſtellt hätten, eines ſo ſchimpflichen Vergehens für 
ſchuldig zu erklären.“ 


Helene hing ſchluchzend am Halſe ihres Mannes, dem 


ſelbſt die Thränen über die von der Gefängnißhaft ge⸗ 
bleichten Wangen liefen. Neben ihnen ſtand Frau Köſter, 
die lauter ſchluchzte als zuvor, und ſelbſt dem rauhen bär⸗ 
beißigen Köſter gingen die Augen über, ſo ſehr er ſich auch 
Mühe gab, ſeine Ergriffenheit vor deu vielen neugierigen 
Augen zu verbergen. N 


Otto, der im erſten Augenblick wie betäubt, wie über⸗ 


wältigt von dem Glücke ſeines Bruders dageſtanden, brach 
plötzlich beſinnungslos zuſammen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 
— Ein neues Gewehr iſt in der Marine der Ver 


einigten Staaten neuerdings eingeführt worden. Nach einer 
amtlichen Beſchreibung dieſes Gewehrs können in drei Sekunden, 


ohne zu zielen, fünf Schuß abgegeben werden; ſoll ſo ſorgfältig 


gezielt’ werden, daß ein auf 30 bis 40 Yards (1 Yard = 0,91 


Meter) Entfernung. ſtehender Mann mit Wahrſcheinlichkeit ge⸗ 
troffen wird, jo kommen ſieben Sekunden auf fünf Schuß. Ein 
geübter Schütze kaun demnach in der Minute etwa 50 
Patronen verſchießen, oder — wenn Gewehr und Schütze es 
überhaupt ausbielten — 3500 Patronen in der Stunde. Das 
Gewehr kann als Einzellader benutzt werden, ſolange das Magazin 
nicht gefüllt wird; im Allgemeinen iſt es als Mehrlader gedacht. 
In das Magazin werden Rahmen mlt fünf Patronen eingeführt. 
Bis der Inhalt des Rahmens verbraucht iſt, kann nicht nach⸗ 
geladen werden. Bei der höchſten Geſchwindigkeit dringt das 


Geſchoß 62 Zoll tief in eine 5 Fuß vor der Mündung aufgeſtellte 


Tannenholzwand. In eine Stahlplatte dringt es unmittelbar 


vor der Mündung 7/4, Zoll und auf 100 Fuß Entfernung / Zoll. 
Das Gewehr wiegt mit Bajonett und Riemen ca. 9 Pfund, 


ohne dieſe Theile ca. 8 Pfund. Die Länge des Gewehrs beträgt 


3 Fuß 11 Zoll und mit aufgepflanztem Bajonett 4 Fuß 3¼ Zoll. 


Briefkaſten. 


Nr. 99. 1) Verfügungen über den Tod hinaus müſſen un 
bedingt vor Gericht ſchriftlich abgegeben, oder zu Protokoll erklärt 
werden; mündliche Schenkungen gelten nur, een fie mit warmer 
Hand gegeben, die geſchenkten Stiicke alſo ſofort überliefert und 
in Empfang genommen ſind. 2) Die Vermögensauseinanderſetzung 
nach der Frau findet gleich bei der Negulirung ihres Nachlaſſes 
ftatt; ein Nießbrauchsrecht hat der Mann nicht. 3) Wegen 
deſſen, was Ihre Miterben unbeſugter Weiſe an ſich genommen 
haben, müſſen ſich dieſe vor dem Nachlaßrichter rechtfertigen. 
4) Der Prändung find nicht unterworfen die Kleiger, Betten, Haus⸗ 
und Küchengeräth, ſoweit dieſe Gegenſtäude für den Schuldner 
unentbehrlich ſind. Schankwirthſchaft hat keinen Schub. 

J. N. in G6. Diejenigen Perſonen, welche im Beſitze eines 
Hauſir⸗ oder Wandergewerbeſcheines ſind, müſſen dieſen ſtets 
mit ſich führen und auf Verlangen vorzeisen könuen. Einer vor⸗ 
hergehenden Meldung bei den Octspolizel⸗ oder Gemeindebehörden 
zur Ausübung des Gewerbes bedarf es nicht. Der qu. Schein be⸗ 
rechtigt den Juhaber, Waaren feilzubieten, ſowie Waaren⸗ 
beſtellungen aufzuſuchen oder Waaren bei anderen Perſonen, als 
bei Kaufleuten, oder an anderen Orten als in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen zum Wiederverkauf aufzukaufen. 

K. W. 1) Die Dienſtzeit des Knechtes und Ihre Verpflichtung, 
feine Kurkoften zu bezahlen, beſteht bis zum 11. November. Sie 
gaben aber von der Erkrankung dort Anzeige zu machen, wo der 
Kuecht ſeinen Unterſtützungswohnſitz hat, damit dieſer in die Für⸗ 
ſorge eintritt, jo wie Sie dieſe aufgeben. Die Kurkoſten, welche 
entſtehen, ſo lange der Miethsvertrag dauert, haben Sie zu 
tragen, ebenſo den Lohn vol zu zahlen. 2) Auf Empfehlungen 
können wir uns im Briefkaſten nicht einlaſſen. 

J. R. 1) und 2) ueber die Ertheilung von Baukonſenſen zur 
Erbauung oder zum Umbau von Wohnhäuſern unter Strohdach, 
auch wenn fie iſolirt erbaut werden, iſt für das platte Land 
nach der von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen erlaſſenen Baupolizeiverorduung vom 13. Juni 1891 nur 
der Kreisgusſchuß zuſtändig. Die Ortspollzeibehörden werden zu 
dieſen Geſuchen nur gutachtlich gehört. 

K. 3. Der Grund und Boden, welcher in Ihr Hypothekenbuch 
aus dem Kataſter übertragen iſt, kann niemals durch Nutzung 
dritter Perſonen deren Eigenthum werden. Einen beſtimmten 
Kurs haben alte Frankfurter Thaler nicht. 


f 1 2 
Iurückgesetzte Stolle für Weihnachtsgeschenke, 
Meter soliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pfg. 
A ‚ _ Frühjahr-u.Sommerstoffz.Kleid, „ 168 1 
„ solides Damentuch . 
„  Veloutine Flanell Euter Qualität . „ „ „ẽ 420 „ 
„ Ball u. Gesellschaftsstoft, reine Wolle „ „ 4.50 „ 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Schlussausverkauf sämmtl. Winter- und Frühjahrsstoffe 
= zu reduzirten billigsten Preisen. = 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
tür M. 3,75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


4774] Ein gut 
mann . 


einer ae. —.— 
fabrik zu u Denen 
unter A. 

Oſterode re 


8 a 
Bilz 
Naturheilverfahren. 


3539] Es werden allerorten 
Agenten u. Vertreter für den 
Verkauf dieſes Werkes gegen 
hohe Proviſion geſucht. 
erbet. sub K. 3088 durch 
Rudolf Mosse, Leipzig. 


Eine größere Brauerei Oſt⸗ 
preußens ſucht unter ſehr günſt. 
Bedingungen für Graudenz und 
Umgegend einen 


Vertreter. 
Gefl. Offerten unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 
F 


Zu ſoliden 


? 
2 & pills Aulagen; 


empfehlen 
; 3% Preußiſche Kon ſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr., 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdör., 
3½ Hamburger do. 
3½, Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3 do. 
zum Berliner Tageskurſe. 
b. billigſt. Proviſtonsberechn. 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG, [2622 
Bank u. Wechſelgeſchäft. 


090909000042 0069909% 


Dankfagung. 
4764] Mein 17jähriger Sohn 
litt noch immer an Bettnäſſen 
amd konnte nirgends Hilfe gegen 
das läſtige Uebel finden. Wir 
wandten uns daher endlich an 
den homöbopathiſchen Arzt 
errn Dr. med. Hope in 
örlitz. Dieſer bejeitigte das 
Leiden in kurzer Zeit und ich 
ſtatte ihm deshalb für die glück 
liche Kur, die ich ähnlich Leidenden 
nur empfehlen kann, meinen auf⸗ 
richten innigiten Dauf ab. 
(gez.) E. Leubner, Wanſcha 
dei Oſtritz. 


Nocherbſen 


rohe u. kleine, empf. A. Venske, 
Mehlhandlung, Culmſee. [4831 


Blaue Eßkartoffeln 


nat zu verkaufen 14753 
Fr. Buſch, 
Nonnen⸗Kabilunken. 


4642] Einen größeren Poſten 


Weiß ko 


große, feſte Köpfe, franko Bahn 
Oſtrowitt, verkauft 4642 
Dom. Gr. Plowenz. 
3792] Ich offerire f. bill. Preiſe, 
um aufzuräumen: 50 Scheck. Stab⸗ 
holz, 20—24—28 Zoll lang, von 
2½—6 Zoll breit; 100 „Schock 
Speichen, 24 Zoll lang, 2½ bis 
5 Zoll breit; Rothbuch.⸗ Seinen 
von 2½¼— 4 Zoll breit. 
Theile den Herren Beſitzern von 
Mewer Umgegend mit, daß in 
der Kgl. Forſt Krauſenbof 
Brennholz ſtets zu haben iſt. 
Außerdem 60 Klafter trockener 
Torf, à Klafter 5,00 Mk. 
Ich brauche 1000 Ctr. Schnitzel 
u. bitte um Off. von den Herren 
Aae der Mewer 


lee ag die 
ea Ach ab Die 


Se 1 
m; Die ers 


4450 


2° 960999 


5 
2 


e 


Zucker⸗Fabrik. G. Liedtke, 
Stellmacherei, Schirr⸗ u. Brenn⸗ 
holz⸗Handlung, Königl. Jellen 
bei Pehsken. 


Zu Kaufen gesucht. 


Feldbahngleis 


gut erhalten, 300 Meter Länge, 
Profil 65 mm, ſucht zu kaufen 
Dom. Niederhof per Soldau 
Oſtpreußen. [4767 


Sthienengeleis 
und einige Lowries 


von ſofort für alt zu kaufen ge⸗ 


ſucht, Zahlung ſofort haar. An⸗ 
0 werden brieflich mit Auf⸗ 


chrift Nr. 3702 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln 


Be und erbittet 5 Kilo⸗Proben 
Hozakowski, Thorn, 


Ceilipindeldrehbauf 


21 Meter Drehlänge, 250 bis 
300 mm Spitzenhöhe, 1 Holz⸗ 
hobelbauk, Schraubſtöcke, alles 
e icht. Meld. 
mit Ang. d. Alters u. Preis werd. 
dere mit Aufſchrift Nr. 4503 
durch den Geſelligen erbeten. 


4501] Eine junge, zahme 


Rehricke 
ſucht zu kaufen Dom. Komo⸗ 
rowo bei Strasburg Weſtpr. 


Victor-Od.Monitor- O FJugochſen 


Kleedreſchapparat 13 Ctr. Durchſchnittsgewicht, und 


gebraucht, aber 1 tiere 


gu 
gabe zu keufen gefucht. R Rudolph 


Somnitz, Blſchofswerder. 14505 3½ Jahre, ungefähr 10 Ctr. Durch⸗ 


Geldverkehr. 


ſchniktsgeivi t, verkauft [4716 
Dom. Wiſchin 2 Proſſen, 
Kr. Kolmar i. P. 

3787 Aus biefig. 

holländer Heerde, 

importirten und 
Heerdbuchthieren, 

ſtehen ſprungfähig. 

ſehr gut entwickelte 


4451] Geſucht werden 


32000 Mark 


zur erſten Stelle, mit 5% vers 
zinslich, auf eine dicht neben ein. 
Marktflecken Maſurens gelegene 
Dampf⸗Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle (vierſtätig) mit 3 Gängen, 
einem Walzenſtuühl, einer Sicht⸗ 
und Reinigungsmaſchine, einem 
Horizontal» u. einem Vollgatter 
nebſt Kreisſäge u. Aufzug. Kauf⸗ 
preis aus dem Jahre 1895 52500 
Mark. Nach dem Kaufe iſt die 
Mühle theilweiſe neu aufgebaut 
und mit neuen Maſchinen ver⸗ 
ſeben, Feuer⸗ . 
59419 Mark. 


10 000 Mark 


zu 5% zur II. Stelle hinter 
62000 Mark auf ein in der Stadt 
Lyck Oſtpr. — 12000 Einwohner, 
Sttz eines Landgerichts, Gym⸗ 
naſtum, Garniſon — gelegenes, 
dreiſtöckiges, neu erbautes herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus in ſehr 
guter Lage. Gebäude⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerth 6413 Mk. Jähr⸗ 
liche Miethszinſen 6095 Mark. 
Feuer Verſicherungs⸗ Summe 
1402 28 Mark. 

Weitere Auskunft ertheilt 
„Rechtsanwalt und Notar 
Siebert in Lyck Ostpr. 


5000 Mark 


aeg u eine neue 1 
age, welche 230000 Mk. koſtet, 11 1 u: 
mit 189000 Mk. verſichert iſt, zur heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
1. Stelle hypothekariſch von ſof. ſchau, Schleſien, giebt 17918 


ber ſpäter z si ſ. Meld. 6 . 1 77 
fag 2 ellen e. 200 Jährlingsböcke 
ah, Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


3000, 50% und |: 
0000 Mark e ser Ke e 


kaut zur Maſt eat. 
pur zweiten Stelle, ſehr ſicher, 


A 5 u. 6 Prozent geſucht. Meld. Kreuzungslämmer 


unt. Nr. 4850 a. d. Geſell. erbet. und leichte 


iehrer erkäufe. 580 Land er Slier b 


Pferde -Bertanf. wichtsangabe u. Preisforderung. 
4745] Am 28. und 29. Ok⸗ fan 130 


tober d. 38., jedes Mal SB 
Normittapgdiigt ab, werden auf 5 Jahn ings⸗ 
Hammel 


dem Hofe der Train⸗ Kaſerne in 
Laugfuhr am erſten 50 und am 

eee ca. 80 Pfund 
ſchwer, verkäuflich in 


zweiten Tage 54 ansrangirte 
Dienſtpferde öffentlich meiſtbie⸗ 
Luiſenwalde bei Nebbof. _ 
Zucht⸗ 


tend verkauft werden. 
ſchweine 


Train⸗ Bataillon Nr. 17. 
„Abrek „F. W. w. Mäh. u. Schw.⸗ 

Verkauf 
e„aroße Norkſhire“ hieſiger, 


160m, geb. 83 i. Geſt. d. Grf. Platoff 
i. Don⸗Gebt. l. blind, r.etw.ſeh., ger. 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden relſen. 


Bullen 


mit ſchönen Formen, preiswerth 


zum Verkauf. Auf Wunſch Fuhr⸗ 
werk Steffenswalde. 
Dom. Döhlau Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


2 junge Zuctbullen 


Holländer Race, 


kinen Zuchteber 


Vorkſhire⸗Race, 
verkauft Lehngut Mot 
bei Schneidemühl. 457 


4273] 60 Stück fette, engliſche 


ſchwere Hammel und 
Schafe 


Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Hampfhiredown⸗ : Bollbiut- 


verkauft 
Dom. O 


r ——. —— — — 


u. 5 J. hier gef. ichwier. „dah. uur i.gt. 
Hd., w. kein Paſſ., f. Meiſtgeb. abzug. 
Mika. Drosdowen». Kowablen Op. 


Drei angetörte 


Heugſte 


Snap Dom. Kraftshagen 
2 v. Monarch, 1 v. N 3 
Gebeimrath, start per — 1618 
und edel, verkäuflich. 13056 


Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Dunkelbrauner 


Pallach 


—.— edel gezogen und 
kräftig, 4½ Jahre alt, 5/6“ hoch, 
angeritten und gefahren, preis⸗ 
werth zum Verkauf in [4736 
Sallno bei Melno. 


Günſtige Offerte. 
46611 80 Stück 
2ljs- Zjährige 


Och ſen 


Durchſchnittsgewicht ca. 9½¼ Ctr., 
verkauft, auch waggonweiſe, für 
26 Mark per Centner 
Salomon, Gut Neuhof 
per Königsberg i. Pr. 


[4306 


ersiklassige Eber 
und Sauen 


jeden Alters zu billigen Preisen. 


Or. Georg von dem Borne. 


liefert 


„Alert An 
find big atsuneben, 14610 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) __ 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allen beschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch. -Gesellsch, 
135 Preise. =8 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Kör 1 5 — Schnellw ur und höchste 
Fruchtbarkeit. ie Preise sind fest s kosten: 

Ze Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3 80 70 
(Zuchtthiere I Mk." pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
e Welcher Näheres ber Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbed 12 ingen enthält, eratis und france. 
Friedrichswerih Ed. Meyer, Domainenrath. 


Domaine ee | 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


In ein. klein. Stadt a. d. Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn, Kreuzungs⸗ 
punkt, Zuckerfabrik, iſt 


ein Getreide⸗Geſchäft ! 


nebſt Grundſtück und Speicher 
Umſtände halb. billig z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4743 a. d. Geſell. 


46871 Ein alt., gut eingeführt. 

* - 
Bierverlag⸗ 

... 
Geſchäft 

und Selterwaſſerfabrit, 
verbunden mit Deſtillat.⸗ 
Ausſchank, ſow. Reſtaurat.⸗ 
Räumen, gut gelegen, iſt 
anderer Unternehmung. halb. 
mit Grundſtück und allem 
Inventar preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 15000 Mk 
Selbſtkäufer, welche hierauf 
reflekt., belieben ihre Offert. 
unter M. H. 28 poſtlagernd 
Marienwerder Wpr. z. richt 


anderer Unter⸗ 


Wegen dere 5 
nehmungen will ich mein 


Material⸗, Deſtill.⸗ u. 
Futttrartil. ⸗Atſchäft 


per ſofort verkauſen oder 
auch verpachten. Es werden 
die günſtigſten Bedingungen 
2 Meldungen werden 
rieſtich mit Aufſchrift Nr. 
4805 an den Geſelligen erb. 


6 es on > 
4 

kſchäfts⸗Verkauf. 

In kl., lebh. Stadt ( Bahn⸗u. Waſſ.⸗ 
Verb.) iſt e. ſeit?0 Jahr.gutg. Bau⸗, 
Breun⸗, Nutzholz⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäſtm Wohnhaus, Schuppen, 
3 Morg. gr. Blab In. . e. 
unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Anz. u. Uebern. d. Lag. u. Uebereink. 
Meld. unt. Nr. 3216 a. d. Geſell. 


4848] Ein herrſchaftliches 


nebſt großem Garten, Bauſtellen, 
auf Wunſch etwas Land, jowie 

2 Familienhäuſer mit Gärten in 
einem Dorfe bei Dirſchau zu 
verk. Milchpächter u. Handwerker 
werden beſonders darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. Näheres bei 
J. Reich, Danzig, Langgart. 42. 


3534] Anderer Unternehmung. 
halber verkaufe mein in beſter 
Geschäfts lage ſeit 60 Jahr. beſtehd. 
* * 


Kolonialw.-, Farben- und 
Deſtillations-Heſchäft 


G. Kasprowski, Soldau 
Oſtpreußen. 


Heſchäfls-Berkauf. 


Mein am Markt beleg. Geſchäfts⸗ 
grundſt, 2ſtöck., 7 Fenſt. Front, m. 
Zſtöck. Speich., worin ſeit v. Jah. 

e. Kolonialw.⸗Geſch. verb. mit 
Keſtauration u. Schank m. gutem 
Erfolg betr. word. iſt, bin ich will. 
5 35000 Mk. m. 9000 M. Anz. z. vk. 
Meld. unt. Nr. 4683 a d. Geſ. erb. 


Sichere Eriſtenz! 
Eine nachweisl. ſehr gut frequent. 


Hotelwirthſchaft 


verbunden mit Reſtauraut, iſt 
Familienverbältnſſſe balber per 
ſofort od. 1. Januar zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 4873 a. d. Geſell. 


Hotel⸗Verkauf. 

In ein. Stadt des Oſtens, mit 
Sitz ſämmtl. Behörd, bob. Schul., 
Knotenpunkt, bin ich willens zu 
verkaufen. Pr. 62000, Anz, 20000 
Mark. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3657 d. d. Geſelligen erbet. 


Meinen Gaſthof 


mit Materialwagrenhandlg. 
> 25 Morg. Land in Brunſt⸗ 
platz, Tuchel ⸗ Terespoler 
Ebaufſer, will ich veränderungs⸗ 
halber verkaufen. Neuer Tanz: 
ſaal und monatlicher Holz⸗ 
termin ſowie Gerichtstage. An⸗ 
zahlung 10000 Mar 
4759] Dammier. 


4000] Meine am Markt gele⸗ 
gene gute 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Schaut⸗ und 
Materialgeſchäft, iſt unter 
günstig. Bedingung. 3. verk. 


Nye. D. Löwenthal, Labisehin. 


Gelegenheitskauf. 1 rent. Gaſt⸗ 
wirthſch. i. gr. Kirchd., m. g. Umgeg., 
vis à Vis d. Kirche., 1800 Seel, maſſ 

Geb., 8 3., 1. gr. Saal, maſſ. gegelb, 

17 Meg. Bbſig. ‚EMI. Weizenb. 50 J. 
i. e. Beſ.Bierumſ. j. üb. 100 T., Getr. 
u. Kol.⸗Waar. j. ca 20000 M. Uni; es 
bef.ſ i. Df. ev. u. 2fath. Pfr. 5 Lehr. 
Poſt, Teleph., i. m. leb. u. todt. Inv. f. 
7800 T. Anz. 2500 Mk., Reſtf. Son, 
z. verk. Gerſon Gebr, Tuchel. 


Neſtaurant⸗Grundſt. 


worin 20 Jahre eine Reſtaurat. 
betrieb. wird, iſt für den billig. 
Preis von Mrk. 16000 b. ungef. 
Mk. 3000 Anz. zu verk. Näh. b. 
* Jacobsberg, Elbing, 
Heiligegeiſtſtraße 37. 


4830] Meine aus ca. 5000 Biöcen beſtehende 
Muſikalien⸗Leihanſtalt 


beabſichtige ich unter günſtigſten . — 
alter Lambee 


Eine Cementwagren⸗Fabrik 


im Oſten Deutſchlands, in unmittelbarer Nähe der Provinzial⸗ 
hauptſtadt, nicht weit von einem ſchiffbaren Fluſſe und von einer 
iſenbahn⸗Station gelegen, iſt 1 Verhältniſſe wegen 
preiswerth zu verkaufen. dem Fabrikgrundſtück gehören 
60 Morgen Areal, wovon 20—25 Morgen zu Fabrikations⸗ 
Zwecken urn geeignetes Material liefern. Angebote 
2 Chiffre R an die Expedition von eee Vunler, 
Berlin, zu richten. Vermittler verbeten. “ 14849 


Seltene Gelegenheit! 


4847] Geſucht Grundſtück, Hotel, oder ſonſtiges Werk gegen 
großes Rittergut in vollem Betriebe, Brennerei, Ziegelei ꝛc., nen 
und kompl. hergeſtellt, herrliche Lage u. prächtig eingerichtetes 
Herrenhaus, Equipagen ꝛc. Guthab. 150 Mille. Offerten sub J. 
2406 an Heinr. Eisler, Annoncen» Expedition, Berlin, 


Eharlottenfir. 65. 
Ginjiger Kauf. Einen Bauernhof 


Flotte Gaſtwirthſchaft und 
und 15 Morgen dreiſchnittigen 


Kolonialw.⸗Geſch., beſte Lage 
eines gr. Dorfes mit 2 Kirchen, Wieſen, alles zuſammenhängend, 
weiſt billig zum Verkauf nach 


gute, maſſ. Gebäude, große Aus⸗ 
ſpannung u. Gart., nebſt 7 Hekt. F. Rottſchalk, Bahnhof Radosk. 
4869] Mein maſſiv 


borgügl. Ack., ſoll beränderungs⸗ 
Holländer 


halber mögl. bald mit lebendem 
allein a. Orte, d. Neuzeit entſpr. 


wie todt. Invent. verkauft werd. 

Anzahl. nach Uebereinkunft. Off. 
eingericht., mit Jalouſie u. Wind⸗ 
roſe, 5 Minut. don reger Fabrik⸗ 


unt. Nr. 4863 a. d. Geſell. erbet. 
ſtadt abgelegen, iſt ſofort z. verk. 


H. Büttner, Falkenburg 
in Pommern. 
Mühlenverkauf! 
Beabſicht. mein Waſſermahl⸗ u. 
Schneidemühlengrundſt. zu verk. 
F. Witt, Mühlenbeſitzer, 
Ludwigshof per Zewitz, Pom. 


Sehr billige u. rentable 
Verkäufe! 


4564] 1) Eine faſt neue Waſſer⸗ 
mühle, dreiſtöckig, mit 15 
Einrichtungen, nebſt Wohnhaus, 
eine Brodfabrik, alles maſſ.gebaut, 
dazue.ſchön. Garten, i. Regierungs⸗ 
ſtadt mit 20000 Einw. 

2) Ein Windmühlengrundſtück, 
vorzi. gelegen, mit guter Mehl⸗ 
handlung u. guter Kundſchaft, in 


Nee ne 
horn. 


Sichere Exiſtenz! 


4755] In Folge Ablebens mein. 

Mannes beabſicht. ich per ſofort 
reſp. 1. April 1898 mein am 
Markt belegenes Grundſtück und 
das ſeit mehr als 60 Jahren 
darin befindliche, mit gutem Er⸗ 
folg betriebene 


Manufaktur⸗ und 
Kurzwaar.⸗Geſchäft S 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Roſalie Lachmann, 
Labiſchin (Poſen) 


Ein Grundſtück 


dicht an der Chauſſee u. unweit 
eines Bahnhofes, mit ca. 130 pr. 
Morgen Weizen⸗ und Rüben⸗ getreidereicher Gegend. 

boden, inkl. 10 Morg. 2ſchnitt., 3) Mehrere Landgrundſtücke v. 
gute Wieſen, wovon eine Wieje | 100—400 Morg., viel Wald und 
gut. Torf und Düngerkalk ent⸗ Wieſen. 

hält, einem maſſiv. Wohnhauſe 4 Ein Hotel u. zwei Gaſthöfe, 
und Bu guten Gebäuden und auch jehr preiswerth u. ſehr gute 
überkompl., lebend. u. todt. In⸗ Geſchäfte, alles bei geringer An⸗ 
ventar, ſoll anderer Untere zahlung zu verkaufen. Auskunft 
nehmungen halber für 36000 | ertheilt 

Mk. ſchleunigſt verkauft werden. R. Porath, Cöslin, 
Meldungen brieflich unter Nr. Gerberſtr. 18. 

4807 an den Geſelligen erbeten. 


Neſt⸗Parzellirung 
in Gr. Liniewo. 


4727] Von dem zum Verkauf 
kommenden Waldlande ſind nur 
noch 3 Parzellen zu haben. 
Ebenſo ſind nur noch einige Par⸗ 
zellen Acker mit Wieſen u. Torf 
in verſchiedenen Größen unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Verkäufe können täglich 
durch meinen Vertreter, Herrn 
Doerſchlag in Gr. Liniewo, 
abgeſchloſſen werden. 


Julius Moses, 
Danzig, Frauengaſſe 13. 
SBARDBBAOCDRBI 


J 20-5000 fl. 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfreies 


Bankgut 


in Weſtpr., mit 800 Morg. 
8 vorzügl. bes dead, 
@: artig maſſiven Gebäud., 
55 St. Rindvieh, 14 Pferd. 
und Schwein,, Grnundſt.⸗ 
Reinertrag ca. 2500 Mk., 
3. verk. Reſtkaufgeldbleibtfeſt 
ſtehen. Näheres durch [4723 
von Heyne, Danzig, 
Haſſeiſcher Markt — 


Gutsverkauf. 


Pachtungen 
4342] E. eingeführt. Kürſchner⸗ 
Geſchäft mit guter Kundſchaft, 
in welchem ſeit 65 Jahren das 
Geſchäft betrieben wird, iſt krank⸗ 
beitöbalber ſof. zu verpacht. oder 
3. verkaufen. Eduard Scheffler, 
Kürſchnermſtr. Marienwer der Wp. 


4684] Eine bis jetzt mit gutem 
Erfolg betriebene N 
Bäckerei 
iſt per Martini d. Is., evtl. noch 
eher, billig zu verpachten. 
O. Gollowska, Ezerst. 


Ein Gaſthaus 


in unmittelbgrer Nähe Thorns, 


mit ca. 14 Morgen Land, für 
Gärtner und Fleiſcher beſonders 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4557 durch den 
Geſelligen erdeten 
47781 Meine in beit. Weſchäfts⸗ 
9 . » 
Bäckerei 
355 zu vermiethen. 
„Heimann, Culm, Markt. 
5 Für Buchbinder. 
terie⸗ u. Spielwaar. eich. ist 
ſehr günſtig zu verpacht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4870 d. d. Geſelligen erbet. 
der circa 1000 Morgen 21047 
Verkaufe a > Seeen des 
mein Grundſtück, ca 0 rg 
klee⸗ u. weizenfähig. Boden, dav. | Majorats Sengansken. 
60 M. zweiſch. Wieſen, hart an ſoll zum 25. März 1898 ver⸗ 
ſtadt gelegen. Geb. u. Inv. gut. dingungen ſind bei der Majorats⸗ 
Eigene Jagd, ſchöner Park, eign. verwaltung einzuſehen oder wer⸗ 
ſich auch zum Rentierſitz. Meld. den gegen 50 Pfg. abſchriftlich 
brfl. u. Nr. 4681 a. d. Geſelligen erb. verſandt. Die ſchriftlich abzu⸗ 


geeignet, von ſof. zu verpachten. 
lage gelegene 
Ein Buch⸗, Papier-, Galan- 
Die Fiſcherei 
Chanſſee, 5 km von Garniſons⸗ pachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
gebenden Pachtgebote müſſen ver⸗ 


But Vir fenwalde ſtegelt mit der Aufſchrift; 
„Fiſchereigebot“ bis ſpäteſtens 
km von Lyck Opr., 500 Mrg. groß, zum 15. November in den Hän⸗ 


wean anch Reitanzat, betrieben den der Majoratsverwaltung 
wird, Halteſtelle d. Kgl. Oſtbahn, Spengawsken ſein und die Er- 
beabſicht. ich mit voll. Einſchnitt, klärung enthalten, daß Pächter 
lebend. utodt. Juvent, . 70000 Mk. ſich den ihm bekannten Bedin⸗ 
mit e. Auzahl. v. 20000 Mk. gu hung unterwirft. Die Eröff⸗ 
verkaufen. Ebbinghaus. 105 findet am 16. November, 


a Uhr Vormittags, im Gaſt⸗ 
Günſtigen Kauf 


hauſe zu Spengawsken ſtatt. 
Die Majoratsverwaltung. 
eines Rittergutes mit Vor⸗ 
werk, m. komplettem Inventar u. 


Suche 4. 1. Januar eine gut geb. 
vorzüglichem Boden, ca. 4 km 


. lg rat ſchaft 
mit etwas Acker, auf dem Lande, 
von Mogilno, Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg, kann man für den billigen, 


in d. Provinz Poſen od. Weſtpr. 
zu pachten. Meldungen erbeten 

aber jejten Preis von 670000 | Al A. Skrzypezak, Gr. Len⸗ 

Mark, bei 170000 Mark Ans 

zablung, wegen Krankheit des 


ſchetz (Poſtort). 14458 

4565] Este tl. Hotel od. peſſeres 
* 7 ſofort erlangen durch 
St. von Esden⸗ Tempski, 


Reſtaurant wird von ſtrebſam. 
Aufänger zu Bu geſucht. 
Langfuhr bei i. 
4843] 9 lumenſtr. Nr. 8. 


Offerten unter R. B. 169 Lang⸗ 
[fuhr poſtlagernd. 


